
Wiesbadener Tsgblck
J3S5&£— WSLclltliL 12 AllMbm. . U-Oe Gegründet 1852. - -SÄ—

b!S 8 Uhr abend».
Wöchentlich 12 Ausgaben.

B«i «Ss -PrriS 1

'dHd°SP f °d-und im Rheing»» di- betreffenden T- gbl-N-Träger.

,,L «gbl - tt . H- u»" Nr . 6K50 - S».
Don 8 Uhr morgen« bi« » Uhr abend«,

außer Sonntags.

..Arbeitsmnrkt" und „Kleiner Anzeiger"
' ' "" c alle übrigen lokalen

für int auswärtigen Anzeigen: i aitt. Tut u» j Hd ^
Reklamen- Ganze,, halbe, drittel .und vieler Seiten, du »wischenräumenentsprechenderRabatt.Bei wiederholter Abnahme unveränderter Anzeigen in kurzen aipingcum

Morgen -Ausgabe.
1. Matt ._

Sozialpolitische Umschau.
— Mitte Oktober. —

Dt « politischen Wetterzeichen sichen auf Sturm.
Die der Waffeugang zwischen Italien und der Türke:
»uf Deutschland zurückwirken, wie weit der um Tripolis
entfachte Brand auch andere Staaten ergreifen wird,
läßt sich heute nicht sagen. Aber gutes wird er uns
nicht bringen . Auch wenn die Türkei nicht die Fahne
des Propheten entfaltet und den heiligen Krieg er¬
klärt , werden wir die Störung des Friedens an unseren
Handelsbeziehungen spüren . Kehrt sicĥ die gesamte
mohammedanische Welt nach der Entfachung des reli¬
giösen Fanatismus gegen die christliche, so bedeutet das
für uns eine schwere Schädigung,  denn unsere
wirtschaftlichen Interessen sind im ganzen Orient grotz.
So trägt arich die auswärtige Politik dazu bei, daß wrr
dem kommenden Winter nicht mit sehr frohem Mute
entgegensehen. Und wir haben dabei auch nicht den
Trost,' daß unsere inneren Verhältnisse leidlich erträg¬
lich sind. In der nächsten Zeit wird der Reichstag zu
einer kurzen Sitzung wieder zusammentreten und, er
wird voraussichtlich sofort ein Bild der übIenStim-
nt u n q bieten , die ssit langem das deutsche Volk m
seiner Mehrheit  beeinflutzt . Und Liese Stimmung
wird nicht rosiger durch die Verteuerung der
notwendigsten Lebensmittel,  dre sur dre
ärmeren Klassen nur schwer zu tragen ist. Die Unzn
friedenheit mit diesen Verhältnissen wird dabei wesent
lich gesteigert durch die Überzeugung, daß die von der
Reichsregierung mit Unterstützung der Bundesregrerun-
gen zähe festgehaltene einseitige Wirtschafts - und
Handelspolitik einen erheblichen Teil der Schuld an
der allgemeinen Teuerung trägt . Jedenfalls wird
hierüber in nächster Zeit sowohl im Reichstag wie in
einigen Landtagen ein ernstes Wort gesprochen werden.
Es 'ist ganz unverständlich, wie die Reichsregierung
unter dem harten Truck der gegenwärtigen Preise an
einer so durchaus verfehlten Maßregel festhalten kann,
wie es die E i n f u h r schei n e ohn e p; de n t 11a t s-
Nachweis  sind . Tie Regierungen werden dre Fol-
gen ihrer Politik zu tragen haben., Sie werden hoffent¬
lich nicht erstaunen , wenn sich bei den nächsten Reroys-
tagswahlen herausstellt , daß sie mit ihrer , unsozialen
Politik wohl die Wünsche eines verhältnismäßig kleinen
Kreises erfüllt , aber keineswegs vaterländische Politik

getrieben, sondern lediglich die Geschäfte des äußersten
Radikalismus geführt haben. Bisher sind alle Forde¬
rungen nach ausreichenden  Maßregeln zur Lin¬
derung der Teuerung auf Taubheit gestoßen. Oer
Deutsche Städtetag kann verlangen , die einzelnen Groß-
und Mittelstädte können beschließen, Handelskammern
und zahllose andere Körperschaften können Wünsche
aussprechen, der einzelne Staatsbürger kann, je nach
seinem Temperament , fluchen oder ,bitten : diese ganze
Flut von Willenskundgebungen eines großen Volkes
prallt ab an der überlegenen Regierungskunst unserer
höheren Bureaukratie und ihrer politischen Hinter¬
männer . Di e Saat  wird aufgehen. „

Inzwischen helfen sich manche Städte durch
Teuerungszulagen  für "ihre Beamten . Aber
überall lassen sich diese natürlich nicht durchführen, da
die meisten Städte selbst unter schlechten Finanzen lei¬
den und für außerordentliche Zuwendungen an die, Be¬
amten wenig Stimmung besteht. , Auf dem Arberts-
markt  werden die teuren Preise nach zwei Richtun¬
gen wirken. Was für Lebensmittel ausgegeben wird,
läßt sich nicht für andere Anschaffungen, für Kleider,
Möbel, Wohnung usw. verwenden. , Also wird ore
Nachfrage zurückgehen und die Arbeitsgelegenheit ver¬
mindert . Gleichzeitig sind aber die Arbeiter gezwungen,
für die Steigerung der Lebensmittel einen Ausgleich
durch Lohnerhöhungen zu suchen. So werden wir Wohl
spätestens im nächsten Frühjahr , wenn die Teuerung
anhält , eine lange Reihe von Lohn kämpfen  er¬
leben, durch die unsere Wirtschaftslage natürlich nicht
verbessert wird . Kommen 'dazu durch langwierige
kriegerische Wirren verursachte Störungen unserer Aus¬
fuhr nach dem Orient , so stehen wir vor schweren wrrt
schaftlichen Verhältnisfeil.

Merkwürdig ist dabei, daß die Ursachen der Teuerung
noch keineswegs einwandfrei untersucht sind. Die ein¬
seitige Wirtschafts- und Handelspolitik ,trägt wohl,, wie
wir oben sagten, einen erheblichen Teil , aber keines¬
wegs die volle Schuld : auch die Dürre des letzten Som¬
mers trägt sie nicht. Sehr notwendig wäre es , denn
doch einmal zu untersuchen, inwieweit der Z w i sche tt»
Handel  die Preise unangemessen verteuert , was ihm
durch seine allgemeine und gute Organisation „heute in
einem viel größeren Umfange als früher möglich ist.
Man muß dabei bedenken, daß die freie Konkurrenz,
die ehemals als Preisregulator wirkte, durch die straffe
Organisation von Produzenten und Händlern sehr er¬
heblich ausgeschaltet ist. Die Folge ist, daß immer
mehr Menschen zu dem genossenschaftlichen Bezug ihrer
Bedarfsartikel übergehen, also in die Konsumvereine
eintreten . Aber selbst, wenn der Zwischenhandel einen

Teil der Schuld an den hohen Lebensmittelpreisen t̂rägt,
so darf man doch nicht vergessen, daß
lationen am besten gedeihen unter der
hohen Schutzzollsystems, wie es m Deutschland besteht
und seit Jahren auch in den Vereinigten Staaten dre
Warenpreise erheblich verteuert hat . Die Nutzanwen¬
dung liegt nahe. , „ .

Bei dem immer schwieriger werdenden Kamps UM
eine erträgliche Lebenshaltung kann es nicht über¬
raschen, wenn die Arbeiter Nückdeckung auch in der Ein¬
führung einer allgemeinen Arbeitslosenver-

icherung  suchen . Ein Problem voller SckwrerE
ketten. Auch der dritte Deutsche Stadtetag , der sich
kürzlich mit ihnen beschäftigte, „aus starker mensch-
lischer Teilnahme für die Nöte der unverschuldet Ar-
beitslosen", hat es seiner Lösung nicht werter entgegen-
geführt . Die Versammlung der deutschen -staddever,-.
treter war der Ansicht, daß die Bekämpfung der Folgen
der Arbeitsnot im wesentlichen eine Aufgabe des
Reiches,  nicht aber der einzelnen Gemeinden sei.
Aber auch das Reich will sich an diesem Problem nicht
die Zähne ausbeißen , ebensowenig dre Emzelstaaten.
Der Städtetag hat ziemlich energisch die Verantwortung
für die Behandlung der Frage von den Städteverwal¬
tungen abgeschoben. Die Sache ist wichtig genug, urn
hier die betreffende Erklärung der ,beiden Referenten
Oberbürgermeister Wallraf - Cöln  und Ober¬
bürgermeister A d i cke s - Frankfurt a. M. mrtzu-
teilen : „Die Überweisung der Bearbeitung der Fragen
der Arbeitslosenversicherung an die Gememdeverwa^
tungen ist nur eine V e r l e g e n h e r t s a u s ku n s t,
um die eigentlich verantwortlichen Stellen — Regie¬
rungen wie Parlamente — von der Verantwortlichkeit
zu befreien. Alle Gemeindeverwaltungen , auch drejenl--
gen. welche aus freiem Entschluß bisher Versicherungs--
einrichtungen irgendwelcher Art für Arbeitslose ge-
schaffen haben, sowie alle wahren Freunde rationeller
und wirksamer Versicherung sollten gegen diese ver¬
suchte Verschiebung der Verantwortlichkeit Verwahrung
einlegen und voii den Regierungen fordern , daß von
ihnen unverzüglich die erforderlichen Untersuchungen
eingeleitet werden, um sowohl das Verstcherungsoe-
dürfnis als die Mittel zu seiner Befriedigung für die
einzelnen Gewerbe- und Arbeiterklassen zu ermitteln
und festzustellen. Soweit die Stadtverivaltungen hier¬
bei, insbesondere bei Untersuchung der Verhältnisse der.
Gelegenheitsarbeiter , hilfreiche leisten können^
werden sie gerne dazu bereit sein." Gleichwohl soll
man nicht vergessen, daß auch Gemeinden gegenüber
der unverschuldeten Arbeitslosigkeit soziale Verpflicht -
tungen haderst wie diese ja auch von vielen Städtepobi-

Feuilleton.
Im Wattenmeer.

Von Hugo Wisliceny.
Aus kurzem, unruhigem Schlafe schnelle ich von meinem

Lager in die Höhe. Rabenschwarze Nacht rrngs um mich.
Aber ein Krachen und Dröhnen dringt an mem Ohr, und ich
fühle, daß mein Lager hin- und herschwankt. Sofort kam
Mir die Eriinnerung. . . . . .

Ich befinde mich in der Kajüte emes Danchfers, der m
dttsem Sommer die Fahrt von Bremen nach den Rordsee-
inseln eröffnet hat.

Ein prächtiger Tag war es , an dom ich den „Delphin
in Bremerhaven bestieg. Schon recht rahWch  hatten sich
die Fahrgäste, deren Ziel meist dre ostfrlSstschê nsel
Wangeroog war, an Bord des Tantpfers in Bremen emge-
stmden, am Kai beim Kaiserhasen zu Bremerhaven kamen
ihrer noch mehrere hinzu, und eilends und , frohgemut
dampfte „Delphin " nordwärts , der See , dem frischen Nord-

Die ^Fahrt in der immer breiter werdenden Mündung
der Weser war köstlich. Immer gen Norden, zwischen
roten und schwarzen Bojen, Heultonnen, Baken ^ Äderen
Seezeichen im Fahrwasser des ausstromenden Wescrsluffes,
dessen Wasser sich hier bereits innig olit dem d̂er Nordsee ver¬
bindet. Friedlich und ohne Harm lagen dem Langlutzen-Sand
gegenüber die Wesersorts Briukemahof da. Wie ein großes,
tiefes Meer erschien die Waffersläche bereits , die bÄebt war
von zahlreichen Fahrzeugen, qualmenden HaNdelsdampfern
und den vielgestaltigen, in der Anordnung von Mast und
Segel so verschiedenen Seglern , von denen nur der Fach¬
mann zu sagen weiß , ob es ein Ewer , Kutter, schooner,
eine Brigg , eine Tjalk, ein Logger oder dergleichen ist Sie
alle tummeln sich im Winde auf der weiten Wasserfläche,
anscheinend nach Herzenslust, und doch müssen sie Peinlich
daraus Bedacht nehmen, 'daß sie im Fahrwasser bleiben,
denn nm „wenige Schritt vom Wege", und Ü̂ sitzm auf
emor Sandbank, einer Untiefe fest. Freilich, die Flut bedeckt
all diese Untiefen ; erst bei Ebbe, zur Zeit desNiedrigwassers,
treten viele der „Sande " offen zutage, für die Schiffahrt
einen Schrecken bildend.

Die Orientierung ist hier, besonders zur Nachtzeit,
nicht leicht. Aber da helfen ja Ate zahllosen Lichter dem
Schiffer. Die Lichter von den Louchttomisn, Feuerfchissen
und Leuchttürmen. Zwischen Wesevmündung und Jade-
Einfahrt schiebt sich ein mächttger Sand , genannt der Hohe
Weg mit dem schönen Leuchtturm gleichen Namens (dabei
ein Feuerschiff), nach Norden ; seinen Ausläufer , die „alte
Mellum", bezeichnet die „Alte Mellum-Bake". Eine der
Schiffahrt gefährliche Untiefe ist die Robben-PIate , die sich
inselarttg mitten im Fahrwasser niedergelassen hat, und
östlich engen das Fahrwasser ein der Eversaud und „Meyers
Legde", von denen drei Leuchttürmeihre warnenden Licht¬
strahlen ins nächtliche Reich dieses großen Wassers senden.

Zwischen all diesen Hindernissen hat der überseeische
Bevkchr sich eine sichere Straße errichtet, und munter fährt
auch unser „Delphin" volldanchf voraus , ein Weser-Feuer¬
schiff nach dom anderen zurücklaffend, dem Kurs auf den
„Roten Saud " und dessen prächtigen, berühmten Leuchtturm.
Flaqqengruß wird getauscht mit einem stolzen Kriegsschiff,
einem Linienschiff neueren Typs , das ., von Wilhelmshaven
kommend, mit dom Kurs auf Helgoland den unseres klomm
Passaaierdampfers kreuzt. Bald ist im Osten der kolossale
graue Leib des Schlachifchisses, mächtige Rauchwolken zu-
rücklassend, verschwunden. ^ x „ , ,

c*n dieser Höhe, rechts voraus den Rotasano-Leucht-
turm^hatten wir das offene Meer gewonnen ; man merkte
es « ch an der Haltung unseres 400 -Tonnen--Fahrzeuaes.
Die ersten Spritzer gingen über Bord , tief tauchte der Bug
des Schiffes in die Flut , die schäumend sich zerteilte, vom
Nordwinde .gepeitscht. Und das Fahrzeug begann sich zu
heben und zu senken. Da , eine Drehung nach Westen, beim
Feuerschiff des Minfener Sandes , und die brandenden
Wogen schlugen steuerbord,, das Schiff von der Sette
fassend. . ,

Wir steuerten direkt auf die Insel Wangeroog zu. die
ja bereits in Sicht war , und es galt , die Einfahrt zwischen
Insel und Küste zu gewinnen , die sogenannte blaue Baste.
Der Kapitän gab von der Kommandobrücke den Befehl zum
Peilen , und sogleich traten zwei Leute mit laugen Stangen
backbord und steuerbord cm die Reeling des Vorderschiffes,
wo sie die Peilstangen ins Wasser versenkten und wieder
herauszogen und dabei meldeten, ob sie auf Grund stießen.
Noch war 'das Fahrwasser grundlos , aber bald meldete der
Wann steuerbord 15 Fuß Wassortiefe, und von di-ssem

Augenblicke ab wurden es weniger . Die Maschine arbeitete
nur noch mit halber Kraft, das Fahrzeug kam nur langsam
vorwärts , und .aller Augen hingen gespannt an den Dop?
gangen im Vorderschiffe und lugten nach der Kommando¬
brücke, die Entschließungen des Kapitäns erwartend. 12
Fuß Biese tvurden gsmeldet, 13 Fuß, 11 Fuß , 10, 9, 7 Fuß,
schließlich gar nur 5 Fuß . Der Augenblick war kritisch; dev
Dampfer hatte fast gar keine Fahrt mchr. Wird er sestsihen?
Wir hatten bereits Ebbe, und Vorsicht war geboten. Doch
bald nahni die Diese des Waffers wieder zu, bis das Fahr«
Wasser für die Peilstangen wieder grundlos war, und. wir
waren in die „bl« e Balje ", in der sich offenbar im letzten
Winter eine neue Sandba .nk gebildet und quer vor die Ein¬
fahrt gelegt hatte, gelangt, und bald damus landete „Del-,
phin" den größten Teil feiner Passagiere an der Landungs-
brücke vor Wangeroog. Nur wenige blieben an Bord.

Es war 5 Uhr nachmittags, und der Dampfer sollte
programmäßig gleich weiterfahren. Aber nichts von dem ge¬
schah. Der Kapitän erklärte, nicht woiterfahren zu können,
da er bei dem noch immer weiter ablausondeu Wasser zum
zweiten Male sicher nicht Wer die neue Untiefe in der
blauen Balje kommen würde. Unter diesen Umständen
wollte er erst beim nächsten Hochwasser— nachts 3 Uhr —
die Fahrt nach Wilhelmshaven fortsetzen. Die wenigen noch,
an Bord befindlichenPassagiere hatten also das Vergnügen,
es sich an Bord bequem zu rnachen und mit dem voÄiebzu-
nehmcu, was ihnen eine Nacht an Bord des Dampfers im
Wattenmeere bieten würde. Der Dampfer veMeß alsbald
die Anlegebrückeund suchte mit Hilfe eines kleinen Bei¬
bootes der kaiserlichen Marine die tiefere FahrrtMe auf,
wo er liegen blieb.

Eine Nacht an Bord eines Dampfers im Wattonmeerek
Konnte es etwas Reizvolleves geben? Verpflegung gab es
ans dem „Delphin", und für die nächtliche Ruhe standen die
Polstcrbänke in den Kajüten zur Verfügung, zudern erhielt
jeder Fahrgast Keilkissen und wollene Decke.

Der Abend kam; ein schöner, klarer, doch kühler Abend.
Langsam senkte sich der Feuerball zum Horizont. Ode und
leer lag das weite , gänzlich unbewohnte südliche Ufer der
JnsÄ Wangeroog vor uns , Sand , nichts als Sand ,̂ der im¬
mer mehr von der Ebbe entblößt wurde. Munter plätscherten
die Wellen cm  die Schiffswand , und die Schiffsmaschine,
die ja unter Feuer bleiben mußte, schlug gleichmäßig' Takte

. zu dieser eigenartigen Musik, So lag das Fahrzeug M
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tikern zugegeben und selbst im letzten Satz 'dieser Er¬
klärung angedeutet werden.

Das ist eigentlich selbstverständlich, wie die glück¬
licherweise seit einiger Zeit auch von deutschen Städte¬
verwaltungen geförderte Säuglingsfürsorge.
Es wird nur darauf ankornmen, in welcher Ausdehnung
man die Städte belasten will. Für Säuglingsfürsorge
sind ihre Aufwendungen bisher bescheiden, aber die Not
erfordert , auch dieser Fürsorge weit umfangreichere
Mittel zu gönnen . Doch wie man sich eine Arbeits¬
losenversicherung nicht ohne einen gut geregelten A r -
beitsNachweis  vorstellen kann, so die Säuglings¬
fürsorge nicht ohne Belehrung und Erziehung der
Mütter . Allerdings sollte man dabei die von der Für¬
sorge nicht betroffenen Mütter der wohlhabenden
Klassen gleichfalls ins Auge fassen. Sie sündigen gegen
den Säugling vielleicht mehr als die arme Frau aus
dem Volke, die ihr Kind vielfach aus sozialen Grün-
den nicht ernähren und Pflegen kann. Es ist beherzi¬
genswert und verdient die weiteste Verbreitung , was
in dieser Beziehung der ungarische Ministerialrat von
Ruffy  kürzlich auf dem internationalen Kongresse
für Säuglingsschuh sagte. Er wandte sich gegen die
modernen Mütter , die das Selbststillen ihrer Kinder ab¬
lehnen. „Das sei eine Hauptursache der großen Säug¬
lingssterblichkeit. Es sei eine Herzensroheit , wenn
Mütter aus Eitelkeit und Gedankenlosigkeit ihre Kinder
den Ammen übergäben. Die moderne Mutter betrüge
damit das eigene Kind : sie bestehle aber auch das Kind
der Amme." Las ist sehr deutlich, aber es ist eine
Wahrheit , die man allen Müttern immer wieder ent-
gegenhalten sollte, die aus nichtigen Gründen die
Pflicht gegen ihr Kind versäumen.

Deutsches Reich.
* Die Kronprinzessin in Danzig. Die Kronprinzessin

ist vorgestern nachmittag, 5 Uhr, aus der Obersörsterei
Rieth bei Stettin kommend, mit Gefolge in Langsuhr ein¬
getroffen. von den Danzigern stürmisch begrüßt. Sie begab
sich in die jetzt vollständig eingerichtete Villa Dippe, wo
Abordnungen der Provinz und der Stadt Blumen über¬
reichten zum Willkommen. Der Kronprinz siedelt am
,15. Oktober nach Langfuhr über und tritt am 16. Oktober
seinen Dienst bei den Leibhusaren an.

* Matznahmen gegen die Teuerung. Die Stadtver¬
ordnetenversammlung in Posen bewilligte 30000 M. für
den Bezug von Kartoffeln und Seefischen, die zum Selbst¬
kostenpreis an die unbemittelte Bevölkerung abgegeben
werden sollen. Den städtischen Arbeitern werden Kar¬
toffeln und Kohlen als Teuerungszulage gewährt.

= Erweiterung der Anstellung von Beamtinnen auf
oem Lande. In letzter Zeit ist die Anstellung von Be-
amttnnen auf dem Lande, insbesondere von weiblichen
Postbeamten, erheblich erweitert worden. Man hat näm¬
lich den Postverwaltern der Postäntter 3. Klasse, die schon
früher ihre Angehörigen zur Hilfe her-an-ziehen dursten, ge¬
stattet, weibliche geeignete Hilfskräfte aus der Einwohner¬
schaft der ländlichen Gegend im Postdienst zu beschäftigen.
Insofern trifft eine frühere Meldung, daß eine Einschrän¬
kung von Frauen im Reichspo-stdienst stattgefunden hat,
nicht zu. Zeitweise wurde nur die Anstellung von Frauen
im Reichspostdienstin den großen Städten etwas einge¬
schränkt, und zwar im Interesse des männlichen Personals.
Diese Einschränkung der Anstellung von Frauen im Reichs-
postdienst in großen Städten ist aber nicht auf den Fern-
sprechbetriob ausgedehnt worden, in dem nach wie vpr
ausschließlich weibliche Angestellte beschäftigt werden. Die

Anstellung von Militäranwärtern im Reichspostdienstist
übrigens, entgegen einer anderen Meldung, durch An¬
stellung von Frauen durchaus nicht ins Stocken geraten.

* Einbringung des Gesetzes über Kohlenabbauüerech-
tigung im Landtag. Wie uns mitgeteilt wird, ist ein Ge¬
setzentwurf über die Verleihung von Kohlenabbauberechti¬
gungen an Private sertiggestellt und wird mit größter
Wahrscheinlichkeit noch in dieser Tagung des Landtags ein¬
gebracht werden. Die Notwendigkeit der Einbringung die¬
ses Gesetzentwurfs ergibt sich ans den Bestimmungen des
Berggesetzes vom Jahre 1865, das durch die Novelle vom
Jahre 1907 ergänzt wurde. Im § 2 Abs. 4 des Berggesetzes
heißt es : „Im übrigen soll der Staat das Recht der Auf¬
suchung und Gewinnung der Steinkohle an andere Per¬
sonen übertragen. Die Änderung der Übertragung erfolgt
durch Gesetz." In dem vorhergehendenAbsatz ist aber be¬
stimmt, daß der Staat innerhalb einer bestimmten Frist sich
eine besttmmte Anzahl von Felder aussuchen sollte. Diese
Frist ist nunmehr abgelaufen, so daß die gesetzliche Rege¬
lung erfolgen muß. Das Gesetz wirb Bestimmungen dar¬
über bringen, unter welcher Voraussetzung und in wel¬
chem Verfahren ein Privater das Recht der Auffuchung
und Gewinnung von Steinkohlen erwerben kann.

* Die „Germania" fügt an die Meldung von der Ein¬
leitung eines Disziplinarverfahrens gegen Pfarrer Traub
folgenden Kommentar an : „Die „Lorbeeren" des Herrn
Jatho haben ihn offenbar nicht ruhen lassen, sie sind offen¬
bar nicht nur billig,  sondern auch einträglich.
Soll doch die „JathofpeNde" bereits aus über 200 000 M.
angewachsen fein! Jedenfalls wird Herr Tranb ebenso¬
wenig wie Herr Jatho sich als „Märtyrer " betrachten
können, wenn er auch durch das Disziplinverfahren in dm
liberalen protestantischen Kreisen ein „berühmter" Mann
werden sollte." — Zu dies« Leistung bedarf es in der
Tat wohl keiner kritischen Bemerkung.

* Die Nachricht über die „Verschmelzung" der Anti¬
semiten wird von den „Deutschsoz. Blättern " mit einem
Fragezeichen  versehen . Das in dieser Frage sicher¬
lich zuständige antisemitische Blatt schreibt kühl: „Was an
dem Gerücht wahr ist, wiffen wir nicht, es ging auch um
kurz nach dem Tode Zimmermanns. In der Person des
Aba. v. Licbermann lagen, wie wir bestimmt mitterlen
können, die Hindernisse nicht, die eine Verschmelzung bis¬
lang nicht eintreten ließen. Auch jetzt neigen wir zu der
Ansicht, daß das neue Gerücht aus dem Zusammengehen
der Reformer und der Denffchsozialen in mehreren sächsi¬
schen Kreisen entstanden sein dürste."

* Die Vereinigung für siaatswissenschaftlicheFort¬
bildung zu Berlin (Behrenstraße 70, 2, Telephon l 5929)
teilt uns mit, daß das endgültige Verzeichnis der im
kommenden Winteckursns angekündigten Vorlesungen so¬
eben erschienen ist und durch die Geschäftsstelle bezogen wer¬
den kann. Es enthalt , wie bisher , die grundlegenden
iyst-ematischen Vorlesungen aus dem Gebiet der Rechts--
uNd der wirtschaftlichen Staatswissmschasten. Darüber
hinaus hat eine sehr erhebliche Erweiterung ftattgefuNden
durch Einbeziehung neuer Gebiete (Kommuualangelegen-
heiten, Genossenschaftswesen, Weltwirtschalstssragen) sowie
durch die Einrichtung kleinerer, seftumrissene Einzelfragen
behandelnder Vorlesungen.

* über die Wertsteigerung deS Großgrundbesitzes
bringt der „Niederfchles. Anz." eine neue Mitteilung ans
dem Kreise Glogau. Am Anfang der vierziger Jahre ver¬
kaufte Föhr. v. Rothkirch-Pankhen das ganze Rittergut
Alt-Kranz mit gutein WaldbestaNd für 135000 M. an die
Familie Fengler. Ein halbes Jahrhundert später erwarb
Rittergutsbesitzer Stöber nicht ganz die Hälfte des Gutes
Ar 200000 M. Als dieses im März 1907 an Herm Pucher
überging, betrug der Verkaufspreis bereits 430000 W.

Kürzlich hat das Rittergut Alt-Kranz abermals seinen Be¬
sitzer gewechselt, uüd jetzt nennt man als Preis sogar

'Verein deutscher HauLüsmüller, e. B. (Sitz Char-
lottenburg) hielt in Dresden eine außerordentliche Hauptver¬
sammlung ab, die von Handelsmüllern aus den verschiedensten
Gegenden Deutschlands zahlreich besucht war. Dte Verhand¬
lungen. der Vertreter der königlichen sächsischen Behörden bei¬
wohnten. führten zur Gründung einer Beamten-Penstonskasft.
Zu dem Punkte Mißstände bei der Güterwagengestellung wurde
eine Entschließung einstimmig angenommen, die es mr not¬
wendig erklärt, daß der jährlich hauptsächlich im Marz und
Oktober wiederkehrende starke Wagenmangel, unter dem me
deutsche Mühlenindustrie in besonderem Maße zu leiden Hatz
nach Möglichkeit eingeschränktwird.

Nr . 4S

Ausland.
Ostertterch -Urrgaim.

Die Lohnbewegung der Eisenbahner. Am Donners¬
tag fanden Verhandlungen der deutsch-nationalen Eisen¬
bahner mit der deutsch-nationalen Partei über die Ge-
haltssoiÄerungen der Eisenbahner statt. Der Vorstand der
deutsch-nationalen Partei sprach in dieser Angelegenheit
beim Ministerpräsidenten vor. Die Verhandlungen sind
noch nicht abgeschlossen, jedoch ist als sicher anzunöhmen,
daß die Eisenbahner ihre Absicht, in die passive Resi¬
stenz  zu treten, falls ihre Forderungen bis zum 15. Oktz
nistt voll erfüllt sind, auf -gegeben  haben

da, einer Insel -im Wattenmeere gleich, das so feierlich und
friedlich wett hinaus erglänzte, nach Osten in unermeßliche
Fernen sich reckend, während südlich die oldeuburgische Küste
nur schwach zu -erkennen war. Roch vor Sonnenuntergang
streckte ich mich in einer Kajüte ans einer der Polsterbänke
zur Ruhe nieder, denn am frühen Morgen, zur Stunde der
Abfahrt, wollte ich aus Deck sein, '.rat die Stunde des
Sonnenaufganges nicht zu versäumen. Und unter dem
Plätschern des Wassers an der Bordwand versank ich in
dieser eigen-artigen Situation in tiefen Schlaf. . . .

Wie ein Traum kam mir das Erlebte vor, als ich gegen
Mitternacht jäh erwachte. Doch was bedeutete das Getöse
am mich hemm? Ich zündete ein Streichholz an unv schritt
durch die große, im übrigen menschenleere Kajüte zur
Treppe, die ztt erreichen gar nicht so leicht war , da das
Schiff sehr stark schaukelte. Endlich gelangte ich durch die
Kajütentür auf Deck, wo mir sofort klatschender Regen ins
Gesicht schlug. Ans dem Dampfer schien alles tot ; vorn und
hinten brannte je -eine Laterne, und beim Schein der Laterne
achtern bemerkte ich eine dunkle Gestalt in Ölzeug und Süd¬
wester, die unvermeidliche kurze Pfeife im Munde. Es war
die Schiffswache, die hier in nächtlicher Stunde sich lang¬
weilte. Ihr gesellte ich mich zu; trotz des Reg-ens hielt ich
aus und unterhielt mich mit dem Schiffsmanne. Die
Situation war doch zu eigenartig: der Regen Katschte und
der Sturm blies von Norden her in heftigen-Stößen. Von
jenseits Wangeroog hörte man ein starkes Sausen und
Brausen in der Finsternis ; es war die ankommende Flut,
die der Wind noch beflügelte. Das Schiff schlingerte kräftig;
man merkte, wie die Wassermenge in diesem Meeresarm
größer und größer und damit kräftiger und tragfähiger
wurde. Von höchstem Reize aber waren die vielen Lichter,
die über dem Wasser zu schweben schienen und selbst auf
sehr große Entfernungen hin die Finsternis durchbrächen.
Von Norden her zuckte ein regelmäßiges Blitzen über die
dunkle Fläche: es war das hier noch sichtbare Blitzfcuer vom
Helgoländer Lenchttnrm. Weiß und grell schäm die Flamme
vom Leuchtturm der Insel Wangeroog herüber, weiterhin
blitzten andere Lichter auf, weiße und rote. Trotz Sturm
und Rogen machte ich Wandemmgen über das ganze Deck,
stieg zuln Oberdeck und äugte in die Nacht hinaus ; ich konnte
Mich nicht sattsehen an dieser erhabenen Mceresfläche. die
in der Nacht nur noch großartiger, imponierender wirkte.

Als dann im ersten Morigengr-auen leichte Lichter über
die Wasserfläche schlichen — die Sonne hüllten regen-
schwangere WolkensMchten dicht ein — und das Wasser
seinen höchsten Stand erreicht hatte, wurde es lebendig an

Bord. Kapitän und Mannschaft waren zur Stelle, die Ma¬
schine begann zu rattern , und, dicke Rauchwolken aus dem
Schorarstein stoßend, setzte sich der Dampfer in Bewegung.
In eilender, unbehinderter Fahrt erreichte schon in früher
Tagesstunde das Schiff sein Ziel : dm ersten deutschen
Kriegshafen an der Nordsee. . . .

Aus Kunst und Leben.
Das billigste und teuerste Theatcrbillctt. Zum Beginn

der Thoatevsa-ifon wird uns von einem Theaterhistoriker
geschrieben: Die Preise für ein Theaterbillett sind einem
ständigen Wechsel unterworfen und gehen in ihrer Höhe nicht
nur in den einzelnen Jahrhunderten , sondern auch heute
noch ganz ungewöhnlich -auseinander. Die billigsten
Thc-aterbilletts der Welt hat China auszuweisen. Hier, wo
eine TheaterauWhrung 8 bis 10 Stunden dauert, wft-d für
ein Theatevbillettder lächerlich geringe Preis von 4 Pfennig
gefordert und gezahlt. Der höchste Preis im chinesischen
Theater, den nur reiche Kattsleute zahlen, beträgt 11 Pfennig.
Diese niedrige Entlohnung für einen Theaterbesuch hängt
eng mit der Geringschätzung zusammen, die dem Theater
und den Schausvielern in China entgeg-mgebracht wird.
Man kann -die Achtung, welche-die Kunst genießt, geradezu
an der Höhe d-er Eintrittspreise bemessm. Es ist bekannt,
daß die ElintrittApveise in Deutschland je nach der Bedeu-
tung des Theaters stark schwanken. In Dolkstheatern und
Städtebund-Thentern werden Höchstpreise von 4 bis 5 M.
gefordert, wohingegen in einer erstklassigen Oper die Preise
bis ans 15 M. steigen. Das teuerste Billett, das jemals ge¬
kauft worden sein dürste, hat die New Docker Metropolitan-
Oper ansznwsisen, wo nach Zeitungsberichtender Millionär
Havri-mann eine Loge für den Preis von 16 000 M. eines
Abends -erstandm haben soll, als er mit drei seiner Gäste
der Opernaufführung beiwohnen wollte. Auch bei uns in
Deutschland werden zu manchen Premieren die Billetts be¬
reits an der Börse gehandelt: hier sind Preise von 300 bis
400 M. keine Ssttenheit . Interessant ist ein Vergleich der
hetttigen Anstände mit dem antiken Theater. Die Anschau¬
ung, daß der Besuch der antikm Theater allen Bürgern frei-
stand, ist falsch, sondern wir wissen, daß in -den griechischen
Theatern ein „Theorikon", ein Schaugeld oder Eintritts¬
geld, erhoben wurde. Die Schauspielhäuser wurden zwar
vom Staate gebaut. Die Erhaltttng der. Häuser, der Deko-
rationm und alles anderen Zubehörs hatte -aber der
Theaterpächter zu beforgm. Seine Auslagen wurden durch
dieses „Theorikon" gedeckt, das 2 Obolen betrug, nach

Frankvekch.
Die Pulversrage in der Flotte. Marinsminister

DelcassS verfügte, daß in Zukunft die Kriegsschiffe nur
Pulver führen dürfen, das noch nicht vier Jahre alt ist.
Mit der Ausführung dieser Verfügung wird man soLsrt
beginnen und nach und nach damit sortfahren. Di«
Magazine werden das Pulver d-er Kriegsschiffe, das vor
1908 fabriziert wurde, aufnehmen und -es aus ihrm Vor¬
räten ersetzen.

Getränke Journalisten . Während seines Plädoyers
im Prozeß gegen einige Mitglieder des AnarchistenSlattes
„Guerre sociale" hatte d-er Staats -anw-alt eine Anspielung
gemacht, daß Journalisten als Agents provocäteurs dienten.
Daraufhin -hat jetzt der Presseverband  den Staats¬
anwalt anfgesoridert, innerhalb 24 Stunden befriedigende
Erklärungen  abzu -geben, widrigenfalls er zum
Duell  Herausgefordert würde.

Gnglarrd.
Aufgabe der Indienreise des Königspaares . Der

Londoner Korrespondent des „Journal de Genevre" will
aus guter Quelle erfahren haben, daß die Reise des eng¬
lischen Königspaares nach Indien , nicht statffinden Würde,
so lange der italienisch-türkische Krieg nicht beendet fei.
Der Korrespondentglaubt auch zu wissen, daß noch andere
Gründe für das Auffchieben der Reise maßgebend sind.
In erster Linie aber befürchtet man, daß islamittsche Knnd-
gebungm bevorstehen, und in diesem Falle dürfte das
Leben des mglischen Königspaares bedroht sein.

Streikexzeffe. Im Zusammenhang mit dem Ausstand
bei der Waggonfabrik in SwaNsea wurden die Werke von
einem VoKshausen angegriffen und die Gebäude teilweise
zerstört. Die Polizei war -machtlos.

Spanien.
Die konstituttonellen Garantien . Eanalejas teilte in

einer Unterredung mit, daß die konstitutionellenGarantien
unverzüglich wiederhergestellt werden würden. Die
Kamimer werde Anfang November wieder zusammentretm.

Einführung deutscher Selbstladegewehre im Heere.
Es schweben zwischen dem spanischen Kriegsministermm
und einer deutschenW-affen-fabrik Verhandlungen auf Ein¬
führung eines deutschen Selbstladegewehres im spanischen
Heere. Die deutsche Fabrik hat sich auch dazu bereit er-

nnsevem heutigen Gelde ungefähr 25 Pfennig. Der Ein¬
trittspreis im griechischen Theater ist demgemäß sehr nied-
xtg zu nennen. Perikles führte ein, daß armeti Bürgern
,dos Eintrittsgeld vom Staat gezahlt würde, damit sie nicht
von -dem Theaterbesuche ausgeschlossen Wären. Später im
römischen Theater, besonders zur Zeit des Pompejus, war
allerdings der Eintritt in das Theater allen Bürgern sreige-
stellt, trotzdem der Luxus der Ausstattung gewachsen war.
In diesem Falle bezahlten aber die Männer wie Pompejus
und Nero ine Theaterunkosten aus ihrer eigenen Tasche, so
daß der Staat dafür nicht auszukommen hatte. Im Mittel-
alter wurden die Theatevattfführungenmeist gegen ein frei¬
williges Znschauergeld veranstaltet. Das Theaierbillett, das
vor dem Besuch des Theaters gekauft wird, ist aber höchstens
200 bis 250 Jahre alt , wenn man von den kleinen Scherben
absieht, die im antiken Theater als Theaterbillets angesehen
wurden. Dr . P . M.

Kleine Ghr»  ik.
Theater und Literatur. Schnitzlers  neuestes

Theaterstück„Das weite Land" wird gleichzeitig an drei¬
zehn Bühnen in Szene gehen. — Seit 1885 erscheint im
Manzverlag der „Münchener " oder „Wappen-
Kalender ", der sich als Originalität im KunsthaNdcl
längst seinen Liebha-beckreis erobert hat. Soeben wird das
prächtige Weck, das als Umschlagbild ein schmuckes
Münchener Kindl in reicher Umrahmung trägt , um einen
weiteren Jahrgang vermehrt; der Kalender für das Schalt¬
jahr 1912 ist wieder hervorragend ausgestattet. Der be¬
rühmte Heraldiker, K. Professor Otto Hupp steuerte wie
immer den sarbenglühenden und fachwissenschaftlichkorrekten
Wappen-schmuck bei. In demselben Verlag erschien auch
„Der Aei-n-e Münchener Kalender für 1912". Diese HWsche
Ausgabe, die ebenfalls mit viel künstlerischem Aufgebot her¬
gestellt wurde, bringt außer dem Käl-endarinm interessante
rerchsstatisttsche Nott-zen und stnnige Monatssprüche von dem
Münchener Dichter Ernst von Destonches.

Wissenschaft und Technik. In C ö l n hat man kürzlich,
wie wir den „Leipz. N. N." entnehmen, in einem Steirv-
sarg eine kostbare, überaus dünne, flache und kreisrunde
Glasschale gesunden. Dargest-ellt ist darauf in flachem
Schnitt ein Zickusrennen von vier Viergespannen; in der
Mitte befindet sich das Medaillonportrait eines Kaisers aus
späterer Zeit, wie auch der virtuose Gemmenschn-itt sM-
anttk ist. Noch wichtt-gcr ist der Fund eines überlebens¬
großen M-armockopfes in Augusteischem Stil . Der Por«
tvaitkopf stammt von -einer zicka 2Vz Meter hohen Statu «,
die höchstwahrscheiMch Drusus d. Ält. darstellte.
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et» Mann der Besatzung sind ertrunken . Ein ^ Ober
Maschinist starb , nachdem er aus dem Wasser gezogen wor¬
den war . Elf Personen wurden gerettet.

Der Sturmschaden in Mexiko. Nach Melsungen aus
Mexiko beziffert sich der durch den mehrtägigen Orkan an
der Küste von Sonora angerichtete Schaden auf mehrere
Millionen Dollar . Mehrere Ortschaften wurden über¬
schwemmt, bezw . völlig zerstört . Die Zahl derUmge-
kommenen beträgt 30; viele Personen Zecken vermißt.

Einsturz eines Seeufers . Ein beträchtlicher ^ .etl des
Rordusers des Seehammer -Sees tst mehrere Meier tief m
den See gestürzt . Di« Ursache ist in Vorarbeiten zu den
Lotsachtalwerken zu suchen, die unter Benutzung des See-
Hammer-Sees gebaut werden sollen. _ „ , „

Ein Brandunglück . In einem Berliner Krankerchaus
starb der Pförtner Kreozök, der vor einigen Wochen seiner
Pwsgetochter Giefow zu Hilfe eilte , als durch Umstoßen
des Spirituskochers ihr Haar anbrannte . Auch seine Frau
Wurde damals schwer verletzt. Das Mädchen ist vor

• 'WSfSS *# Euch, bes
wurden die zerschmetterten Leichen des abgestürzten Lehrers
Rietz und des BerMhrers Fave gesundem .

Durch einen Radler getütet . Der in Altenburg aus
Besuch weilende Forstassessor Hästner-NanMbnrg wurde un¬
weit der Stadt von einem Radfahrer nmgestotzen. Er er
kttt einen Schadevbruch und starb. ^

Ein dreitägiger Sturm richtete in Söbastopol großen
Schaden an . Viele Schisse erlitten Havarien . Der
Passagierdampserverkehr ist gestört.

ßetzte Nachrichten.
Der ttatte«rsch-rSrkrsche Krieg.

„Verein des Haffes gegen Italien ."
wb. Konstantinopel , 13. Oktober. Hier wucke unter

dem Namen „Verein desHaffes gegen staken
komitee zur Organisierung des schärfsten antlitaffenffchen
Boykotts und zur Erziehung der Jugend zum Hasie gegen§ taffen gebildet. Das Komitee veröffentlicht,m„Tanmwen Appell, in dem alle Ottomanen zur Teilnahme aus-£ ordert werden. Das Komitee beabsichtigt, binnenzem einen Kongreß abz «halten.

Rom , 13. Oktober. „Popolo Romano " schreibt: Ein
Friedensvertrag mit der Türkei , der als Bödmgung die
Anerkennung !d>er vollen ober unelngeischraNkren Souve-
ränität der Türkei in Tripolis haben würde , ist heute um
tnöglich. Ein solcher Vertrag würde , selbst wenn er durch
die Regierung abgeschlossen, vom Volk uüd fernen Ver¬
tretern zerrissen werden.

Tie neue große Fahrt der „Schwaben ".
Cöln , 13. Oktober . Das Luftschiff '.Schwaben"

passierte um 2 Uhr 25 Min . Coblenz , 2 Uhr -- Dirn.
Neuwied und überfuhr um 2 Uhr 55 Min in schneller
Fahrt Königswinter.

Düsseldorf , 13. Oktober . Das Luftschiff „Schwaben
passierte um 3 Uhr 1 Min . Bonn und Landete um
4 Uhr 10 Min . glatt vor der Halle in Düsseldorf.

Ein Eisenbahnunglück.
Autzig, 13. Oktober. Heute morgen West ein Personew-

ma  per Autzig-Tepliyer Eisenbahn mit einer entgegenkom¬
menden Lokomotive Mammen . Ein Kondukteur wurde ge¬
tötet , 30 Personen schwer verletzt.

Explosion in einem Laboratorium.
Pose «, 13. Oktober . Beim Expevimeniieren im physika¬

lischen Laboratorium wurde durch eine Explosion der Gym-
nasialoberlehrer Gerhardt schwer verletzt.

Das Erdbeben in Südkalifornien.
London, 13. Oktober . Nach New Yorker Depeschen fan¬

den bei einem Erdbeben i» Südkalffornien und Mexiko über
700 Personen , teils in den Fluten und teils in den Tmm-
mern , den Tod . Vier Städte sollen zerstört sein. Biele
Bewohner wurden von den zurücktretenden Fluten lebend
ins Meer geschwemmt, wo sie von dm Haifischen auM-
fressen wurden . Tausende sind obdachlos und leiden große
Not , infolge Mangels an Nahrungsmitteln.

Berlin , 13. Oktober . Der Uwe amerikanische
Botschafter  Leishman ist hier eingetroffen und macht«
dem Staatssekretär von Kiderlen -Wächter einen Besuch.

! Queebec, 13. Oktober . Der zum Generalgouverneur
von Eanada ernannte Herzog von Connaught  ist mit
Gemahlin am 12. d . M . wohlbehalten hier «ingetrosfen . Er
wird sich heute an Land begeben. Die Stadt vemnstaNete
eine glänzende Illumination.

Berlin . 13. Oktober. Ein Hausdiener des Kaiser-
Kellers,  der eine Kaffette mit der ZageSemm ^me von
7500 M. obliefern sollte, enüvendete bem OberieLlner den
Kassenschlüssel und nahm die Einnahme autzer 5 M. an srch

i und verschwand.
Letzte D and elsn achrtchtr « .

Berliner Börse . . . . , . ^
Berlin , 13. Oktober. Auch heute war dre Terpens bei Er-

öffmmg der Börse recht fest. Im Verlaufendes Verkehrs trat
jedoch eine Abschwächung ein, dre namentlich auf dre V« teue
E des Geldes zurückgeführt wurde Es kneltensichvon
Elektrowerten Schuckertaktim. Das ..^ eresse für BankEren.
besonders Diskontoanteile , btteb bestehen.. Von AmerUanern
Kanada höher. Das Geschäft zeigte wieder Zuruckhaltung.
Die Kursveränderungen auf den anderen giebreten waren . ch
h-deutend. Tägliches Geld bedang S'A, Proz . und darüber.
Privatdiskont 4fi Proz.

Tie Kretafrage.
Konstantinopcl , 13. Oktober . Nach Mättermeldnn-

gen erklärten die Kretamächte der Pforte , sie hatten
ihre Konsuls in Kanea beauftragt , bei dem Exekutiv¬
komitee gegen die Eröffnung der Kammer namens des
Königs der Hellennen Einspruch zu erheben.

Die Behandlung des russischen Getreides,
wb. Petersburg , 13. Oktober. Angesichts der Bssur «̂

Mngen ldM interessierten Kreise wegen des freien Exports
russischen Getreides infolge d-es Krieges ^ hwlt der Effche
Botschafter in Kmstantinope >l den Auftrag , die Pfmte am
die Wichtigkeit hinzuweisen , die die Frage snr Rußland
habe. Die Worte antwortete , ste wecke sich nach der lon¬
doner Deklaration von 1909 richten. D °s Richterha ten
einet bestimmten Antwort bewog die russische Regierung,
dem Botschafter vorznschreiben , der Pforte folg ende schrift¬
liche Mitteilung zu machen : Die kaiserliche Regierung er¬
klärt aus Grund der Pariser Deklaration von 1856 w -e
auch der Artikel 24 und 33 der Londoner DeWaratlon . sie
erachte diejenigen Ladungen russischen Getreides als wöder
dem Arrest noch der Konfiskation unterliegend , welche unter
neutraler Flagge aus den russsicken Häsen im Schwarzen
Meer nach Häsen Italiens öder Häfen anderer Machte
adressiert und soweit solche Ladungen mcht für die Strert-
kräfte oder amtliche Stellen Italiens bestimmt sind. Jeden
Veirsuch, die genannten Ladungen zu arretieren uick zu
konfiszieren , wecke die russische Regierung als eine Ver¬
letzung der Rechte Rußlands  ansehen , und sie
warne  vor der schwere« Verantwortung , die die türkische
Rsaieruwg dadurch übernähme . — Der russische Botschafter
teilt nunmehr mit , daß die Übergabe der Rote an das
Ministerium >des Auswärtigen am 8. Oktober erfolgte.
Bisher fehle aber noch eine offizielle Antwort . Die Psoche
beabsichtige jedoch augenscheinlich, sich auch an dem Art . 34
der Londoner Deklaration zu halten . Unterdessen erhielt
der griechsiche Dampfer „Kitira ", !der inzwischen den Bos¬
porus erreichte, freie Durchfahrt . Der Fall ist ein Aiffaß.
zu erwarten , -daß auch die übrigen Schiffe mit russijchem
Getreide ungehinderten Durchlaß echalten . Dessenunge¬
achtet besteht der Botschafter aus der Mitteilung einer

ossiziellen̂ Antwort .̂ Stöber . Fast alle ausländischen
Dampfer mit Getreideladungen sind nach ihren Bejtim-
Mungshäfen ausgelaufen.

Der Aufstand in China.
Peking , 13. Oktober . Die Aufständischen von

I Han kau eroberten die Eisenbahnstation.
1 Matrosen unter dem japanischen General Havashrma

wurden gelandet , um die Siedelungen am Flusse zu

' ^ " Hankau , 13. Oktober . Bisher treu gebliebene
Schiffe fangen an , zu Revolutionären , die in
Wutschang und Hankau strenge Ordnung halten , über-

/ zugehen . Marodeure und Brandstifter werden streng
bestraft Gestern nacht wurden fünf hingerichtet . Dre

L Revolutionäre steckten die Verwaltungsgebäude und die
Häuser der Mandarinen in Brand . Das Bombarde¬
ment auf Wutschang wurde seitens der treu gebliebenen
Schiffe , die in der Nähe der Siedelungen liegen , aus
Wunsch der ausländischen Kreuzer eingestellt , da durch

. das Feuer der Revolutionäre aus den Forts dre euro-
‘ päifchen Siedelungen , besonders russische, gefährdet

Mrderis

Eisenbahn-Stationsdiätar Georg Lücke in Altmünsterol mit

BierfaM^ Eudwig Muth hier mit Juliane Karolme Mayer

Jngemeur ^ HeNnich Havemmm in Frankfurt a.  M . mit Elsa

Kraftwagensührer^Heinrich Kohl in Berlin mit Luise Reiser

Taglöhner Hermann Etz m Srgmarmgendorf Mit Mathilde
Rebholz daselbst. . . ^ r

Kaufmann Georg Krause mrt Elisabeth Behrens hwr.©cföfe nnt Margarete Hernlern yrer.
JnMer eine? BEeschäfts Theodor Forst mit  Adelheid QoU

„ ..
Architekt Albert Bier in Frankfurt a. M . mrt Friedevr«

Mooa bier. .
Friseur Karl Laberstock mit Emma Herrmann > er. ,
Telegraphenassistent Ernst Retnemer mrt Marte Saedter hier.
Privatier Oskar Kuhn mit der Witwe Ottilie Spielberg , geh,

Stüding , hier. .Sterbefolle:
10. Okt. Wwe. Christine Block, geb. Meller. 53 I.
10. Köchin Emma Heinemann, 59 I . _ T ^ _ _
10. „ Lina , aeb. Sturm , Ehefrau des Dipl .-Jng . Kar!

Kraetzinger, 29 I.
Ktandrsamt Konnrnverg - Dlambach.

Geburten . . ~ -
8. Sept . dem Tüncher Johann Christian Brnd in Rambach

t T Srma.
dem Laiwwirt Karl Georg Schmidt in Sannenberg

e. T -, Amalie. . ^
dem Tüncher Karl Sauerborn m Sonnenberg >r. T .,
.Marie Elisabethe. ,

dem Taglöhner Christoph Baum m Sonnenberg
e ^ Äöaltê .

dem Feldhüter Philipp Stein in Sonnender« t.  T ..
Anna Mina Hilda. . . ,

dem Obermonteur Heinrich Phmppr m Sonnenoerg
e. S .. Rudolf Christoph. .

dem Techniker Karl Seelgen m Sonnenberg e. T..
Luise Marie . „ . _ , ~

dem Taglöhner Karl Ott m Sonnenberg e. T .,
Emma Elisabeth. ~ „

dem Maurer Otto Götz tn Rmnbach r . T .. Erna
Marie.

Aufgebot«:
Bureauaehilfe Johann Mende in Wiesbaden mit Frida Soro».

Ittte Lang in Sonnenberg.
Diener Karl Jost Auch in Wiesbaden nnt Effsabethe Adler m

Sonnenberg . .
Eheschließungen: . ,

Maurer Heinrich Karl Theodor Seewald nr Wiesbaden mit
Auguste Wilhelmine Momberger m Rmnbach.

Lackierer Philipp Wilhelm Bach in Sonnenberg mU Barbara
Margarete Daum in Heppenheim a , d. Bergstraße.

Tüncher Wilhelm Philipp Emil Eduard Wiesenborn nnt Anna
Johanna Dietrich in Sonnenberg.

Sterbefälle:
13. Sept . Landwirt Wilhelm Zerbe in Rambach, 57 I.

Helene, T . d. Gärtners Erich Carstensen m Sonnen-
Witwe ^ Wilhelmine Becker, geb. Reininger , in

Sonneüberg , 77 I . , ^ ^
Kaufmann Adolf Max Robert Bernffch m Sonne »,

berg. 32 I.

12.

17.

23.

23.

24.

25.

2«.

26.

14.
21.

23.

Kchiffs-Uachrichlen.
Deutsche Ostafrika-Lini«. Bureau: W-ltreikebureauL. Rette»

mayer, Lansgasse 48. . . /
ReichWostdampfer„Gertrud Woeruumn" rst ®

reife am 11. Oktober von Durban abgegaimen. Postdampfer
Nommadore" ist auf der Ausreise am 11. Oktober ln Durban

swget2ffen . Reichspostdampfer „Feldinarschall" ist auf der<?>ermreife am 12 Oktober in Hamburg eingetroffen. „Burger-
meUN istE f der Anreise ^  12 . Oktober von Bremerhwen
abgegangen. „Admiral" ist auf der Heimreise am 12. Oktober
von Las Palmas abgegangen.

Red Star Line. Agent in Wiesbaden : W. Bickel.
Langgasse 20. *

Bewegung der Dampfer : „Finland " am 3. Oktober in
Antwerpen von New York angekommen. „Margurtte am
3 Oktober in Boston von Antwerpen angekormnen. „Meno-
minee" am 5 Oktober von Antwerpen nach Boston und Phila-
delphia ^ gegangen, „Finland " am 7 , Okwber v°n Antwerp nnach New York abgegangen. „Lapland am 7. Oktober von
New Bork nach Antwerpen abgegangen. „Marquette am
7 Oktober in Philadelphia von Antwerpen angekommen.

Mackinaw" am 8 Oktober in Baltimore von Antwerpen an-
aekommen Daderland" am 10. Oktober m Antwerpen von
New York angekommen. „Kroonland" Zm 10. Oktober m NewBork von Antwerpen angekommen. ..Mamtou am 11. *Jii.
Siitarb passiert von Boston und Philadelphia kommend. In
diirimernen erwartet : „Lapland" gegen 16. Oktober von^New
York via Dover. „PhiladelMan " gegen 22. Oktober von Balti¬
more via Havre.
österreichischer Llodd. Vertretung : JnIernationaleS Verkehrs-

bureau E. Born. Kaiser-Friedrichplatz 3. ff 316
Die nächsten Abfahrten von Post- und Pass^ ierdampfern

finden statt : Nach Venedig: 14. 10., 17. 10. Dampfer „Alnnssa .
! Nack Dalmatien ' 14 10. Nllinie Triest-Cattaro (A)  Dampfer
1 Baron Gautsch" 16. 10. Linie Triest-Spizza (A) Dampfer

"IS " 17 10 Eillinie Triest-Cattaro (A) Dampfer
"mS Wurnibrand " 18. 10. Dalmatinisch-albanestsche Lmre
^mpf er ^Adelsberg". (A  berührt : Pola , Lussinpiccolo. Znra.
Svalato Lesina, Gravosa, Castelnuovo und Cajtaro .)

§°vante und dem Mittelm -er : 15. 10. Griech-orrentalische
9iuie iAk ' Ampfer Tirol ". 15. 10. Eillime Trtest-Alexan-
drwn ö̂ pffr Semiramis ". 17. 10. Linie Tnest -Syrien
Damvfer ^ almätta ". 17. 10. Eillinie Triest-Konstantmopel
Damvfer Leopoffs" Nach Ostindien. China, Japan - 16. . 10.
Ust Triest-Bombay Dampfer „Bregenz". 27. 10. Lmre Triest-
Kobe Dampfer „Pe rsia".

Briefkasten.
^ h,8 SERieSBobencrTagblatts b-anlwortet nur I»riftliche Anfraa-n

lm » L rmd zwar °»°° M »°Endlich-rit. B-Iprcchungcn^ nn-n n.cht
m  m Der Vorsitzende der zwanglosen Vereinigung für

Musih ' Gesang, Literatur usw. ist unseres Wissens Herr
Nrinatier Wolf Rauentaler Straße 12, 1. . , . r
^ ^Lanaiähriger Abonnent. Wenden Sie sich an die Zentral-
auskunstSstellen für Auswanderer in Berlin IV. 9. Schellmg-
stratze 4.

Familien-Uachrichlen.
Standesamt Wiesbaden.

Aimmtt Rr . 30; gräfine! an Wochentagen »an 8 bi» ' /»> Nb«. Nb»
' " Ichtiebtinge» nur Dtenltagi . Donnerstag« und Samltagt .»

Geburten : . ^
4 Okt dem Glasergehilfen Georg Wilhelm Hertwi« e. T .,

Frida Olga Alma. _ ,
o d-m Fuhrunternehmer Karl Berger e. S .. Karl,

io ' " dem Lackierergehilf-n Ferd . Ladstatter e. S .. Karl.
' " Aufgebote: ,

Buchhalter Karl Friedrich Kappus in Düsseldorf Mit M,nna

Werkz dgmachtt̂Martin̂ Emil Alexander Michel in Stuttgart
V mü Elisabeth Katharine Bester  daselbst.

1Schutzmann Wilhelm Rübe rmt Emma Schmidt brer.

4.

4.
5.
5.

6.
10.

Ktandrsamt Kirnstadt.
Geburten:

18. Sept . dem Maurer Wilhelm Krämer e. S .. Otto.
18. dem Schweizer Adolf Schwener e. S ., Paul Richard.
26. „ dem Landmann Ludwig Seulberger 3r e. S ., August.

1. Okt. dem Taglöhner Franz Nikolaus Maas e. S S« nA
2. .. dem Küfer Gustav Philipp Friedrich Wilhelm Fühl

e. T ., Luise Amalie.
dem Gärtner Christoph Christian Bierbrauer e. T„
dem^Gärtner Karl Cramer e. S „ Toni Erich August,

dem Metzger Heinrich Singer e. S .. Mfred Hemrich.
dem Former Georg Adam Wals «. T .< Veronika

deni^Tiuicher Theodor Strack e. S ., Wilhelm,
dem Bierabfüller Otto Hermann Schröder e. T,

Herda Elise. .Aufgebote:
Gärtner Wilhelm ^Georg Heinrich Rock zu Bierstadt nnt Berta
Schriftsetzer WilHel'm ^Seinrich Herzer in Bierstadt mit Lina

Pmiline Heymach daselbst. . . m  „
Maschinen-Jngenieur Wilhelm August Heinrich Mohr nr

Weisensee mit Hermine Friedercke Schone, m Bierstadt.
Bierfahrer Ludwig Muth in Wiesbaden mit Juffane Karolme

Mayer in Bierstadt.
Sierbefälle.

21. Sept . Ludwig. S . d. Tagl . Michael Rück. 7 M.
9. Okt Christiane Dorothea Kayser, geb. Mayer , 66 g .__ _

Geschäftliches.
Bim , Mi, mm , « n « WM?

M(fe>
Mir kann so was garnickt yafneren. Erstens Hab ich
ein brillantes Vorbeugungsmttel, und zweitens weiß ich
mir schnell zu helfen, wenn sich doch mal so «ne Erkält«
unq einnistcn will : ick nehme stets Fays echte Sodener
Mineral -Vastillen. Soweit ein Schnupfen den Hals
und die Bronchien in Mitleidenschaft zieht, soweit werden
meine Sodener auch schnell und sicher mit ihm fertig.
Drum folge meinem Rat : Kauf dir m der Apotheke
oder Drogerie eine Schachtel Sodener f»' ®
aber acht, daß du keine Nachahmungen erhältst. ff 143

isüssaa Lra

Wenn Sie Ibr Kind
gesund, munter und geistig frisch «ich entwickeln
sehen wollen, so gehen Sie ihm » r . Hommfl ' i
Haemntogen. WARN ÜNÖ! Men verlange eusdrück-
lich den Namen © r . Hommeh F 551

Dse Morgen Airsgabe umfasst 14 Kette«
_ und die Verlagsbeilage „Ter Rom»»".

Thest-d-ltem:: W. Schult - vom Bruyl.
Brr-vMorill» sür Politik und Handel! «. Hegerhorst , Erbendeim; M

rrnck und Baliuit!ul£ niiit $ etibtts  scheuHof-ẑ chdriiLeret tn Meibadey.
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I Pfd . Sterling . . . . . . M 20 .40
1 Franc , I Lire , I Peseta , I Lei » —.80
I österr. fl. i. G. . . . . . » 2.—
1 fl. ö. Whrg. » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. ost. Konv.-Münze . 105 kl. -Whrg.
1 skand. Krone. Jl  1 .125 MH

MM/

jtf » -

Kursbericht
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. ->

>9 WLLL9

Eigener Qrahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.
■gmir . ’- . . — —̂. -

■M I fl. holl . . A  1 .70
1 alter Gold-Rubel . . » » 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel * » 2.16
1 Peso . . . . . .  O » 4.—
1 Dollar. -I •  4 .20
7 fl. süddeutsche Whrg. . « . » 12.—
i Mk. Bko. • # • • • • • * * 1 .50

Staats-Papiere.
a) Deutsche , Sri»

« .
Sl/i
3. .
«.
4.
»H
3. .

31/1
3>/i
31/1
31/1
31/1
31/1
3>/l
3. .
4
4.
4.
SV»
3. .
4. .
3. .
4.
31/1
31/1
3>/l
3.
4. .
4. .
4. .
SV»
Vr.
3.
3.
31/1
4
3i/i
3>/i
31/1
31/1
31/»
VH
3>/l
3>/l
SVt
3. •

D- R.-Anl. unk. 19iS
D. R.-Schatz-Anw. .
b . Reich»-Anleihe »

Pr. Cons. unk.v .18
Pr. Schatz-Anweis,
Preuss. Consols

Bad. Anleihe OS »
Bad. A-v. 1901uk.09 »

< Anl. (abg.) s. fl
» » » Jt
» An!, v. 1886 abg. »
» > » 1892u. 94 »
» » v. 1900 kb. 05 »
» A.1902uk.b.l910>
» » 1904 > > 1912.
» » » v. 189b »

Bayr. Abl.-Rente *. fl.
» E- 3 .-A.uk, b. 06 Ji
» » » » . . 15»
» E.-B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz. E. B. Prioritäten
Elsass-Lothr. Rente »
Hunb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente «
» St.-A. amrt.18S7»
» 91,93,99,04»
» » » >86,97,02»

CJr. Heis . 1899 »
» 1906 »
» 1908, 1909 »
» » (abg.) »

Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Wfirttemb. unk. 1915 »

» v. 1875-80,abg. »
»1881-83 » »
» 1885U.87 » »
> 1388u. 1889 »
»1893 »
»1894 »
»1895 »
»1900 »
»1903 »
»1896 »

101 .90
100 .30

92.
82 .20

102 .
100 .20

92.
82 .10

101 .
100 .30

97
93 .50

91 SO
91.
91.
91.
83.
99 .70

lOl IO
101 .10

90 .40
80 .60

1.0020
S1 .60

80 .40

92 .30
83.

100 .
100 20
101 .10

90 .10
90 .20
79 .90
82 .40

101 .90
101 40

94 .90
91 .90
91.
92 .80
91 .90
92 70
93.
91 .40
91 .90
84 .70

tO Ausländische,
1. Europäische.

I.
3. .
|i/i
«1/3
4.
5.
3. .
«.
4. .

Belgische Rente Fr.
Bern. St.-Anl.v.l895 »
Bosn. u. Herzeg . 48 Kr.

» u. Herz.02uk .1913»
» u. Herzegowina »

Buig. Tabak v. 1902-9
Franzos. Rente Fr.
Oaliz. Land.-A.stfr. Kr.

Propination »ö. fl.
M/ioQriech. E.-B. stfr.90 Fr.

Mon.-Anl. v. 87 »
» 87 250Qr»

Holland . Anl. v. 96h.fl.
Ital. amort.89,S.3u.4 Le

»Kirchgüt.Obl.abg. »
cons. stfr. Rte. i. O.

ioouci/20000 Le

U/s

3.
4.
4.
31/4
3»/«:
flial 100-4000

I » Rente i. G. »
3>/>Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
3</i Norw . Anl. v 1894 Ji
3. . ! « cv. » v. 1888 »
4V*öst . Papierrente ö . fl.
4. - » Goldrente 6. fl. G.
4*/s » Silberrente ö . fl.
4. . » einheid . Rie.,cv . Kr.
«. . » . . 1. 5./11.»
4. . » Staats-Rente 2000r»
4- ■ * » » 20,000r »
**7l Portug. Tab.-Anl. Ji
4'/i do . inn.amrt.stfr.v.05 »
3. . do. unif. 1902S. 1410 >
3. . do . > » S. 111 »

do. » S. III(Spec.)5.
4. .
4.

Rum. amort. Rte.v. 03 »
Conv. »

v. 1890
> » 1891 » 9170

> inn. Rte. (Vs 89) *
» äuss. Rte. (Vs89) »
> amort. » v. 1894 91 .50

I. 9 » » .» 1896 » 102.
• » » » 1898 » 91 .20
» 9 » » 1905 » 91 .80

«. . 9 9 9 » 1908 » 91 .50
4. . » » » » 1910 » 92.
4i/a Russ.Staatsanl.stfr.Q5* 100 .05
4. . do . Cons .-Anl.v. 1880» 90 .90
4. . do. Gold- do. v. 1889» 94 .50
4. . do. C. E.B. S.Iu.1189» 97.
«. . do. do . S.IIIstf .v.90 » 92 .76
4. . do .Oold-A.EmlIv .90 » 97 .50
4. . do . » »IIIv.90* 93.
4. . do . > »IVv.90» 93 .50
«. . do. » * VI v. 94 » 93.
4. . » St.-R. v. 94a.K. RbI. 88 70
4. . » * * 1902 stfr. A 9220
3«/! • Conv . A. v. 98 stfr . » 39 .50
VH *>Ooldanl . » 94 * * 35 .30
3.  . » » » 96 * * 93 .20
SVa Schwed . v. 80 (abg.) » 91 .50
3i/a » » 1886 > 90,
31/» » > 1890 » 94.
3. . 78 .80
3i/a Schweiz . Eidg , unk.

1911 Fr. 94 .10
41/3Serb. stfr. Gold A 91 .15
4. . » amort. v. 1895 » 84 .60
4. .
J'/a

Span. v. 1882(abg .)Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. L

95 .20
90 .40

4. . » cons . » v. 1890 A 96.
4. . > (Administr.)1903» 83 .90
4. . * (Bagdad) S. I » 84,
4. . >eoy . u.v.!903,06Fr. 82 .60
4. . > Anl . von 1905 A 82 .40
4. . 9 » 1908 > 83
1 • Ung . Gold-R. 2025r » 93 .05

» » 1012,50r - 93 .30
4 » Staats-Rente Kr. 90 .50
IV» > * 10,000r »

» St.-R.v.1897 stf. » 72 .20
» Eis. Tor Gold > a 80 .30
9 Grundtl . v .89 »ö .fl. 93 .30
* 5G00r» » 93 .50
» » 50ür > » 93 .30

92 .50
35.

100 .
99 .80
91 .60

100 .70
97 .50
95 .30
SS.
51 .50
50 .50
50 .10
88 .50

101 .30

101 .50

103 .90
68 .70

94 .20
07 .80

195.
91 .90
93 .50
92 .50
9340
SS.
81.
94.
67 30
10 .70

-00 .70
©2.30
93 .30

Zf.
Egypt. garantierte *

4</i Japan. Anl. S. II
4. . - ‘ "
5. .
5. .
4. .
5. .

'do. v. 1905S. 12- 19 j*
Mex. am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß. OOstf. 5
» Gold v. 1904 stfr, JI
> cons . inn.äOOUiPes.
> » 1250r »

Tamaul.(25j.mex.Z.) »
Saö Paulo v. 08 i. G. S
do. E.-B. in Gold J>

ln °/e

96 .70

97 .40

90 .50
60 .60

99 .60
100 .20

II . Aussereuropäische.

5. .|Arg.i.O.-A.v. 1887Pes I , “
5. . » » » ahnest. » ! ^02.
6. . » 1907 unk. 1912 . JJ>1.
*. . » 190?tgb . abl910 » ! J01 - „
5. . » äuss. E -B. i .G.90£ 101 .80
41/» » innere von 1888 Ji  SS.
4. . » äuss.G.-Anl.1888 £ 93 .90
4</i » » » v. 1897.4 « S.
»i/a Chile Gold-Aul. v. 89 » J4.
dl/a » > v. 06 » 92 .80
4. . Chin. St.-Anl. v. 1895 £ 105.
5. , » » v. 1896» 101 .40
41/3 » » v . 1898 * 90 .70
5. . do . St.E. Tient .- Tuk. » 101 .10
5. . CubaSt.-A. 04stf.i.Q. ./* 102 .50
4*/2 do.stf.i.G.igb .abl919 » 99.
4 Egypt. unincierte Fr. 101 . I
RMu » gnvütgierte } I — i

Provinzial - u . Commuaai-
Zf. Obligationen. In Vx

4. .1Rheinpr. 20,21,31 -34 Jt 100 .30
33/4! do. 2211. 23 - 95 .20
3«/io do. 30 » 94.
31/2 do.10,12-16,19,24-27,29. 90.
31/2 do. Ausg. 19uk. G9» 91 .20
ZI/2 do. >28uk.b.l916 » 91.
31/3 do. * 18 * 88 .30
3. . da. » 4 , 11 u . 14 » 86.
4. . Frkf. a. M. v. C6u. l4 » 100 .60
4. . do.l®Ö7untlgb.b.l8 » 100 .50
4. . do .1908 unkdb.b.18 » 100 .75
31/2 do.Lit. N u.Q(abg.) » 96 .30
31/2 do. Lit. R (abg.) » 93 .30
31/2 do. » Sv . 1886 » 93.
Zi/2 do. » T » 1891 > 93.
31/2 do. » U *93,99» 93.
Zi/2 do . » V » 1896 * 93 .20
31/2 do. W v. 93u .08 » 93 .20
31/2 do. Str.-B. » 1899 » 91 .20
ZI/2 do. v. 1901 Abt. I » 91.
ZI/2 do. > > A.Il.III .
ZI/2 do . » 1906A. 1,11 » 92 .30
ZI/2 do. » 1903 » 92 .5C
3-/2 do. v. Bockenheini » 90 .10
31/2 Berlin von 1886/92 » 98 .30
4. . Bingen v. 01 uk. b.06» 98 .60
4. do. » 07 » » 12»
Z'/2 do » 1898 »
ZI/2 do. v. 05 ukb. 1910 »
31/a do. > 1895 »
4. . Darmstadt v. 07 u. 14 » 100 .60
4. . » v. 09 u. 16 »
ZI/2 do. abg . v. 79 »
3i/a do. v. 1888u. 1894 » 90 .50
ZI/2 do . conv .v . 9I L.H. .
31/2 do. * 1897 *
31/2 do. v. 02am.abOT»
31/2 do . v. 05 »ab!9i0*
4. . Giessenv .1907u.1917 » 99 .70
4. . do . 09 u. 1914 » 99 .70
31/2 do. V. 1890 » 90 .80
31/2 do. v. 1893 * 91 .40
31/2 do. v.1896 kb.abOl» 90 .30
31/2 do. »1897 » > 02 » 61 .40
Z»/2 do. * 03 uk. b. 08 » 90 .50
ZI/2 do. » 05 uk.b. 1910 * 100 .20
4. . Hanau von 1909u. 20 » 99 .90
4. . Heidelberg vor. 1901 » 99 .80
4. . do . V.1907U.1913 » 99 .80
31/2 do. * 1894 > 89 .75
3>/a do, » 1903 . —
3>/a do. v. 05uk.b.l911* 90 .30
31/2Cassel (abg.) *
4. . Cöln von 1900 » 99 .80
4. . do. » 1906 » 99 .80
4. . do . » 190Suk. 09» 100 .30
Z»/2 Limburg (abg.) » ICO.
4. . Mainzv.99kb.ab 1904*
4 . . do. v. 1900uk.b.l910 »
4. . do , R. 1907 uk. 1916 .
Zi/2 do. (abg .)187Su. 83»
31/2 do. » L.J. v . 1884» SO,
ZI/2 do. von 1886u. 88»
ZI/2 do. (abg.) L.M. v.9i»
31/a do. von 1894 »
31/2 do. » 05uk.b.1915»
4. . Mannh. v. 1901 uk.06 »
4. . do . » 1906uk. Il»
4. . do . » 190? uk. 12 m
4. . do . 1908 u. 1913» 99 .40
31/2 do. » 1388 »
Z>/2 do. » 1895»
ZI/2 do. v. 1898k. 03»
31/2 do. « 1904/05 »
41/2 Offenbach von 1377 *
41/2 do. * 1879 »
4. . do . v. 1900 k. 1906 »
Z»/2 do.v. !891/92abg. »
ZI/2 do . von 1898 »
31/2 do. v . 1902 u. 1908 9
31/2 do. v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgartv.1395k.a.05» 100.
4. . do . » 1906u. 13» 99 .60
31/2 do. » 1902u. 08» 90.
31/a do. » 1904u. 12 . 00 .
4. . Trier v. 1901 uk. b.06»
31/a do. » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 99 .70
4. . do . v. 1903 uk. 1916 » 100.
4.. do. v. 19U3S. IV u.12» 99 .70
4.. do. 1908, S. I.r. 1937» 102.
4. . do . 1908,S.II,u, 1910» 99 .80
31/2 do. (abg.) » 94 .60
ZI/2 do. v. 1837,96,98,02 » 90.
3'/2 do. v. 1903S. 1,11 . 91.
4. . Worms v. 1901 u. 07 » 99 .50
4. . do . 1908 u. 1913 » 99 .60
4. . do . 1909 uk. 1914» 98 .60
ZI/2 do. » 1887/89 » 90.
31/3 do. » 1896k.1901» 90-
31/a do. » 19p3k,1914»
31/2 do. € 1905u. 1910» —

3V2lAinsterdam h. fl. —
4-/2 Buk. v. 1888(conv .) Ji 98 .50
41/2 do. » 1895 4Q50r» 93.
4-/2 do. - 1898 »
4. . Christiania von 1894 * 99 .80
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 » 98.
31/a do. von 1886 » 90 .10
3. . do . * 1895 »
4. . Lissabon * 1886 A 80 .10
4. . Moskau Ser. 30-33 Rbl.
3a|io Neapel st. gar. Lire lOO.
4. . Stockholm v. 1880 A 98,
5. Wien Com. (Gold) » 103 .75

do. » (Pap.) ö.fl.
4. do . v. 1898u. 08 Kr. 93 .50
4. do . Invest. Anl. A
ZI/2 Zürich von 1889 Fr. 93 .80
6. St. Buen.-Air. 1892 Pe. 104.
5. do. 1909 i. G. (409) Ji 100 90
4-/2 do. v. 38 i. G. 5

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. I" • *

4. . I 4. .
B05.1 805

13. . 13. .
7V»| 6>/2
6. . 16. .
8>/2 8</2
9. . 9. .6>/»!61/2
6. .1 6..
6. .1 6. .
61/2 61/2
61/2 61/2

125.
130 .30
199 .40

4i/» 6'/i A. Elsäss. Bankges
5% 6V2 Badische Bank R.
3- . 3. . B.f. ind. U.S. A-D. J*

» f. Handel u.Ind.»
» Bod.-C.-A-, W. » 122 .20
» Handelsbanks .fi. 1 ®^.20
» Hyp . u.Wechs . » 288 .25

Barmer Bank-V. »
Berg-u. Metall-Bk.j » 124 .90
Bergt-Märk. Bank » * 54.
Berl. Handels^. »

* Hyp.-B. L.A. B > 168,25
Breslauer D.-Bk. » 310-
Comm. u. Disc.-B. » „
DarmstädterBk. s.fl. 124 .25

do. M. 1000 A
12Va 12V2!Deutsche B. S. I-X » 359 .75
8Vl 8.

Vor!. Ltzt . In Ho
7. 7. . Deutsch. Hyp.-B.Thl.

>Überseebank » J69.
» Ver.-Bank A *25 25

Diskonto-Oes . » 186 .35
Dresdener Bank » 155 .87
Eisenbalm-R.-Bk. » *^0 .70
Frankfurter Bank * 200 .75

do. H.-Bk. - 209 .75
do. Hyp.C.-V. » 163,40

GothaerG.-C.-B.Thl. 172 .50
Mitteld.Bdkr.,Gr . «̂ J04 .50

Y. . 9.
6. . 6..
91/2 10 .»
8V2; 8'/2
8i 2 9 . ,
9. . | 9 .
91/2 91/2
8. 8..
8. . U9. »
SVl! 51/4
6. .! 6V2
61/2j 7. .

11. . 111- -
58141ß«5
61/2 7».

10 ,
5».
9. .
8..
53/4
5»3
7. .
9 . .
7. .
71/1
ü. .

10..
51/2
9. .
8..
6. .
6"
7. .
9. .
7. .
71/2
6..

8. . 8.
5»/2: 51/2
7i/ai ?i/2
7. .

do. Cr.-Bank » 120 .75
Natlök. f. Dtschi. * 122 .75
Nürnb.Veieinsbk - » 23 j.
Oest.-Ungar. Bk. Kr. *J *-70
Oest. Länderb. » 5 *22
do. Cred.-A. 6»fl. ? 00 .75

Pfalz. Bank A  102.
do. Hypot .-Bk. » ,164.

Preuss . B.-C.-B. Thl. I ~
do. Hyp.-A.-B. A  121.

Reichsbank » *41.
Rhein. Credit.-B. » 13S .20
do. Hvpot .-Bx. * 120  20

Rh.-Wes'tl.Disc.-G.» 117 .30
Schaaffh. Bankver. » 132*
Südd. Bk., Mannh. » 106 .75
do» Bodenkr.-B. » 173 .50

Schwarzb. Hyp S. » . " , -
Wiener Bank-V. » 130 *10
Württbg.Bankanst. » 147 .60

do. Landesbank > —
do. Notenb . s. A  117 *55
do. Vereinsbk. 11. 148 .50

Vorl. Ltzt. In Ho.

D^ . Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . in <*».
9. . I9. -IBanque Ottomane Fr. |135 .40

Aktien u . Obligat . Deutscher
Oivid. Kcionial -Ges . ,Vorl.Ltzt. In V».

10. . !'!l '/«jOtaviminen Fr. !141.
— jOstafr. Eisenb.-Ges. !

1 (Berl .) Ant . gar . Ji ' —
5. . ! 7 l/2 Southwest Afr .C . » 156 50

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Voll . Ltzt. In 4»
12- 14. AIum.Neuh .(50%)Fr.!194.
IO- 0.. Ascb.ffbg.Buntpap-Ä 187 .80
8.. 8.. » Masch.-Pap. » 133 .20

10 '/- 283 Sad. Zckf. Wagh. fl. 194.
5- - 3. . 8augSüdd.I.60%E. A ! 79 .50

15- 5. * Öleist.Faber Nbg . » £83.
9 . . 9 . * Srauere, Binding » 188.
8. . 9. . » Duisburger »
6.* 6.. » Eichbaum » 120 .

12 .* 12 » Eiche, Kiel » 3F8.
7. . 7. . »HenningcrFrkf .* 130 .50
7. . 7. . » » Pr.-Akt » 130 .50
9. • 9. . »Herkules Casuel* 173.
1.. 3. . » Hofbr. Nicol . »
6, * 6.. » Kempff » 136 .20
3.. 0.» » Löwenbr. Sill. > 57.
9. . 9. . » Mainzer A.-B . » 204.
8.. 8.. » Mannh. Act. »

9. . » Nürnberg » 176.
5. . 5. . »Parkbrauereien» 93.
6. . 6. . * Rettenmayer » 132.
6.. 0.. » Rhein.(M.) Vz. »
0.. 0.. » Stamm-A. »
0.. ». . » Schöfferhof » 93 .50
5. . 5. . » Sonne, Speier. » 87.

10 .. >0.. » Stern, Oberrad» 199 .50
2». 3. . » Storch, Speier » 69.

14. . 14 . » Tücher > 255.
6-/2 6l/2 » Union (Trier) » 116.
4. . 3. . » Werger »

» Worms,Gertge »
80.

8 .. 8.. Bronzef. Sch lenk * 133 .50
10 .. 8.. Cem. Heidelb . » 162.
3. . 5. . » F. Karlst. » 127 .70
0 .. 5. . » Lothr. Metz » 123.
8.. 8.. Cham. u.Th.-W.A. > 149
6-/2 7-/2 Chem.A.-C. Guano» 117.

24. . 25. . » Bad. A.u.Sodaf. » SOI.
0.. 6.. » Blei,Silb.Braub. » 122 .

36. . 40. . »D .Gold-,S!.-Sch.. 315.
12 .. 12.. » Fahr. Goldbg . » 226.
14. . 14. . » » Griesh. El. » 258 .50
27. . 27. . » Farbw»Höchst » 541 .75
0.» 0. . » » Mühlheim » 76 .75

20 .. 20.. * Fabr.,V.Mannh.» 346 .20
12.. 12.. » Weiler-ter-Meer» 229 .75
32. . 32. . » Werke Albert » 488 .30
11 .. 121/2 * Holzverkohlgs . » 235 .75
10 .. 12 .. » Ult.-Fabr. Ver. . 213.
12>/l 15. . El. Accum. Berlin » 292.
10 .. 10.. * Deut. Uebersee » 176.
13. . 14. . »Ges .Allg .Berl. « 267 .50
18 .. 12.. » Bergm.-Werke » 226 .50
4. . 4. . »W.Homb.v.d. H. -
5 . . 4 . . » Lahineyer » 121 .
7. . 7. . » Licht ü. Kraft » 136 .50

10 .. 10.. » Lief.-Ges.,Berl. »6.. 7. . » Schuckert » 159 .25
12.. 12... » Siem.u. Hals. » 237 .10
6. . 6-/- » Siemens, Betr. > 130 .30
7. . 7-/2 » Tel.-G. Dtech.A. » 131.
8». Feinmechanik (J.) » 152.

10 .. 11 .. Filzfabrik Fulda » 150.
10 .. 10 .. Gasges .Frankfurt » 231.
9.. 9. . Gummif.Berl.-Frkf » 1 .38.
7. » 7. . Heddernh . Kupf. » 118 .75
o. ° 0. . Qclsk . Gußst. » 69.
4. . 10.. Kalk Rh. Westf. » 177.
8.. 0. . Kunstseide!., Frkf. » 105 .25

12.- 11.. Lederf. N. Sp. » 192.
7-/2 71/2 » Rothe, Kreuzn. » 109 .20

10.. 10.. Ludwigsh. W.-M. » 166 .50
25. . 30. . Mascb. A-, Kleyer » 467.
4. . 5% - Arinat. Hilpert» 88 .80

12 .. 12.. » Badenia, Wh. » 202 .80
23. . 28. . » Bielefeld D., » 492.
7. . 7. » Faber u. Schl. » 145 .50
5. . 71/2 » Gasm. Deutz » 133 .90

14. . 16. > Gritzn., Durl. » 276 .20
14. . 10 .. » Karlsruher » 166.
12-/2 121/: » Mannesm.-R. » 201 .75
24. » 24. . » Moenus » 381,50
4. 71/2 » Mot. Oberurs. » 127 .75

12., 14. . »Schn.Frankenth.» 252.
25. . 16. . . Witten. St. » 245.
4. 6. Mehl- u. Br. Haus. » 116.

10.. 11. MetallGeb.Bing.N.» 203 .50
81/2 9. Ölfab. Ver. D. » 167 .50
2Va 3. Prz. Stg. Wessel » 96 .50

10 .. 10. Pressh .,Spirit, abg.* 227 .50
8.. fl Pulverf., Pf., St.I. * 140.

10 .. 10 Schuht. Vr. Frank. > 158.
y. hi Schuhst. V. Fulda » 158 .90
7. do. Frankf., Herz * 119.
7. 71/7 Seilind. (Wolff) » 137 .60

15. Giasind. Siemens »
71/2 71/a Spinn. Tric., Bes. - 127
8. » Westd. Jute > 121 .70
4. 6. D. Verlags-Anst. » 151 .75

12. . 17. Waggon Fuchs » 159 .80
15. . 15. Zellst- Fabr.Waldh. . 250.

10. . 11 ..
8. . 8..

7. .
9. . 10. .
8. . 7».
8. 81/2
9». 10. .

10. . 10 ..
41/2; 4i/r
5i/2| 6. .
0. . 0. .
9. . 15. .
12. . 12..
4 . . 4. .

18. . 19. .

D»v Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. I» »fc.

Deutsch-Luxemb. J  1133 .50
Eschweiler Bergw. » 1 ^7.
Friedrichsh. Brgb. » 126»
Qelsenkirchen * » 102.
Harpener Ber̂ d. » 174 .60
Hibernia Bergw. » _
Kaliw. Äschers!. * 121 *20
do. Westereg . » 203 .30
do. do. P.-Ä. > 131.

Massener Bergbau " 128 .50
Obersch!. Eis.-In. > 200 .25
Phönix Bergbau » 151 .40
Riebeck. Montan 101 .60
V.Kön.-u.L.-H Tblr. 162 .75
Östr. Alp. M. ö. i\  170 .50

Kuxe.
(ohne Zinsber.)

— l — |Gew. Rossleben
per St. in Ji

Ji  143.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl. Ltzt,
8. . 81/2 Lübeck -Buchen A'  136,
6. . 7. . Allg. D. Kleinb. » 132.
8. . 8. . do. Lok.-u.5tr.-B.* 159 .25
8V4 81/2 Berlinergr . Str .-B- » 1S1.
41/2 4 »/2 Lass . gr . 8tr .-B. • 160.
6V2 6V2 Danzig El. Str .-B. » 134 .20
51/a 6». D. Eis.-Betr .-Oes . » 112 .50
ch. . 61/2 Schaut.E.-B.-Akt. * 118.
6. . ! 6 . . Südd. Eisenb.-Ges. » 122 .50
6. . ! 8. . Hamb.-Am. Pack. * 132 .40
0. . ! 3. . Nordd. Lloyd » I 95.

b> Ausländische.
6. . 6. . V. Ar. u. Cs,P . ö. fl. 114 .80
5. . 5. . do . St A. »

7U!riM%i Buschtchr, Lit. A. »
101/2 Il »/* do. Lit. B. »
I»!« I»]r» Czälcath-Agram » 20 .26
; . . 5. . do . Pr.-A.(i.G.) »
5». 5». Fünfkirchen-Barcs» 157.
63/5 64/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 156 .25
0. . 0. . do . Sb. (Lomb.) » 2C.35
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö.fi.
5. . 51/2 do. St.-Act. »

V« 3/4 RaabÖd.-Ebenfurt» 36 .70
5. . 5. . Stuhlw. R. Orz. -

Gotthardbahn Fr.
61/2 7. . Orient. E.-B.-Betr.-G 151.
6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll. 98 .50
6. . 6. . Pennsylv . tt. fv. » 119 .50
6. . 5. . Anatol. Eis.-B. A 144.

Ti/iTWs Prince Henri Pr. 150 .60
10. . 10. . Grazer Tramwav ofl 192.

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche.

3. .jAllg. D. Kleinb. »bg. M
4. . Al!g.Loc.-U.Sfr.-B.v.9S -
4Vj 8ad . A.-G. f. Schiff. »
4. . iCasseler Strassenbahn »
4>/j'D.  E .-B.-Betr.-G. S. II »
4. . v Eisenb.-G. Serie I »
4Vz! do. (Ff.) S. il u. IV »
4. J do . Serie I u. III »
4>/2iNordd . Lloyd ult . b . 06 »
4Vz! do, 08 uk. 1913 »
4. . i do . v. 02 » » 07 »
3>/r!Slldd. Eisenbahn »

In •/».

101 .20
100 .50

SS 30
lOl.

95 .30
103.

100 .60
lOO

SS.

b) Ausländische.

Böhm. Kord stf. i. 0 . .A
do. Wstb. stfr.i.S. ö . fl.
do. do. » in G. .A
do. do. von IMS Kr

Donau-Dampf.S2stf.0 . Ji
do. do . 86 » i.G »

Elisabethb. stpfl. i. G. »
do. stfr. in Gold »

Fr. jos .-B. in Silb. S. fl.
Fünfkirch.-Bares stf.S. »
Gal. K. L. B. 90 stf. i. S. »
Graz-Köfl. v. 1902 Kr.
Kscli. 0 . 89 stf. i. S. ö. fl-

do . v. 89 » i. G. Ji
do . v, 91 » i. G. »

Lemb.Czm .J.stpfl.S.ö. fl.
do . do. stfr. i.S. »

Mähr. Gib . von 95 Kr.
i do . Schles . Centr. »
Öst. Lokb. stf. i. G. M
io.  do . stfr . i. O . »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do. do. conv . v. 74 »
do. do. v,1903Lit . C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do . conv. L. A. Kr.
do. do. v. 1903L. A. *
do. do. L.B. stfr.S.ö. t>.
do . do. conv . L.B. Kr.
do. do . v.1903L.B. »
do. Süd(Utnt,JsS. i. G. Ji
do. do . »

26/jo do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i. O . »
5. . do . Stsb .73/74 sf.i.G . .Ji
5. -
4 . -
3. -
Z. -
3. .
3. -
3. .
4. .
3. -
3. .
3. -
3. -
4.
4. .
4.
5,

do . Br. R. 72 sf. i.O.Thl
do. Stsb. v.S3 stf. i.G. Ji
do . L-VIll . Em.stf.G. Fr.
do . IX. Ein. stf. i. G. »
do. v. 1685 stf. i. G. »
do . (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. 1. O. Ji

Pilsen-Priesen sf. i.S. ö. fl.
Prag-DuxlS96stfr. i. G. »
R. Öd. Eb. stf. i. G. >

do. v. 91 stf. i. (k- »
do. v. 97 stf. i. G. »

Reichenb- Pard.sf.S. S.fl.
Rudolfb. stf. i. S. »

do. Salzkg. stf. i. O. Ji
Ung - Oal. stf. i . S. 8. fl.
Vorarlberg stf. i. S.  »

Te

12- .

5. . 15V»I
Asiat. B.Taels 139 50 5. .

» öf . u. W. ThL.117 .10 1 S. .

12V21Boch. Sb . u. O. j«'225 .50
5V»;Buderus Eisenw . » 109 .40

ll . . lC»nc. Bcrgb.-O. » I —

4. . . . .
26/10 Ital . stg . E.B. s .A-b
4. .1 do. - - 'Mittelm. stf. i.O
26/joLivorno Lit.C.Du . D/2 »
4. . [Sardin.Sec. stf. g. Iu.II Le
4. . Sicilian. v. 89 stf. l. G »
2</ioSad.-Ital . S A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v 79 Fr.
5. . do . v. 1830 Le
3>/2 Gotthai dbahn Fr.
31/2 jura -Simplon v. 94 gar »
4. . Schweiz -Centr. v. 1880»
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g Ji
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar
4. . do . Chark. 89 «
4. . Mosk.-Iar.-A .97 stf, g . »
41/a Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
4. .! do . uk . 1915 stfr . G »
4. . do . Wind . Rb.v r>7 »
4. . do . do . v 98 stfr. »
41/2 do . Wor . abl910stir . »
41/2 do do . Serie II »
4. . do. do. v. 95 stf. g, »
3. . Gr Russ. E.-B.-G stf. »
4. . Russ. Sdo. v. 97 stf. g. »
4. . do . Südwest stfr. g . »
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g . »
4. . do. do . v. 97 stfr. »
4. . Warsch.-Wien stfr.gar. »
4. . do. do . S. IX stfr. »

do. S. X uk. 1*11 »

87 .80

95 .60
88 .50

86 .60
95.

93 .30

82 .80

87 .20
93.

103 .10
85 50
85 .10
83 .40
65.
85.

103.
84 .80
85.
99.
82

SS

95 .50
8070

77 .90
78 .50
76 .50

76 .70

76 .50

Zf.
4. . Watsch.-V/.S. Xluk . ll Ji
4. . iWladikawkas stfr. g. »
4. .1 do . v,1898uk . 09 »

.lAnatolische i. G.
4>/a Port. E.-B. v. WI. Rg. »
3. . [Saloniki-Monastir »
5. . ITehuantepec rckz. 1914»

In °/ö.

100 .60

~97TäÖ
99 .60
64.

1 00 .30

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypotheken -Banken.

ZL In «/i.
31/2 Allg . R.-.A., Stuttg . Ji  100 .20
3V2 Bay.Ver-B. München » 90 .20
4. . do. H.-B. S.öuk .1912 » 100 .10
31/2 do . do . Ser . 1 u. 15 » 92 .TO
4. . do. Hyp .- n.W.-Bk. » 100.
4. . do do. (unveri.) » 130.
31/2 do . do . * 91.
31/2 do . do . (unveri .) » 90 .90
4. . do. 8d .-C.-A.,Wzbg . » 93 .75
4. . do. do. S.9u . 10 » 93 .75
4. . do . do. S. 11,12,14 » 93 .75
4. . do. do . S. 22, 23 » 93 .75
31/2 do . do . S.l,3 -6,20,21 » 81 .40
31/2 do . de . kdb . ab 07 » 87.
4. . Nürnb.V -B.,S.13,20,21 » 100 .20
4. . do. S. 22, unk. 1912» 100
4. . do . S. 29-32, unk.18 »
31/2 do . »
4. . Berl. Hypb. abg. 80% »
31/2 » do . » 80% »
4. . D. Gr.-Cr. Gotha S. 6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . S.10,10a uk.1913 »
4. . do . S.12,12a > 1914 •
4. . do . S. 13 unk. 1915 »
4. . do. S. 14 » 1916 »
4. . do . S. 16 » 1919 »
31/2 do . Ser . 3 U. 4 »
3'/a do . » 5 »
31/2 do . » 8, unk . 1905»
31/2 do . » l i , » 1913»
4. . D. Hyp .-B. BerlinS. 10 »
4. . do . S. 14,uk. b. 1914*
4. . do . S.15u . 16,uk. 17»
4. . do S.I8u.l9utlgb .l9.
4. . do S. 20u. 2luk . 20»
ZV« do. 13u . 13auk. 13 »
31/2 do . kündb . ab 1905 »
4. . Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 »
4. . do . do. S. 20uk. 1915»
4. . do. do. Ser. 21 uk. 20 »
4. . do. do. S. 16u. i7 »
4. . do. do. S. 18 kdb. 05 »
31/2 do . do . Ser . 12,13 »
3-/2 do.  do . S.15,kb.l906 »
Z>/2 do . do . Ser. 19 »
31/2 do . K -Ob . S. l k. 1910»

do. Hyp .-Kr.-V, S. 15-19
21-27, 31,34-42 tilgb. »

do do,S .43uk. l913»
4. . do . do. S. 46, kdb-08»
4. . do. do . S. 47uk.l915»
4. . do. do . S. 48uk.l917»
4. , do . do . S. 49uk.I919»
4. . do . do . S. 50uk.l920 »
3% do . do. S.44uk.l913*
31/2 do . do .S.28-30 u. 32 »
31/2 do . do . S. 45, tilgb . »
4. . Hatnbg. H. B. S. 141-400 »
4. . do . S.401-470 >1913 »
4. . do . 471/540 > 1916 »
4. . do. 541/610 uk. 1918 »
31/2 do . S. 1-190, 30t-10»
31/2 do . 311-350uk. l913»

Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
do. do. S. 8uk . 1911 ».
do. do. S. 9 » 1914 »
do . do. S-11» 1916 »
do. do. S. 12 » 1917 »
do . do. S. 13 » 1918 »
do. do. S. 14 > 1919 »
do. do. kb. ab05u .07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Or.) 2-4 »
do. Ser. 6 uk. 15 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do. do. *

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
do. do. S. 37u.l 8 ab 10»
do. do. S. 21 uk. 1913 »
do. do. S. 22 uk. 1915 »
do. do. S. 24uk. 1916 »
do. do. 8 . 25 uk. 1918 >
do. do. S. 26 » 1919 »
do. do. S.27 > 1920 *
do. do. S. 20 . 1913 »
do. do. 8 . 23 > 1915 »
do. do. 8 . 3, 7. 8, 9 »
Pr.Centr.-B.-C.-B. V. 90»
do. do. v 1399u. Ol »

do . v 1903 uk. 12*

4.
4.
4.
4.
4.
4.
3'/2
3-/2
4.
4.
3' 'a
4.
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4.
4. .
4.
4.
4.
3*/«
Z'/4
3-/2
4.
4.
4.

4. .
4. .
ZI/2
3-/2
Z-/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
31/2
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

16
17
19 »
20  *

do v. 1906
do. v 1907
do. v. 1909
do. v- 1910
do. v 1886 *
do. v. 1889 »
do. v. 1894 »
do. v. 1896 kh. 06 »
do. v. 1904 uk. 13 »
do. Com. 01 kd.10*
do. do. 08 uk. 17 »
do. do. v. 1887 *
do. do . 96uk k06 *
do. do. 06 » 16 *

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100 .
lOO

93.
90.
99 .40

100 .30
100 .80

93 .30
99 .30
93 .40
91 .50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
91 .60
SS.
99 .50

100.
100 50

90 ?5O
98 .50
98 .50
93 .50
98 .70
99 .10
SS.
99 .50
89 .30
91.
99 .25

100 .50
92.

100 .40
90 10

114 .30
98 .90
98 .80
99 .30
99 .60
99 .70
92 .80

100 .20
92 .90
91 .80
90 .10
99 .40
99 .40
99 .50
SS
99.
99 .GO
99 .80
8970
89 .90
89 .10
90 20
90 .40

•101 .10
I 91 .30
i 9180

92 .20

92 .10

100 .10
90 .70
88 .10
88 .10
98 .40

88 .80
88 .60
98.
98.
89.
88 .
89.
88 .80
89 .90
90 .70
91 .60

32/i®do. Hyp .-Act -Bank » —
2«/i0do. do. do. » —
4i/a do. do»Sr. 125l auf , » l —
4. do. do. (80% | » 96 .7
3-/2 do. do . / abg. 1 * 89 .8
4. . do. do . v.04uh . 13 > 99 .3
4. . do. do . v. 05 » 14 » 99 .3
4. . do . do . v. 07 uk. 17 » 99 .5
4. . do. do. v. 09 uk. 19 » 1 ®? ’̂
4. . do . Kom. v. 08 uk. 18 »
4. . do . do . v. 09 uk. 19 »
4. . do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) *
3-/r do do . do. . . - »
4. . do. Pfbr.-Bk.E. 18u. l9 »
4. Ido do . E. 22uk. b. l2»
4. . do do. E. 25 * » 14 >
4. . do . do , E. 27 » »15*
4, . do . do. E. 28 » » 17 *
4. . do . do. E. 29 » » 19 *
4 . . do . do . E. 30u,31 * » 20*
33/4 do. do. E. 23 * * 12 »
33/4 doi do . E. 26 » »14»
31/2 do . do . E. 17u. 18 kdb . »
Z>/2 do . do . E. 24 uk. b. 12 »
372  do . Kleinb.E. I kb .ab04 »
3-/r do. Kom. S-3uk. b. 12 »
4. . do. Landsch-Central »
4. / Rhein , Hyp.-B.kb. ab02 »

do. uk. b. 1907 »
» 1912 »
* 1917
» 1919

96 .70
89 .80
99 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

99.
94 .30
93 .80
99 .30
58 .80
99 .20
99 .20
99 .50

100 .50
98 .60

4.
4.
4.
4.
Z-/2
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.

Zf.
1. . Rh.-Westf .B.-CS . 3,5 A
4. . do. 8 . 7 ». »Lu.  Sa »
4L. do. * 9u . 79auk. l2>
4. . do. » 10 uk. 1915 »
4. . do. > 11 » 1918 >
4. . do. » 12 » 1920 *
Zi/» do. » 2, 4 u. 6 >
4 . Südd. B-C. 31/32,34,43 »
31/2 do . bis inkl . S. 52 »
4. . W. B.-C.H.,CölnS . 7 >
4. . do . do . S. 8 >
3*/2 do. do. S. 4 >
Z-,r do. do. S. 9 >
4. • Württ. H.-B. Em.b.92 »
3i/a do. do.(_ »_

In Ho.
99.
99.
99 .3t
99 40

100 .90

90 .46
100 .

90 .60

99 .70
90 .80
91 .70
99 .60
93 .30

Staatlich od. provinzial-garant.
Ld. Hess .-H.-B. S. 10-13 J

16, uk. 1913 Ji  ä00 .S0
do. S.14-15u,17uk. 1914» 100 .90
do. S, 18-30 uk. 1416 »
do. Serie I, 2, -6-* »
do. » 3—5, verl. »
do. » 9—11 uk. 1915 »
do. Com. Ser- 5—6 »
do. do. Serie 7—9 »
do. do. » 10—12 »
do do . » 1—3 »
do Ser.4verl . uk. 1915 »
L,-K(Cass.) S.22uk.l914»
do. » 5.23 » 1916-
do. » S. 21 » 1917»

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15»
do. do. Lit. U »

do . Lit } »
do. F. O, H,K,L»
do. M, N, P. Q »
do. Lit. R, S, »
do. Lit. T »
do. Lit. O. »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

X01.
00 .50
90 .30
SO 40

100 .70
100 .90
101 .40

91 .80
91 .30

101 .
101 .20

94 .50
101 .60,

99.
94.
94.
94.
94
93 .9t,
89

Amerik . Eiaenb .-Bonds.
JtCentr. Pacif. I Ref.

do . »
Cbic. Milw. St. P., D . P.

do. do. do.
North . Pac. Prior Lien

do. do Gen. Lien
San Fr. u. Nrth. P. IM.

. South. Pac. S. B. I M.

96 .20
91 .20

106 .30
89 .50

100 .
ioIio

95 .80

Diverse Obligationen.
Zf.

Aschaffb.Buntp.Hyp .,4
Bank für industr. U. »
Brauerei Binding H. »

do. Frkf. Essigh. »
do. Nicolay Han. »
do. Mainzer Br. »
do. Rhein. (Alteb.) »
do. do. (Mainz) »
do. Storch Speyer »
do. Werger »
do. Oertge Worms»

BrüxerKohienbgb. H.»
Buderus Eisenwerk »
Cementw. Heidelbg . » .
Bad. Anil.- u. Sodat. »
Blei- u. Silb.-H., Brb. »
Fahr. Griesheim El. »

41/2 Farbwerke Höchst »

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/a
4‘/»
41/2
4.
4.
5.
4.
4. .
41/2
41/2«1/2

1914

SO.
90 .30
94 .30
90 .60

103.
08 .60
99 .60
99,50

» I 99 .80
> 100 .33
» | 89 .80
» 91.

Chein. Ind. Mannh.
do. Kalle 8t Co. H-»

Concord. Bergbt, H. »
Dortmunder Union
Esb.-B. Frankf a. M. »

do. do. *
Eisenb.-Rcnten-Bk. »

do. do. »
El. Accumulat., Boese»
do. Aiig . Ges., S. 4 »

do Serie I-IV »
El.Dtsch. Ueberseeg . »
do Oes. Labmeyer »
do . do do. »

FrankfurterHofHypt . »
Gelsenkirch .Qusstahl »
HarpenerBergb.-Hyp.»
Hotel Nassau, Wieso .»
Seiiindust. Wolff Hyp.»

«i/slZellst.Waidhot Mannh.

In •/*.
98 .50
98.

101 .
82 .50
91.

102 .50
98 .30
76.

100 .60
95
93.

104.
99 .50

102 .80
102 .
10125
104 .80
101 .50
100 .20

97 .50

99 .60

103 .20
98 .30

104 .58
101 .20

97 .50
98.

102 .30
104.
102 .80

Zf, Verzinst. Lose. In *6»
4. . Badische Prämien Thlr. iss.
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö. fl. 162 .50
ZI/2Goth. Pr.-Pfdbr. 1. Thlr. 1X7.
31/2 do. do. II. » 1X7 .30
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. V. 1871 h.fl. 105 .50
3i/2iKöln-Mindener Thlr. 134.
ZI/2Lübecker von 1863 »
21/2 Lütticher von 1853 Fr. 155a
3. . Madrider, abgest . » 78 .50
4. Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr. X36 .05
4. . Oesterreich, v. 1860 ö . fl. 162.
3. . Oldenburger Thlr. 125 .25
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 460.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 370.
2-/2 Stuh!weissb.-R.-Gr. ö fl. 1X2.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. In Mh

Augsburger fl. 7
Braunschwciger Thlr. 20

— Finländisch. Thlr. 10
— Mailänder Le 45
—•Meininger s. fl. 7
—-Oesterr. v. 1864 ö . fl. 100
— do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
— Pappenheim Oräfl.s . fl. 7
— Sahn-Reiff.Q. ö.fl. 40CM.
— Türkische Fr. 400
— Ung . Staatsl. ö . fl. 100
— Venelianer Le 30

37 AC
203.
380.
160

36.
539.

66 .40
230.
163.
379.

45 .3 0

Geldsorten.
Engl.Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll.5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1- 2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (lu .3R.) p.lOOU.

Schweiz . N. 100 Fr.

Brief. !
20 46
16 .18
16 .20
17.

2800
2804
74.

80 .70
20 .46
80 .90

Geld.
20 .42
16 .14
16 .16
16 .90

4 .19
216.

2790

72.

4 .191/:

4 .19V:
80 .60
20 .44
80 .75

169 .25 160 .15
80 . 75 80 .65
85 .25 ] 35 .15

80 .96 89 .85
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reiehsbank-Diskont 5%.
Amsterdam . fl. 100 169.20
Antw. Brüssel Fr. 100 80.90
Italien . . Lire 100 30.45
London . Lstr. 1 20.47
Madrid . . Ps. 100! —
N.-Vork(ZTL.)0 .U» ! • ,

Wechsel. In Mark.
4 0/o i'aris . . Fr. 100 81.45 ,
5 0/9 Schweiz . . Fr. 100 81.

51/20/9 St. Peter&b. S.-R. 100 _ !
4% O/o Triest . Kr. 100 —> ’ 1
4 >/20/o Wien . Kr. 100 84.10 j

•s do. » »Kr. m.ä. — I

4»/„
5%



Ftr . ioi* «rtmorag , 14 » Ärrooer 1»ixju
iveorgerr -^ asgabi -, 1 * >otaw.

Tferrm -Paletots uttd ^ Ulffavs^
2i, 25, 30, 36, 45 bis 75 JTIk.

Knabm -Paletofs und Kiffers
4.25, 6.50, 8, tO, 13 bis 28 Ttlk.

Regen -Ttiäntet = Gummi-Ttiäntet = Loden-Jttäntet
Scfjlafröcke = Haus -Joppen = Loden-Joppen

Jfnzüge für Straße , Gesellschaft, Reise, Jagd und Sport
in allen Grössen und Preislagen fertig am Lager.

'"unsere Preise sind niedrig aber streng fest
und auf jedem Stück in Zahlen deutlich vermerkt.
Wir wohnen nicht in allererster Geschäftslage und
unsere Miete und Geschäftsunkosten erreichen nicht
die Höhe derjenigen unserer Konkurrenzgeschäfte.

Daher Können wir auch billiger verkaufen
77”““"“”” als diese. __ ii

Gebrüder Dörner , maurmusftraße 4
Bekanntes Spezialgeschäft dieser Branche. K116

Mchweihe in Weheni. T.
Gasthaus„zur Krone".

Sonntag , den 15. Oktober:

--  Große Tanzmusik--- --
wozu freundlichst einlabet _ ,
Prima sclbstaekelterten Apfelwein . Eigene Schlachterei.

J Die Abholung von Gepäck,
% FRACHT-undEILGÜTERN
§ zur Kgl . Preuss . Staatsbahn er-
H folgt durch die regelmässig 4bis
♦ 5 Touren täglich fahrend*!}

RETTENMAYERS t
% ABHOLE -WAGEH I
♦ zu jeder Tagosstunde. ^
% Sonntags nur vormittags auf Be- K
Cs Stellung beim Bureau : ©
H SBSiäJLASSTBASSE 5 , I
H Telephon Nr. 12 u. 2876. ^

Köntgüchctf Hofspadtteur

[.IJfbttcnmayer
*3^ 1 H., ------- Wiesbaden ------

EXTRA¬
WAGEN

auf <iiv
MINUTE ! !

(gegen
Expresstaxe).

S # IKb&Q * « *•

1000 Jtv. KMEellhÄi
acschnitten und geidalten, per Zentner
L.L« mt ., RnzSndeyolz per Sack
1.— B'k. frei Haus . Oebr. Schslrlcr,
HhilippSbergstraße 53. Tel. 3617.

Ziehung 25.,26.u.27.0kl
aelä-Lotterie
der Allgemeinen Deutschen Pensions-

anstait für Lehrerinnen und
Erzieherinnen in Berlin.

255000  Lose. 9515Geldgewinne,
bar ohne Abzug zahlbar, im

Betrage von Mark

170 OM
Hauptgewinne

mwm
mmm
ilffli®

, uaw. usw.
■ - - ' ^ ftfl Porto und List©
L ©S0 « « a 30 Pf . extra , zu
haben bei den Königlichen Lotterie-
Einnehmern und in allen durch
Plakate kenntlich. Verkaufsstellen.
Lose-Vertriebs-fies., BerlinM.24

fl. Moiling, Hannover

Epilepsie. Ausgezeichnet«Er¬
folge, welche nach
jahrelangen ver-

- — geblichen ander¬
weitigen Versuchen mit einfacher Behandlung
in meiner Familie erzielt wurden, veran.
lassen mich, Leidenden kostenlos den Weg zur
Genesung nachznweisen. ffrau von K-rtzler
Schönen erg - Berlin , Bahnstrahe W.

unter Chiffre. . . befördert die

Annoncen - Expedition

Rudolf Mosse

J k̂
In Hunderten von Annonce«
liest man täglich dielen Schluß¬
satz. ein Beweis, wie man sich
mehr und mehr, selbst bei
kleiner» Anzeigen, wie Ge¬
suchen und Angeboten aller
Art , der Annoncen-Expedition
Rudolf Messe bedient. — Den
Inserenten erwachsen hier¬
durch auch mancherlei Vorteile,
wie kostenfreie sachmännische
Beratung mit Bezug auf
zweckmäßige Abfassung und
Ausstattung der Annonce,
richtige Wahl der Blätter und
strengste Diskretion leinlau¬
sende Offerten werden den In¬
serenten uneröffnet zugestellt)
sowie eine Ersparnis an
Kosten, Zeit und Arbeit.
FRANKFURT a . M.

Zeil Nr. 123 (Zeilpalast)
General -Agentur

Wiesbaden : Feiler & Gec&s,
Webergaffe 29»

GDainen-hütei
werden schick garniert, große Auswahl
in Formen und allen Zutaten . 220912

Dotzsteimer Ltraffe ii , Part.
- - - - -- -- - -

Es Ist @ine Schande

Central -Hotel , ■"TS*
und

Restr. z. Hanptbahnhof,
Bleute abend t

Metzelsnppe,
wozu freundlichst einladet Happegt .

Heute:

testauration Bülow-Eck.
MeMme.

Es ladet freundlichst ein
Adolf Sclimid «.

Pfälzer Hof.
Gravenstratze 5.

Heute Samstag:

MetzclsuM.
ES ladet freundlichst ein

Carl IMefembach.

ilitt ()of,«mMichk6‘i
Heute abend

MWIM.
wozu freundl. einladet
St all IHay erltofer.

PMM.i. io6omotiiit,iÄ
HeuteSamstagl Schlacht-
■rst , wozu frdl. einladet

Wilh . Scliausi.

Zum Klosterhof.
Sams - "

tag : _ . . .
wozu freundl. einladet

Ewald SiiiIIinert

Restaurant zur Börse,
Wiauritiusstraßs«.

Heute Samstag
Metzelsuppe,
wozu freundl. einladet

F . Uietricli

Restaurant Göbel,
Friedrichstraste 31.

Heute abend:

Mctzclsustpe.
wie Sie da » ßeld fortwerfen.

500 Herren-n.Knaben-Anzüge, Paletotsn.Ulsters,Hosenn.Westen
~ - - “ ■ db,u “

Heute
abend: . . . . . .

wozu freundlichst einladetJean SS;sinilK -i.

Hotel-Restaurant
„Einhorn“.

Marktstrasse 33 .
Tel . 106 . » eh l8 ®>

Heute Samstag,
sowie morgen Sonntag,

abends 6 Uhr ab:

Has im Topf.

Zum stumpfen Hobe!.
Heute Samstag:

Metzelfuype,
i£sSSaSäSSt  wozu freundlichst einladet

HVUb . Sather.

Obstfchränke,
Obsthorden

empfiehlt C ^OKIF*
Lan aaaffe 14.

Erdveer-
Pstanze«

(l-axton- lieble ) noch einige 1000 ztz
verkaufen. 1000 St . 8 2!!k., 100 St
1 Mk. bei Aus . Simon , Gärtne»
Station Chauffeehaus.
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Ja, Lagerbiere (hellu.dunkel), Münchner üackerbräu,
Original Pilsner , Echt Kulmbacher,
Dortmunder Unionbier , Köstritzer Schwarzbier,

sowie Meu - Selte ^ S* das hervorragende Tafel- und Heilwasser

empfiehlt die Bergschlösschen -Kellerei Robert PreuSS , Biergrosshandlung,
IVeiiienbiirg ' trMie IO . — Telephon S « S u . SS5.

1180

ULSTERS
RAGLANS

PALETOTS
REISEMANTEL ..

' AUTOMANTEL
ALLE MEUHEBYEÜ B89 UB8ÖBERTROFFEMER AUSWAHL 1335

ROSENTHAL & DAVID magazin

Jede Menge

WILHELM¬
STRASSE 44

Verein Wiesbadener Handelsgärtner.
Gegründet 1892.

SamSta «, den 14. Oktoder, abends 8V« Uhr. Im Saale der Turn-
BereinS. Hrllmundstraße 25:

XIX . Stiftungsfest
(Abendunterhaltung, Theater mit darauffolgendem Ball)

verbunden mit groster Pstanien », Obst» und Gemüse»2luösteUnng«
Mitglieder und Freunde des Verein» sind freundlichst eingeladen.

Eintritt frei._ _ _ Der Vorstand.

Spezial - Haus

Carl Leder,
Balmhofstr . 8.

In grösster Auswahl:

Puppen-Wagen
von Mk. 1.95 an.

Kinderwagen
von Mk. 23 .— an.

Einder »tnhl!
Umgekl . m.groas .Tiach
u. reiz . Spieivorrichtg.

von Mk. 1.75 an.

Baby-Stühle
hoch und niedrig zu stellen

von Mk. 4.50 an.

Kinder-Möbel, Kinder-Betten , Kinder-Pulte , Kinder-
Spielwagen , Kinder - Schutzgitter , Laufstühle etc.

--  z &a billigen Preisen . == ===

Bestes u. billigstes
Heizmaterial.

vom einzelnen Kasten
und vom einzelnen
Zentner an liefert

LodH. Jans,
Bismarckring 32 , I.

nr - Fernsprecher 959 . -W
Man verlange B20179

ausdB *ii ® kiicli
Ubik -Kasten

bezw. bei Sacklieferungen

Bleiplomben.

Lager in araerik.SchuSsen.
Auftrag » nach Maas. 1362

Herrn . Stichdorn , Gr. Burgßtr. 3.

Hausfrauen verlangt
in den Kohlenhandlungen
nur diese Marke.

F82

Mel lorseits!
Erstklassige Fabrikate.

Anfertigung
nach Mass.

Fachktmd. Bedienung.
Anprobier-Zimmer.
Ausv.ahlsendungen.

Reparaturen.
Amerikanischer Korsett-Salon

A . Merkel,
Schützenhofstr. 2, Ecke Langgasse.

Schuhwarenfabrik

Burg b. M.

während der

d rTaek  H ' Cie.
Wir wersctiei

pyg ■  rj . jr m » «3. W vom Samstag , den 14 . bis inkl.
1U Montag , den 23. Oktober d. J.

bei einem Einkauf in Kinderstiefeln von Mk . 3. — an

reizende Kinder -Spielsachen
Netzballspiele
Trompeten
Baukasten

Gewehre
Puppen
Spaten

zum Aussuchen:
Sparbüchsen Stickkörbe
Schiffe
Bälle

Schaufeln
Cubus

Kinderpost-Kartons
Himmelbetten
Rechen

9 Beachten Sie unsere billigen Preise |
® in Kinder -Schuhwaren . 8

Verkaufsstelle Conrad Tack & Cie ., Cr.. m . b. ii . : Wiesbaden , l ^ HFktStF . 10, am Schlossplatz.
Fernsprecher Nr. 359.
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in  h ^rttrtrrflnettb feiltet Qualität , P. 1#40 * rtfiaunehett B20913stets frisch geröstet, in hervorragend feiner Qualität , p. 3$fb. » « . i »*u . preiswerte abzugeben B 20913

A «l« lt ' Haybacb , Hellmimdst raßc 43. L°,h-i»,-rei».s>, i

Audi
Tfufomobit*UJQt'h0 m.t>.ft.,Zwic&Mi i*S£L

Leiter : Direktor A.uffust Horch.

P. P.
Bevor Sie sich zur Bestellung eines neuen Wagens entschließen,

bitten wir um Besichtigung unserer neuesten Typen  *
10/28 P. X. Vierzylinder
14135 P. X. Vierzylinder
18/45 P. X. Vierzylinder

weldie sämtliche Vorzüge eines erstklassigen, modernen Fahrzeuges
in sich vereinen, auf unserem

Stand No.  6S , Erdgeschoss - Halle II der

Internationalen Tiutomobil -Tlussteltung,
Berlin 1911 , vom 12 . bis 22 . Oktober.

Audi
Tfufomobii -Werhe m.t.?t.,Zwicküu i9Sn e

Leiter : Direktor TLugust Horch.

Filialen und Verkaufsstellen:
Berlin Chemnitz , Dresden , Halle , Hamburg , Leipzig, München, Wiesbaden , Mailand,

St . Petersburg , Rostow a. D„ Zürich , Rio de Janeiro , Salatiga.
(La .22?6 gl F 14"

^0000  faai

Roeckl- Handschuhe
f?usr\a,hn\spreis ca . 20 % auf die eingestempelten

[reise der f&brik verkauf! ab
Oktober in särrvMichan Niederlage

Filiale Wiesbaden : *}• RoßcKl,
Grosse Burgstrasse 1. K.B.HofkandsckiitMf&

Der reguläre Verkauf dsrübrigen Waren
erleidet - keine Veränderung.

WWWW

Die Eröffnung ihrer Filiale

Taunusftr . 5
beehren sich ergebenst anzuneigen

L.Wisse  erd Witfkomsky,
Chem. Reinigung u. Färberei .

Telephon 1062.

1422

srr. 481.

Morgen -Ausgabe.
2. Blatt.

Wiesbadener TsAlsti.
SamStag,

14. Oktober 1911*
59 . Jahrgang.

Von der

Ich bringe darin ein Riesen-
Sortiment in jeder Preis¬

lage und Machart.

Sowohl junge Damen und
Kinder, als auch extra
starke Damen finden stets
passendes zu billigsten

Preisen auf Lager.

Beachten Sie gefl. meine
Schaufenster - Auslagen.

Mode bevorzugt sind lange Mäntel.
Flausch -Miintel

lange, elegante Fassons mit angewebtem 4 Q 50 20 —— -- 4ä9. —
Futter.

Samt -Mäntel
lange Fassons , in flotten modernen Aus- / LQ _ 05 .- 85 .— 125 .~
führungen.

Seal -PIsissh -EHäRitel
prima Schneiderarbeit in allen Längen und 05 85 * Ü5 . 150»

Jackeii -ECostüme
in aparten englischen oder einfarbigen 29 . 45 . 05 . 85 .-. Stoffen . .
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Jüngeres Alleinmädchen
in kleinen Haushalt gef. Neudorf« :
Straße 6, 2 Stiegen.

W«Mich« Personen.
AaufmLnnisckes Personal.

Lehrmädchen
Aus -crchtzbar-er Familie gesucht Kom
dirsrei . Tauuussbraße 34,.

Kewsrölickes Personal.
Tücht. Taijlen-Zuarbcitcrinnen gef.
Köhler:. Kleine Langgaffe 1.

Tücht. Zuarbeiterinnen gesucht
Dotzheim er S traße 32. 2 links._

Tücht. erste Rockarbeiterinnen
ffür dauernd sucht R. schwarz -Wetzl.
Gr . Burflstra-ße 7. 1._ ,_

2. Arbeiterin und Lehrmädchen
ges._ Wina Astheimer, Mfrdes.

Gut empf. . Nähmädchen
zur Beiauffsichtigung größerer Kinder
auf sofort ges. Borzustell. von 5—6
Uhr abends t®. 9—>10 Uhr mv-rgens.
Resid.-Hotel, Wilhelmstr . 3/5 . Z. 102.

ünges Mädchen für Cafs
nlernen am Büfett gesucht.

Näheres Mauiri-tiuSstv. 1, 1 l ., 12—2
Imb 4—7  Uhr.

Brav, zuverl. Mädchen per 1.
gesucht Dotzheimer Straße 62. 1 r.

Sauberes solides Mädchen
f. Hausarbeit ver 15. Oktober gegen,
guten Lohn ges. Wasch- u. Putzfrau
wird  gehalten . Gold-gastê 5, Bäckerei.

Friseuse nimmt noch Damen an
Karlst raße 40, 2 rechts. _

Junges gebild. Kinderfräul

Zwei tüchtige Küchenmädchen
zu sofort. Eintritt aesuckst. Neckars
Bierqu elle. Kivchgassê öL._

Küchenmädchen gesucht.
Lohn 30_ Kek. SpiegclgLise _4._

Brav, solid. ALeinnmdchen
mit gut . Zeugm. z. 16. Okt. f. best.
klein. Haushalt ges. Niko lusstr . 14a.

Aelteres Ehepaar
sucht per sofort selbst. Allsin-mädcheu.
welches gut kocht. Gr . Wäsche wird
ausgs g. Hoh. Lohn. Goethestr. 16, 1.

Kinderfräuleln od. Mädchen
zu 4jähr . Kinde zur AusWse sof.
gesucht. Vorstellung 2 bis 4 Uhr
Biebricher Straße 45-. __

Best, tücht. jüttö. Alleinmädchen
zu ei-nz. ält . Dame bei kl. Bermretung
gesucht RödeUstraße 88, 1.

lung . ord. Dienstmädchen gesucht.
S chmidt, Marktplatz 8, 1.

"Zimmermädchen iALernmüdchens
gesucht Wilhelmst raße 46 ._

Saubere « Älleinmädchen
mit aptsn Zeugu . in best. Haushalt
gesu-cht Frauksu rter Straße 14, 1.

Jüngeres Mädchen gesucht.
Zu erfrag . Schwalb. Str . 63, M. 1 r.

Tüchtiges Alleinmädchen
mit guten Zeuyn ., welch. bürg,estlich
kochen kann, z, 1. November gesucht.
Frau Dr . GriMmel , Arnd tstraße 7.

Tücht. fleiß. Mädchen, kinderlieb,
in Geschäftshaus nach auswärts sof.
ges. RhLingauer Straß e 11,  Eckloch.

Junges Morgenmädchengesucht.
Noihmanu , Göbsnstraße 29', 1._

Monotsfrau 1 Stunde gesucht
Jaihnstraße 36, 3 links._ _

m. fl' Z-eugar. sucht Stell, , ev. tagsüb.
Kaiier -Fr ie dri-ch-Ring 46. Bart , r.

Männliche Personen.
cheweröliches Personal.

Tüchtiger Damenschneider
sofort gesucht. Krauteü -Dörr , Kirch-
gasse 26. . _ . . . _

Mechaniker und Dreher gesucht
Moritzstvaße 68, Hth. 2._
Tücht Rockarbeiter evt. auf Werkst.,
für d. gesucht. B. Marxheimar,_

Jung . Wochenschneider
gesucht Riehlstraße . 17. 1.

Tücht. Schneider auf Woche
sucht Frank , Wörthsbratze 19. '_

Junger saub. Hausbursche gos. ^
Blücherstraße 40, Metzger:« . L20H9L

Jünger Hausbursche gesucht
Frieidrichstvatze 11, Spe zereiladem

Ein stadtkundiger Kutscher
für Stammet Per sofort ges. Kleber,

>olssall>ee 40.

Saubere Monatsfrau
gesucht Platter Straße 15, Pa rt , r.

Eine Weckfrau gesucht
Werdsrstvatze 8. L20975

Ordentl. Laufmädchengesucht.
18 M. Lohn. Welbörgasse7, Putzgesch.

Laufmädchensofort gesucht.
Ba-charoch. Mvdes.

Orb. Laufmädchen, 14—16 I ..
für dauernd , ein Laufmädchen aus¬
hilfsweise ab 15. Oktober bis 1. Jan.
ges. Papeterie Ho-lstiusky, Kleine
Burgstvaße 9.

Zuverläss. Kutscher gesucht.
Näh. Scki'walbacher Straße 87.

Ern Knecht
gesucht Folidstvaßo 13.

Me

Empf. Haushälterin
für alt . best. Herrn , alt . Herrschamts¬
köchin f. kl. Hau-sh.. Haus - u. Allsi-w-
mödchen. Fr . Elise Metzer, gewerbs¬
mäßige Stallenvermittlerin , Biebrich
a.  Rhein,  R -athausstrahc 43.

Mädchen vom Lande. .
evangel., im Nahen und Bügel,
erfahren , sucht zum 1. Novcmbe,
Stalle in besserem Haushalt , wo es
sich in allen Zwergen der Hau-.
Haltung weiter ausbrlden kann
Offerten unter F . 667 an d. Ta-gp./
Verlag  erbeten

Haushälterin-Stelle
sucht Witwe , Anfang 40, am liebsten
bei Herrn . ' Offerten unter P . 667
an den  Dagbl .-V-eulog.

Ein einfaches Fräulein
sucht Stelle als Haushä -Lt. in einem
bürgerl . Haushalt . Ösf . u. M. 663
an den Da gbl.-Verlag ._ _

Aelt. gutbürg. Köchin sucht Stelle.
oder allein .̂ Fri >-drichstvaße,28 ._ _

Köchin sucht Aushilfe tagsüber
Wedergasse 58. T Etage . ^ _

Tücht. Köchin sucht Kochstelle
ad>er Aushilfe . FriedviMt r. 10. Sb . 2.

Gebildete Frau,
tüchtige Köchin sucht AushSWelle.
Näh, ' im Tagibl.-Vevlag. Fn

Junges tücht. Mädchen .
sucht Stelle , a. Haus - oder Allem,
mädchen. NäheresAdo -lfsalle^ ^ 2^ 1.

Junges Mädchen vom Lande
sucht leichte Stellung . ^ Gärtnere»
Geiß . Schbersteiner Straße stuks._ _

Tücht. Mädchen sucht Aushilfe
Keller straß-e 3, 3 rechts.

Junge unabhängige « rau,.
sucht nachm. Böschä'strouug'. Off . U.
M. 664 an den Dagbü-Berlag . ^
Jg . saub. Frau sucht Monatsstelle,
morgens 2 Sit'd.. rn besserem Hauie.
AÄelheidstraste78, Hth.

ändiges Mädchen sucht
bis zum 15. ol.  1 . Stellung in fern.
HotÄ als Kochlshrfräuilein. Näh.
Mairienhaus, ^ Friedrichstraße 28.

Mrivlßchr Personen.
LgntmSunisches 1ßerlc>::a5.

Fräulein , in all. Bureauarbeiten
firm , sucht Stellung aus Bureau.
Mathilde Schuvthei,
M-, Ünterlindau 69.

Frankfurt a.

Hewerbkiches Personal.
Büglerin s. in Wäscherei Beichäft.

Riehlstrahe 12, Frontsp. LL0S70

Westfälin. Kausmannstochter,
24 Jahre alt , die im Haush . erfahr,
u . bürgerl . kochen kann, sucht Stell .,
wo ihr Gelegenheit flsboten. sich in
der feineren Küche und Backen weit.
auszubÄden . Taschengeld erwünscht.
Offerten unter S . 667 an den
Daabl--Verlag . _

Zwei tüchtige Mädchen
vom l ä̂nde suchen Stelle Bülow-
stvaße 11, Hth, .P .,,bei Feith ..

Junges williges Mädchen
sucht selbst. Stelle m K. Haushalt
Lothringer Str . 26. Hth. 2 St . rechts.

Braves junges Mädchen
s. z. 1b. Okt. Stelle Nrkolasstr. 14a.

Unabhängige Frau
sucht stunden- oder tageweise Besch.
Hirschgraben 10. 3 l„ F . Schneiden
Frau sucht abends Laden od. Bureau
zu putzen. Wellr '.tzstraßê 50̂ 2 ieüji%t

Aust. Frau sucht W. «. B««.
Nerostraße 25, bei Jordan.

MäuuUch » P - rf- nrn.
KewerSliche» Personal.

Schriftliche Arbeiten jeder Art
übernimmt junger Mann als Neben
beschäfti'Mwg. Offerten u . S . 66a

den TagM.-Perlafl.an
Junger Mann sucht Stelle

als Etnkass. rc. Kaution k. aest., w— - — 1 ~ l .-VOff _u._8 .JS8 . an d. TagbstMerlag.
Vertrauensstellung . Kassen- od,

Botengänge s. ält . Mann . Kaution
k. gest. w. Friedrichstr . 8, Hth. 4 r.

Fnedrichstraß
ffriedrichstr.
vriedrichstr. ‘
_ 8im ., «vÄ.
Friedrichstr.

möbl. Mm
sriedrichstrJ
Wbenstr.  9.

rfnergassel
(bepar. Eri

mllgar ter S
stllmu nbstra
^Jnundstr.

separ. Eckz
ill mun dstr.

lmundstr.
. monatl . 2
Fahnstr. 42,

SlMen -Dngebote
%mm  Iröüiein

Msit -lich- P -ss- nrn.
^aufmünnilchesjrrstnak.

! Junge Dame aus «aber FamKie
wind von eitlem « stklastigen Deilii-
hateffenMschaft als

Kassiererin
Losort gesucht; Sprachkenntnisie er¬
wünscht. Gesuchte muß bereits mit
dem Kastenwese'n vertraut sein und
werden ausführliche Offerten mit
MehaltAangabe erbeten u. W. 667
lan den Tagibl.-Per 'Iafl.

SLenottzPiftin,
perfekt , welche der. praktisch tätig
war. sthlcrlos deutsch schr iben
kann, für sofort gesucht. Off. u.
1'. 658 an den Tagtl -Berl.

mit schöner Handschrift, gegen kleine
monatliche Vergütung für leichte
Bureau-Arbeiten gesucht. Offert, u.
M. 666 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Köchin
für unser Kvankenhausgesucht.

Rotes Kreuz, Schöne Aussicht 41.

Korsett-Branche.
Tüchtige Berkäufevin , evtl, au»

verwrindter Branche, für Halle und
Stettin ! gesucht. Persönl . Borstell.gesucht. . . .
Sonntag , zwischen 10 u. 11 Uhr vor¬
mittags bei Dr . Schloß, Sonneu-
berger Straße 10a.

KeweeökichrsHkerloual.

mmu  Ikckettüldeilerin
suchen sofort bei hohem Lohn

Frank & Marx.

Kontoristin
zrrr Kontrolle

ver Ateliers gesucht. Es wollen nur
solche sich melden, welche schon der -̂
artige L-telluna inue gehabt, die mit
der Lohnberechnuug, Krankentassen-
und Jnvalidenwesen vollständig ver¬
traut sind. Ausf . Off . mit Gchalts-
Ansprirchen u. Zeuan .-Kopien unter
E. 660 an den Taabl . .VerIaa._

Scknhhrnnche.
Tüchtige BerkLuferin zum sofort.

Eintritt gesucht bei
5 >»:-.-ad Tack Sc  Cie ., Marktstr . 10.

Erste selbständige
Rock- u. Taillen-Arbeiterinneu,

sow. Zuarbeiterinnen find, dauernde
Beschäftigung. Konfektion M. Botz,
Nikolasstraße 5, 1,

Für einen herrschaftlichenHaus¬
halt nach Italien wird zum 1. Nov.
eine tüchtige erfahrene F88lirtiflfitrin

Conrad

Berkäuseri « ,
der englischen und französischen Sprache
mächtig, zum sofortigen Eintritt gesucht.
Oserlcn mit Bild uni Gedalis-
ansprüchen unter 665 an den Tagbl .-
Bcrlag erdeten. _

gesucht, welche durchaus' zuveuraffig
und umsichtig- ist. Dieselbe muß per¬
fekt in der feinen Küche sein, alle
bäuslichen Astbeitzen verstehen und d.
Personal an'leiten und beaufsichtigen
können. Hohes Gehalt wird zlug,e-
iffij . Bewevberinnsn , denen erst¬
klassige Referenzen un!d Zeugnisse
zur Seite stehen, wenden gstbeten,
Anaabote uebsr Gehaltsausprüchen u.
VeoettSlauf unter P . Wi. 1599 durch
Haasenstein & Vogler, A.-G., Köln,
zu 'senden,_ _ _ _

Jüngeres Mädchen
für leichtere Arbeiten aus -chem.
Bureau sos. gesucht. Off . u. T . 3150
an D. Frenz , Wiesbaden . F52

AlleinmKdcherr,
welches gut kochen kan», sür kleinen
Haushalt gesucht. Bursche Vorhand.
Näheres Nero tal 4. 2.

Jüngeres Mädchen
für leichte Packarbeit sofort gesucht.

Carl F . Müller , Langgaste 8.

ZMdere ehrWe VlUrau
suchen per sofort

Frank & Marx.

Männliche Personen.
Aausmänuisches2' erlonak.

Lehrling
mit guter Schulbild. s. per sof. Tapeten-
haus Carl Grün ig , Friedrichstr. 45.

Hewerktiches'Fersone.k.

Mnfches FrSulel«.
gefetzt. Alters , welches im Kochen u.
allen Häusl. Arbeiten erf. u. tüchtig

TüchtigeIM- BBÖ Wkßm-Köjkkilltt
sofort gesucht.

Gebr. Manes , Kirchgasse 64.
IMger sMberer Mm

als GeschästsgehÄse gssuchi.
Doge, Konditor, Kirchgasse1h_

Welchllnsdikner.
Suche für mein Haus tücht. zutzevl.

Hausdiener , der aus dauernde Stell,
reflektiert und im Verkehr, sowohl m.
Geschäftsveisonden als auch Kur-
publikum bewandert ist. Ofs. unter
Beis. der Photag-vaphi-e u. Zeugn . an

Hotel Büdel.
Bad Kiffingen. erbeten.

Wäscherei
sucht Ehepaar , welche-s mit ^ amp^-
u. Waschnvasch. v>ertr . ist. Ost . mit
Ge-hastsanspr . u . L. 08 pastl. Mainz.

ist, sucht Stell , z. Führung d. Haus
Halts, zu ält. Herrn oder Dame, zum
1. November oder früh. Off. W. los
Tagbl,-Zweigst., Bis marckrrng  29 ._

Ein jung, Mädchen, cv., aus gut>er
Familie suchtStelle
zur Gesellschaft und Stütze -einer
Dame od. alter . Ehe-paar , G-elcgen-

n ÄusLildung lehrhsA zur weiteren
erwünscht. Angeb. unter Nr . 12849
an die Expsdi.tr.on der „Remscherder
Zeituna "._Reinscheid, erb-sten._ 1200

Gevild . Frünt . s. z. 15. Okt. Stell,
in i. Hause als Stütze o. Kinderiraul.
Näh. Blatter Straße 4, 3.__

Köchin _
noch in ungiekünbigler Stellung -,
wünscht sich zu vevändern , entweder
Hotel oder Pensiorr. Beste Zeugmlie
vorhanden. Offerten unter E. bbs
an den  TaM .-Berlag.

Eizre Witwe«

LnÜnckungv . R. u. Ausl.-P.
z.Verkaufa.Bau- u. Möb<Isohrein.
und Dckorationsmuler werden

Klle vMMlße ßüW
mÄ guten ZMgn-ist-en gsgLN hohen
Lohn und ein HauSmädche» sofort
oder später -gesucht Billst Martin-
straffe 9.

Bestkänferiu
gesucht per bald.

C. Hoppe, Glas - u. Porz .-Geschaft,
Langgaste 13.

Suche ein »retteS reines
HansmäZchen,

jwelchcs in sestrer Stellung war. 25 bis
30 Jahre. Aelteres Ehepaar. Nuß-
baumstraße 4.

plLtr-kWnisn
für Llls F1Ö38. u. Land-
boz . Näh . Auskunft ertoilt
Friedp. HufT, Mainz, Mainstr. 36.

mm  Met» «Wm
für hiesiges kaufmänn. Fabrikbureau
sofort gesucht. Ausführl. Offerten
u. A. 896 an den Taabl.-Berlag.

Lehrling
für Kolonialwaren- und Drogengeschäft
gesucht.

Jaksb Minor , ,
Schwalbachcr Str ., Ecke Mauritius str.

rz» Psr'sone»,
Kaufmännis-Krs ^ rrsonak.

mit cig. Schreibmaschine,
. perf. in Stenogr .. übern,

als Ncbmbesch. all- diesbez. p>rb. Os.
u. T. 687 an den Tagbl.-Vcrlllg.̂

Köchin, sucht vormittags Veschä'tigung
zum Kockcn. Gefl. Off-rt .n u. M. 662
an  dettJCngbl.-Vcrlag.

Gkhüd. iiuiors MäWen,
tut Haushalt erfahren, sucht Stell.
in guter Familie zur weit. Ausbild,
im Kochen in Wiesbaden oder Nähe.
Taschengeld erwünscht. Offert, unter
D. 667 tt,, den Tag- i.-Nerlng.

HewerSttche» Personal.

«kblldetes früiilciit.
32 Jahre, in der Leitung, sowie allen
Zweigen eines Haushalts erfahren,
selbständig im Kochen. Prima Zeugn.,
sucht pass. Stell ., würde auch sehr
gern die Pflege einer leidend. D«me
mit übernehmen. Offerten unter
U. 666 an den Tagbl.-Berlag. . _

Einfaches Fräulein sucht Stelle als
Stütze od. Haushält.
Offertenu. F. 668 a. d. Tagbl.-Vcrlag.

Männlich « Personen.
Hewervliches F'ersonak.

Diener „ ,
lucht Stellung bei eiuz. Herrn oder
ilein -sr Herrschaft. Suchender sieht
nicht auf hoh. Lo-Hn̂ da er noch Pens,
bezieht. Göht -auch ins AuÄarrd.
Ost . u. A. 926 an d. Ta«bl.-Verlag-
Herrschaftl«cher Diener,

23 Jahre alt. sucht St . zum 1, Nov.
Off. u. B 667 an den Ta gbl.-Berl ag,

Ein netter Liftsitirge , 16 I ., s. St.
N. Germaniaheim, Jahnstr. 4. Tel. 2461

Wi. IHWiliBMMW—- - —- -
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2  Zimmer. 8 Zimmer.

Blücherstr. 31, 4 L,  s -ch. Frtsp .-Mvhu-.,
2 Zi-m. u. Zub . umis ta nd-eh. a . 1. 11.

4 Zimmer ?.
Karlstraffe 16, H. Fsp-, LZ .-W. gl.

^u .E " 8ucht ' Maschinenladen .'

Kirchgaste 38, Stb ., 2 Zim. u. Küche
sofort zu verm. Nah. \m  Nah-

Nrttelbeckstr. 26. V., 1-Z.-M., Wbschl.
Öranienfir. 21. Stb . 2, 1 gr. Zim.
/ «». kl. K.ü'che. Näh. Bdh. 2 St.

Kleiststraße 3, Hth., s-ch. 2-Z.-Wöhm-.
Sedanstraffe 5, H., 2 Z . u K„ im

Abschluß, aus Aei-ch od. spat . 3626

Adolfstr. 1 A-Z.-Wohn. zu vm. Näh.
im SpeditionZb ureau ., _ „ obss

Hermannftraße 21, „ bei W reg and,
3 Zimimer und Küche glelch ode^
1. Oktober zu vermieten.

Wöi ' Iisrts Il -ttM-v, Mansarde«tU.

Äbolfstraffe10. Gth. 1 r., frd-l.,nu Z.
-m — ötzl . Z. sof.Albrechtstr. 23. 1, 'gut mölst.

Albrechtstr. 30. 1. gut m. Z.. Schreibt,
Albrechtstr. 31. 1, möbliertes separ.

Zim mer mi-t Beusion 62 Mf
Am Römertor 7, 3, gut möbl. Zim.
Bahnhosstr. 6, H. 8 r., sch. mst Z.̂ b.
Blsmarckring 22, 3 r.. Wohn- und
^Schiafzi -m., gut möbl., a.^einz., b.
Bleichstraße13. 2~l. . m.  hsb, „Mansd.
Bleichfir? 30. 1l ., sch inst. Z. (3 B.s.
Blücherstr. 3, SU1 ..W . m>. Z. ws. b.
Bülowstr. 4, 1 r.,. scĥ rnöb'l. Zimmer,
Kl. Burgstr. 1, 3 r., gr. mb. Z. bill.

Ver

mit Entki
(42 gm
preiSwi
im Ta
der Gck

t  Avril 19
Bmmenhl

^ Kleine B

Kr sedes G<
1912 ab z
Wohnung,
Frau
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Per Janiua
«oSzultzihe
W den 2

5 «-
Wf 1. Hy
»uszuleihen
sin Tagbl.

80 .00<
bis i 'k°
auch in d
Näh. Ost

Alte;
ll. Zigar
gu  verka
Obst. u.
für Anfc

Sch
»u per k.

fiwJ&v
feen

mit
I

Kl. Burgstratze2, 3, gut möbl. Zst»
mit Kaf-ste. Pvsi-s 14, 16  u . 18 Mk.

Dambachtal 38. P ., sch. mövl. Zim.
am anständ .̂ Hovrn^ zu ^verm-ieteu,

Dotzheimcr Str . 31, 3 I., g. ist. Z., Ps,
Dotzbcimer Straffe 46 1 l„ W.- und

Schlafz ., Schreibt .,U b.,H >. Allmss,
Eleouorcnstr . 8, 1 r„ sch. möbl. Zim,
Faul brunn enstr . 6, 1, sch. m!b. Ma us,
Faulbrunnenstr . 12. 1 l., möblierte-Z

Zimmer auf gLesch od. spat , z. v-m^
Fränkenstr . 22. 2, sem möbl . Z. sos,

t-Riux
öing-Dr

ß̂ ikehlch
Schwa

M berk.
^stst «'

kleir
otzheim

Ja
Schützen'

Dklf.
xu vk. E

Mode,
devsch. L
gu be rk.

-E
Größe ‘
hrrkäu'se
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Friedrichstraße8. Mtb. 1 r., m. M d.
Fried richstr. 41 2 sbv. Z., 1 u . 2 B.
Friedrichstr. 46, 1. St „ 1 od. 2 moHL
_8tm ., eWL mit K̂lavier, fof. zu v.
ffriedrichstr. 48. 8 r« b. SchnM , sich.
. möbl. Mans. sehr billig, zu,verm.
^rikdrichstrff"53, 2 1., mbl. Z. m. P.
MrnVr . 9. 3 ll',"sch. möbl. Zim. ff.
Häfnergasse3, 2, schönn ® , Zimmm
! (stepar. Ei ngang) (billig abzugetzen.

>allflarter Str . 4. Pffk-, gut mbl. Z.
•ellmunbstraße 8, 3 l., ma&ITB. S« v.

llmundstr. 12, 3 r., gr.. sonn., mb.,
separ. Eckzimmer, evtl,  met Pens.
Ümunb str. 16, Hkh-, möbl. Zi m.

ellmundstr. 35. 2 ff sch. mobil. Zim.
monatl. 20—422 Ml. mit Kaffee^

Fahnstr. 42. H. 1 ! , e. r. A. Schläfst.

Kapellenstn9. Gth.  2 r., sch, m. Zim,
Karlftr aße 30. 1 re chts, sch. motzl. L,
Kö rnerstr. 2. H. 1, aut möbL̂ Zim.
Luisenpl. 6, H„ sch, m. W.» u. ©§I8;
Luisenstraße 18, Wb.. rnöÄ̂ Ms. b-
Luisenstraße43, 3, (MmöS !7Z7 )KL
Luremburgstr. 4. 3 r„  möbl . Z.,b.
Maueraaffe 19. 2 gut  möbl . ?,im.
Michelsberg 9, 1 I., nvöblff̂ 'dmmer.
Moritzstr. 14 2 möbl. Man,  zu verm.
Moritzstraße 56, 1 l„ m. sev. Kim.
Nersstratze 17, 3 Stiegen , fein

imöMte>rte§ Zimmer sofort bei
Dame. _ _ __ _ _

Oranienstraße 45, 3 lks., ein gutes
möbl. Zimmer an bess. ruh. Herrn
mit oder ohne Pens., zu dermnetsn.

Neugasse3. 2 . mbl. Zrm. mit  Pension.
Riehlstraße 25, 3 r.. ar gut möbl.
- ZimMer- Mit- HchneMtM zu b̂erm.
Mmerserg,"3fl~3 l» frLl. möBH Arm,
NümerbergW, 2 r., mW. Eckzinv. bist.
Schachtstraße8 Stützch. nr. B. u. Os.
Schiersteiner Str . 23a 1, 1—2 eJeg.

möbl. Zimmi sr fite  EmMr . zu v.
Schwalb. Str . 5,  2 r., sch. Z„ Dau erm
Schwalbacher Str . 8, 8 links, möbl.

Zim. zu vm. Pr . monatl 26 Mt.
Schwalb. Str . IttHNähe Rheinstrah^

2 St ., gut m. ssp. W.- u. Schlaiz,
SchwalbacherStraße 42, Gth. 2 « ¥,,

hübsch möbl. Zim., mit 1 od. 2 23.,
an Geschäftsd ame zu,v .ermreten. -

Schwalb. Str . 65L3 1 , sonn. Eckzim.
Schwalbacher Str . 73, 1, mb. Stübch.

Sedanstr. 7, H. 2J ., KostfflLogis.
Sedanstraßml .,Mön ^m̂ billm-
Sedanstr. v. 3JL, s-ch. mW. Zun.^3_M.
Wcilstratze 17. Part .. möbl. Zimmer

mit Kllaivier zu vermißen . _
Wellritzstraße3. P -, saub-^ nchl̂ Ms,
Wellritzstraße 34. 2 r., .msbl. bsb. Ms.
Werderstr. 10. P ., nächste Nähe Ring

u. Do tzh.  St r., h.  möb l. Zim-_knm.
Westendstraße3 ^ l_ schönZnöbll_Ms.
Westendstr. 3». 1 1,  möbl . Zim bill,
Zie tenr ing h. 1 r., möbl. Am . billig,
Möbl. Zim. für 3.50 Mk. wöch. W v.

Näh. Wellritzstvahe 50, 2. U20871

Kerrr Zimmer « nd Mansarden etc.
Goethestratze7. P „ sch. leere Mans.

Luxcmburgstr. 7. 2, 1—2 gv »'sP.-Z,'
Rettelbeckstr. 26 Z. m. Ko-bh. 12 Ml.

Zwei gut möbl. Zimmer,
separ., für Herrn gesucht. Off. mn
Preis u. S . 664 an den Tagbl>Wrl,

Dame sucht zwei möbl. .Zim.
Off- unter Z. postlag. Becki ner Hof.

Bei Hauseigentümerin
eine Mansarde z. Möbeteinstellen v.
einz. Dame zu mieten gesucht. Off.
unter K. 667 an d. Tagbl.-Verlag.

Ein kalter Keller
m der Altstadt gesucht. Offerten
unter W. 686 an den Tagbl.-Verlag.

Mrimetungen

Läden und Geschäftsräume.

21.
tm „ Tagblatt -HauS " . ist ein

schöner Laden
(42 gm).

mit Entresol (64 gm) u. Sousol
(42 gm) sofort oder später
preiswürdig zu verm. Näheres
im Tagblatt -Kontor , rechts
der Schalterhalle. *

Laden
L Avril 1912 zu vermieten. Näheres

Blumenhaus Jung , Ecke Große u
. Kleine Burgstraße.

ht Stelle
ion k. gest. w<
Tagbl.-Ve rlatz.
Kaffen- od.
rnn . Kaution
:. 8, Hth. 4 r.

Sulkl«.
im Kochen u.

erf. u. tüchtig
rung d. Haus¬
ier Dame zum
). Off. W. 153
arckring 29. _
cd., aus guter

Stütze einer
aar. Gelegen«
usbildung sehr
rt« Nr. 12849
r „Remscheider
erbet en._ F20Ö
. 15, Oft. Stell,
o. Kindersräul.
3.  _

;Ier Stelluns,
bdern, cntwsdct
Beste Zeugnisse

unter E. 663

i'twe^
>gs Veschä'tigung
sert'.n u. M.  662

“pifeiC
tt, sucht Stell.
: weit Ausbili».
rden oder Nähe,
l Offert, unter
l.-Rerlag.

Laden,
Kr jedes Geschäft geeignet, vom1. Jan.

1912 ab zu vermieten, nut oder ohne
Wohnung, Herderstraße 21. Nah. der
Frau n aiiiiiriin , Part._

Villen nnd Häuser.

Müll, herrsch. Villa
mit großem Gaffen — an Kur¬
park gelegen— Terrasse, Balkons
(13 Herrschastsr. rc.) — wegen
Abreise (auch möbliert) sofort
preiswert zu vermieten. Näh.
Sonnenberger Straße 9.

Größe AerrschaftS'Uilla.
18 Zimmer. Park u. Stall , in ruh.

feinster Lage zu vermiete« oder zu
verkaufen. Neu und komfortabel:
große Autogarage Offerten unter
0 . 669 an den Tagbl.-Berlag.

Zu vermieten ^53
meine moderne Villa mit 8—10 Zim.,

ebene Lage, mit eleftr. Bahnoerb, per
sofort od. sp. zu 3000 Mk. Off. unt.
1 . 3154 an » . » 'rena , Wiesbaden.

Moderne neue
10 Zimmeru. Zubehör, herrliche gesunde

Lage, per sof. od. sp. zu Mk. 4000 .—
zu vermieten. Off. u. V.
is . W'r« « --, Wiesbaden . « 56

WöbUrrte Zimmer , Mansarden
etc.

Jatznftr . 1«, Vart.. schön, gr separat,
möbli ertes Zimmer verm ieten.381 --ö̂°Zim. iofort.

Oranienstr . 3, Part ., möbl. Zimmer,
sep. Eingang, frei. _

Sch walbacher Str . 53. 3, mM .- Zim.
Herr oder des?er« GcschäftSdame

finden fr. Zimmer mit oder ohne
Pension Häfn ergasse 8,  1 Tr.

Eleg . mobl . Wohn - u. Gchlaszim.
zu vermieten Rheinstraße 106. Part.

Nettes möbliertes Zimmer,
für Gefchäftsfröul. passend, zum
15. Okt. frei. Näh. Tagbl.̂ V.

Leere Zimmer nnd Mansarden etr.

Zn schön geleit . BiAa
mit Garten sind 3—4 hochherrichaftl.
unmäbl » Zimmer mit voller Pen¬
sion an alleinige » Dauermietee
zu vermieten. Gefl. Offerten unter
0 . 668 an den Tagbl.-Verlag.

ZW 15. Aov. öder 1.
schöne2-Zim.-Wohnung 2. o. 3. Et.,
Nähe Adolfsallee, gesucht. Offerten
u. L 666 an den Tagbl-Berlag.

Im 1 . M{  W12
moderne ruhige 3—4-Zim.-Wohnung
(Villa bevorzugt) von ält. Ehepaar
gesucht. Näh. mit Preisangabe unt.
T. 666 an den Tagbü-Verlag.

Jimsicr Herr ( Jnrist)
sucht in befferer Lage zwei elegant
möbl. Zimmer. Offerten nur mit
Preisangaben unter P. 664 an den
Tagbl.-Berlag.

Student sucht per 16. Oktober für
"eit gu(längere Zeff gut möbliertes, freund!,

Mictgesuche

M .Meg
mit Nebenmaum und mögffchlst
Wohnung im Hause, in bester Ge-
schäftsbaNe, per 1. AprÄ 1912 zu
lmiofen gesucht. Offerten u. N. 666
an Leu TagU.-Bevtaig.

im Zentrum der Stadt . Offerten
mit Preiscmgabe erbeten u. A. 924

den TagDl.-Verlag.

Uromden Iensinn'

Millen-UeiiüM«mdMir.
Villa Emier Straße 15 u. 17.

Altvenommrertes Haus. Vorrat.
Küche. Sehr großer Garten. Jed«Alle Bader. Telephon 8613.PeMMU

Hübsche Zimmer
auf Tage, Wochen, Monate mit od. ohne
Pension. Pension von 75 Mk. monat¬
lich an. Guter bürgerlicher Privat »'
Mittagstisch 1 Mk. im Abonnement.

Lan aaasse IS.
^Neü -wste 3 . 2 . Et . ,

Pension Büchner.
ViM-Ml!lW-«.AdrO1W.
schöne große Zimmer mit 1—2 Betten
und guter Pension._

GemüLl. behagl . Heim
sind. Wintergäste, auch m. eig. Möb.
in Ps . Charlotte . NikolaSftr . 39 . P . l.

Ä *A&

Geld-uno Zmmsbilien-Mrlt des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige«

Geldverkehr

Kapttal irn-Angebotr.
^ 49,000 bis 60,000 Mark
Pwivat-Kaipitall auf pm'nm erste HM
Per Januar od. später br>ll. Zms
lMSzuleiihen. Offerten unter M. 667
D den Tagüt.-VevlcW.^_ _ _50—70 Mille
Ittf 1. Hypothek nach hier P-r sofort
tuszuleihe». Offerten unter X. 664 an
nn Tagbl.-Berlag.

80,000 Mk. Mündelgeld zu 4’/.
bis i 'h “/o , auch geteilt und event.
auch in die Umgebung, auszuleihen.

- - - - » HP.

im .Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Etagenhaus.
Wegen Verzugs von hier ist ein pr.

Gtagonhausi. Pr. Soge, au ^'
billig, zu verkauifen. Evtl. Argen
Terrain bis zu 60 Mrll.. ob..JL pem,
grumdstück zu vertauschen. P>kch« all.
Off u. F 666 an d. DaM .-Bertag.

KapttaUen -Grsnche.
fffslwnyUitw

ülk. «Isdulä xesuodt.
4. Meier, Taunusstr. 28.

OK AAft Mk. gegen gute Hypothek
UW,vVV zu leihen gesucht.

J . Meier , Agentur, Taunusstr. 28.

1. Hypothek
25,000

mit Nachlaß, auf Frankfurter Objekt. !
zu verkaufe«. Agenten verbeten.

Heuß & Co ., Frankfurt am Main.
^ Kaisttstraße 44. FatxJ 1

I mm- PMen -Usvkäuf« _

Woh « ungSnachn »riS-Bure «n
Ijioit & Ci ®. ,

Tel. 708. Bahnhoistr. 8.
Stets größteAuswahl verkäuflicher

Mm . AsgellUliser
und GrlllldWlke.

KWoihekm-Gelher
zu 1. und 2. Stelle.

Wollen Sie mit 15—20,000 Mk.
eilte ca . 2Ö °/0

Rente beziehen,
so kaufen Sie mein NentenhauS,
beste Lage, alles auf Jahre ver¬
mietet. Solv nten Käufern lasse
den Rest 10 Jahre stehen. Agenten
verbeten. Off. unter 4. 667 an
den Tagbl.-Verlag.

Hmm obilien-Kaufgesnchvt

Schönes
hausgrundftück

mit prachtvollenDoppelkellern (zirka
500 Stücl) und großem Gairte-n, sehr
günstig am Bahnhof eines bekannten
Weinstädtchens, in der Nahe mehr.
Gvotzltädtc gÄogen, ist sryen ern
Kinshmrs zu vertauschen̂ wenn
M . 20,000.— bar herausbeKaylff
werden. Offerten unter I . 6640 an
D. Frenz, Ma inz._ ^ 63

Wer verkauft hier oder Umgeg. fein

NMStzlMWÜ !. Kmütle ? Ärbet.
Off. unter » . 8913 an Kaasensiein &
) gler. K.-K-, Wiesbaden. E

ersonen.
perianal.

inz. Herrn oder
Suchender sieht
Do er noch Pens.

ins Ausland.
. Taabl.-Verlag.
er Diener,
Lt. zum 1. Nov.
a Tagbl.-Berlag.
ge, 16 I ., s. St.
jusir. 4. Tel. 2461

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagbiattr.
Lakale« neigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicherS - tzformU  Pfg ., in davon

abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. di. Zeile.

Perklmfe

n.
A

Altes gutes Schreibwaren-
Zigarrengeschäft, Nähe Bahnhof,

erkcmßoniAlbrechtstr- 13.
Obst. u. Gemüsegesch. m. Kolonialw.
fu>r Anfänger met K. Kaĥ Ä k!

M . Zim
i.  18  Mk,
M . Zim.
ermieten-
n. Zi, Ps-
W.- und

f.. Allmr,
öbl. Zim,
>h. Mans
nöbliertas
ät. ch. vNU
fl. Z. sof.

zu verk. Wv? sagt 'die Tagl
:i« ffelle . BtHm aravrnff 20. v>u

>u verkS & hg’il & am
fieübv
toten1mit flJjtüaraer Maäe, '5 Monate,

schönes ExEplar , .bllli« , rn
"̂Hante abzuMbeNl Kaifer-Frsed-
-Mna 47, Bavt. vechis.

Sina -Droff̂ Stiegi ., Hänfl^ DomPf,.
Rotkehlchenh. ^Dotzh. Str . 17, Gth.

Schwarz-seidenes Taftkleid bill.
xu berk. Gneisenaustvaße 10, Part

Jackenkleid zu verkaufenSchützsnhosstraßel.„_ -

devsch.̂ löJufen"ir °Klcĥ sebr billigpi ve rk. Schenksndorfstraße2. 2
Eleganter Abendmantel,

Größe 46—48, umständeh. ballw zu
verkaufen, Knpellenstr. 12>̂ P^ Mn;?.

Gehrock-Anzug,

Kinder-, Backsischkleideru. Jacken,
Hill. Ranentakter S tv. 18. 2. 1—3.
- Ein schwarzer Gehrock billig
zu verkaufen̂ Moritzstratze 14. 2._

Guter getr. Winter-Ueberzieher
billig z-ucherk. RWnishratze 79, Part.
Ptod. Ueberzieher. „eu, bill. zu verk.
Daunnsstrahe 6, Hansm-effter.  _
Einige bess. neue tteberzieh. u. Mster
^ verk. Schwalbacher Straße 53, 1.

Mk. 400 Mahag.-Schlaszimmer.
innen u. außen êcht Mahag.. natur

4 schöne neue Ueberzreheru. Ulster
zum Preise von 48 u. 56 ML. zu tot.S-ckwalba chsr Straße 53,  1.

VerschiedeneHerrenkleider,
darunter neneir schtv. Anzug, zu verk.
Westendstraße^

Ei« sehr gut erh. Ueberzreher
für Junaen von 14 I . billig zu ve>Ä.
Hellmundsiwatzê53, 3 t . _ _
"Für 80eri G. erh. Milit .-Mantel.
Rock und Hose, klevne Sitatur, biMg
Evbacher Straße 8, Part . Itmks. '

Altertum.
Elsa afft. Pevl-sntischchen preiswert
zu verk. Wellritzstraße 30, 2 ©i._zu öcr . ....
"Schreibmaschrne , gut erhalten,
bill. M verk. NÄt eLbe ckstraße 24t, 2 x.

Psanino. schwarz, für 190 Mark
zu verk̂ LeldNEstraße 18, I r._
Pianino . nutzb., fein. Jnstrum.. bill.
Zietonrinĝ ?, 2̂ r., lrnke Tvsppe.

Alte Geige
bill. zu  verkaufen He rderstr, 13, 2 r.

Bff ‘2.o, gunz wenig getvayen,
zu vom. Jahnstraße 7,

rais-
>ochp.

Günstige Gelegenheit.
Wegzugsh. Gßzim.. Schlalfz., Hevr.-
rm.. hochmüd-, und Küche zu verk.
ff u, N. 667 an d. Tagbll-Berlag,
'Rußb.-Bettstelle. m. Sprunge,

u. Wate billig Luffenstr. 16, H. P.

poliert, reiche L-chncheve:, Meisrng.-
veral., gr. 3tür. « pregelschr.. Wasch-
toikette m. hoh. DLarmorruckw,. zwei
Nachtschr. 'm. MaNN., 2 Bettstellen.
Stühle u. Handtu-chhalter. L 20880

BLübellaaer Blücherplatz3 u. 4-

Salon -Einrichtung,,
komplett, in Mahagonr. mrt UeDer-
gardinen und Tepprch. billig zu ver¬
kaufen. Näheres nn Taghl.-Kontor^
rechts der Schalterhalle^

Mod. neues Eßzunmer. Erchen.
Füllvegul.-Ofen, 3avm. Kvonteucĥer
zu vork. Näh, im Dagbil.-Derlag. km

Chaiselongueŝ 16—18 Mk..
mit Decke 24. rote u. gr. Tasch.-Drw.
38 u. 45 Mk. Rauen taler Str . 6,Jg ;
1'Sessel. 1 Regu'l^Ühr. mne Petrols
' .ängelaMpe und Nnrge Glassach-tei

Lestendstv aße 19. 2 St ., v.

Wegzugsbalber Speisezimmer
>. Eichen), Diwan nu Umbau,

Stützte. Betten, Waschkom.,
Bertiko. Küchen-Einricht., Bücherschr.,
Sviegolfchr., Kteiderschrank, Krodenz,
Bilder . Uhren, Teppiche, Bar,lagen,
Tülldecten, Steppdecken. Fenster-DeM-
ratten uiw. sehr preiswert äbzugetzon
A-eoo' traße 4, 2.

»äst neues Bett mit hob. Haupt,
vollständ. 45 Mk., 1° u. 2tür. Kterder-
schr. 15 u. 86 Wk„ pol. Kommvde zu
voÄ. Qr,an!ienstvaße 27, 1. Giagie.

Khs Bett , 1— 2-tür . Klerderschr..
pol. Kam.'. Küchenschr.. Spiegel bill.
zu verk, W-erMtraße 1b, Hth. P . l.
Weg. Umz. versch. Möbel spottbill

3 Botten dollft., 2S -̂30, (sä r 16—20,
Küchsnschr., wie neu 14, Veritwo mte
Spieg . 30, Waschkom. 10, Kam. 10,
Danendeckb. 10 rc. J ahnstr. 44, H. P-

2 Betten, Ottomane,
.̂.„ .ä«r

Straße^ P - L___ E 21.001
Schwarz. Salo „ u. Schlafz.-Einricht.
(belli mit 1 Bett zu jedem Preis zu
verk. Oranienihrahe 27, 1. Etage.

miit rüfa Seidonbesug hî big zu verk.
Wh . im DagWate-Koutor. Sch>alter-
halla rechts._ — —- -

Zu verk.: Eine alte Servante.
MÄhag., 1 groß̂ SpioLÄ,̂ el.n̂ Sofa.

Nußb.-pol. Bücherschrank.
mit Messrngverglas. 58 Mk. SpwS°ll
schrank, innen Eichen, 70 ^2 --. “teh-
Satiin-Schllafzim. mit gr. Spiegel-
schrank 190 M'k. Blucherptecĥ /4,

Nähmaschine, gebr., für 15 Mk.
zu her!. HermannstvaM 15, l  t . — v

Wringmaschine . Bügelosen billig
zu vevk. Taunusstr. 6, Hausmeister.

Pferdegeschirr.
2 gebr . siwerplatt. Zwersp. zu verk.
Sattlerei Jung , Gvldga sse 21-__
' Gut erbalt. Sitz- u. Liegewagen
zu verk. Sodanstr. 10, H.  1 . U20828

Kinderwagen, gut erhalten,
bill. zu verk. Netteldeckstvaße 16,  1

gÄvaMi
bill. ahzua. HelenLnsteatẑ lL - ^ r̂
Kleiderschr.. Vertiko. Küchen-Emr^,

Schlafdiw.. 2 Messingbettzt.. AuSz.-T.
uiw . zu verk. Na uentater Str . 6, B.
' EiMffDmwMlmdeNchrante,
sehr schön! billigen verkaufen

Schwaibactzor Straße 21̂, LÄd en.

1 ff S 50> WuMeito rni
Sprungr . ä 10, Konsolchnr 16, &fffa
18, Chaisel., Berteko, Eichen.-Stuhte,JLO, VL-tzjZffl ^ rfj ’ . y VrVv o
Schveihtffch, gr. u.
lüster us'w. Mbensbrahe9, G.

3 gut erh. Nähmaschinen
bill. zu denk. Wellritzstrahe 28, 1.

l. P . r.

Starkes Fahrrad mit Freilauf
bMia Wsllritzst vaße 27, Hth. P.

„ ...,rrad und Damenrad, Frei!.,
sehr billig Rheinstraße 49.

Gut erh. Herd, 1 Waschkommode
zu verk. Kelterstraße 7, Part . __ _

4 schöne Majolika-Kachelöfen,
fast neu. best. Konstruktion, Mt. z«
verk. Nah. Adolfsallee 59, Sout.

Oefen, Herde,
Amerik., Irische u. Regulier in allen
Größen bill., Setzen gratis . Ofen-
fetzsiZKaus, Rüdesheimer St r. 20.
"Bernick."Füllofen wie neu. 25 Mk.
Rau. Bllickeritvaße8._ B2081T

Großer vernick. Riesner-Osen.
für sehr groß. Raum geeign., versch.
kleinere Oepen, ^.eipe Balldampf.
Waschmaschine billig ahzugeben
Biebrich er̂ Stra ße 39. Part._.

yrtiajer Ofen, fast neu.
und 4ftamm. Gasherd zu verk von
8_ io u. 1— 3 Uhr. Hagen, Eltvillon
Straße 7, Sochpart. _

Gaslüster,
2 schöne, gut erhaltene, sind tztstis zus
veivöaus»en NeuE»er̂ 10.
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Gaskrone u. Lyras
wu peilt. Goekhvst vatz>c 1, 1._
^Wbad u. sehr sch. Gäsheizofen
KM. zu twrf.. AnAuffheu Werder-
fiixrfK 10, S&MX, b.oni 10—2 Uhr.
^sadewannen u. Sitzbad-wannen
«u veckk. od. zu Verl. Franz Fu -nck,
Wo>iriWr atze 20,  Del . 8975. B18861

Fast neue Emnille -Babewanne
v . eine aut erd. Gas -Ampol zu Ver¬
la ufen Werderstraße 7, 1 I. JB20969

Kaufe für 6iähr . Jungen
fc ^ !̂. u " ' - ~. Ä_ M

! für vmh. .
. u. Schuhw. Frau Schwär,
Me 12. Frontiv.

Gebrauchter Krankenfahrstuhl
gut erhalten , für Monate zu leihen,
event. zu kaufen gesucht. Offert , u.
C. G. S10 hauptpostlagerud . _
Gebr .. g. erh. Reoistrierkassc z k. g.

Off . w. Br . O. 663 an d. LagM.-Bl.
Gebr . Fahrrad u. Möbel zu k. ges.

Jahnstrahe 44, Hth. Pa rt.  8 20984
Gut erhalt . Wäschemange mit Fuß

zu k. ges. Herrnaarteustvätze 13, 1 r.
Gebr . emaill . Badewanne,

sowie ein gebr. Füllofen zu k. gef— ~ — ‘ ~ rmOff . u . N. 660 an den Tagbl .-Verlog.

Schlasz., Küchen-Einr ., Wohnzrm.-
Möbel , a. einz. Stücke, m ,.tof . ges.
Off , u. ä . 83., postl. Schu denhofftr,_ _ _ jjoffl. 'Sch ützenhofftSäüÄSS

"Zahle dihl,öchswn"Ir "eIfe"" ^
f. Mtbr. Möibel. GltbrÜer Str . 4, P.

Acker oder Garten
zu pachten gesucht. Näh. Westenh
stvatze 8, Hth. 2 links. 821003

Lehrerin unterr . Deutsch, Franz .̂
«Kn,glä Std . 76 Pf . Klavrerst. 1 Mt
Rheinstratze 68, Stb . 1.

zwecks ScEularL -^ auAcht . Fräul -,
mügl. nrrt Gymrms.-Bl>ld., zu lliahr.
Mädchen u. 14s. Realgymnaf . ta«
erni-ge S ^d. n-achw. ges. MÄd. m. Pr.
uwt.' O. T . 12 posÄagevnd._

Einj .-Freiw .-Examen
Tages - und Abendkurse mit nutz

ohne fremde Sprachen erteilt
gründlich und brllw ersahv-sE
Philologe . Man schreibe u . Z. 666
an den Tagbl .-Verlag.
En »l7 unterricht lstaatl . genehmigt)

m>. 6 Mk. Thuvow, NdeGechstr. 62,8 r,
Amerikanerin mochte vormittags

englischen Konversi-Unffrrtcht .evteil.
Off . B. A , Klerststraße 2b, Part.
"" Fräul ., tüchtig u. ers., erteilt
Klavier -Unterricht , p. Stunde 1 Mk.
Off . u. H. 163 an den TaM .-Berlag.

Geschäftliche
Empfehlungen

a. b- H- .
B20474

Gutbürgerl.
Abenidtisch 50 Pf.
HeffneMratze 24.

70 Pf ..
Reichert,B 20721

Die s wüsten Haararbeiten
werden von auSgekäMM̂ n HaavenIWLiUTCl t VIUUL U. ... . v,. - -er -'
ariMffrttgt . Pr . Praiparabon . Kwpp,
Hoftboat .- Fris.. Kimm'erman'n-str . 6,3.

Unterhaltun,
u. Versorg, der A
Näh. im TagÜl.-l

von Anlagen
eizung übern , rml.
(<4 . 880086 v«

Hunde z. Wasch., Scheren u. Coucher.
w. ang . Do tzheMer Stva tze 17, Wh .

Perfekte Schneiderin emps. sich
im Anfertig , v. Kostüm., Kleidern u.
Blusen nsw. Nettelbeckstr. 16, 3 r.

Goldene Uhr verloren
auf dem Wege Nevostratze bis Lang-
wafse. Gegen gute Belohnung abzu-
geoen Nerostrasie 27, 1.

Suche n. Kund, im Ausb. d. Wäsche.
Blücherstratze 14, 3 l.
Künstler -Monogr . für Ueberzreher

w, geschmackvoll ausgef, m Gold u.
Seide. Hochstättenstrahe2, Hth. 1.

Modistin emps. sich in u.
Aorkstvahe7, Fvonitslpltze._

Wäsche zum Waschen u. Bügeln ,
wi rd angen. Zr>edenrin>g 1, Hth. 1 *

Wäsche a. Land ges. Eig. Bleiche,
ffleß. Wasser, Wäschea. n. z. Waich
bill. Dotzheim, Friedrichstratze 7.

Ausstellungs -Kiosk
in der DurchgaiWshalle des Dagblatt»
Hauses vom 1. Oktober cr. ab zb
vermieten . Näheres im Tagblatt,
Kontor , Schalterhalle rechts.

Bäckerei,
Inventar mit Kwndichaft, ra ,mtter
Lago, billig zu verk̂aiffen. Raheres
ihn TLgjbl.-Verlag. 820972 Dr

LiLhr. Swiinmel -Wallach
»litt Roll « u . Geschirr , auch einzeln.
zu verk. Dotzhei mer Straße 98, V. 1 l.

ErrgL. JagDhunNe,
8 Exemplare« 7 Wochien alt , preis¬
wert zu verkaufen . ^v8

Architekt Bühling«
Mainz . Mombacher Straße 21.

^Tchötter Rrftpinscher für 45 Mk.
pl ver kaufen Seerobenfraße 8, l.

MHwrrwkl -Mtzt
bill. zar verkaufen G eisb ergstr . 2Q, P .

Gelegenheitskauf.
Goldene solide Herrenuhr mit

Mrungdeckel , erstkl. Werk, fast neu,
wird nmständeh. mit fNE. ,176 verk.
Of f, w. U. 667 an d. Tagbl .-Ber lag.
Wegen AuslanDreise
Ustra>chan-PelV<rcke m. Nerzlkr. u.
Muff 400 Mk.. DamewReff«emantel

M>ar^, Perlemtoil . 60 Mk., Abend-
mantel 36 Mck., Wäsche ?Wolleh seid.
Ünterr .. Margenr ., Ballschrlhe(Gr . 37)
OpernGlas , Konsole, Klosettstuhl usw,
Annui . Rbeinstvahe 69, Parst_

F83

Kasienabschlntz,
1.95 hoch, mit Verglasung u. Penbel-
lür preiswert zu verkaufen. Näheres
Bureau Rheinstratze 74, Parte rre . _

Zwei großs Schauirasten
billig zu verkaufen Taunusstratze 4.
Ziaarrenladen . '__

Wegen Aniage einer Zentralheizung
sind eine Anzahl vorzüglich erhaltenerOefen
verschiedener Systeme sehr billig abzu-
geben. «i, -II »» » Wilkelmstr. 16.SorbccrbÖumcT
2 Kugel- und 2 Phremvidenbäume,
Prachtst ., die erster, von 6 m Kronen¬
umfang , wegen Platzmangels sehr
billig abzugüben  Emser Str . 27.

Nachhilfe
und BeauMigung

der Tchularbeiten für Knaben und
Mädchen.

teliw. Sobernheim,
Rüd «srriimev Str . 5.

MLuLiLK. Fieite,
Naturheilinstitut. Nagelpstege.

Mauergasse 12. 1. Et ., «in Marktplatz,

Massage, Brstl. mM,
Maria Cannes,

Piano,
fast neu. günstig z« verkanfen.
Ratenzahlung gest. A. W- auch>n Miete.
Anfragen an L, LicbtCDStOlil & Co.,
Kr ankfurt a.  M -, Ze it 100 /104 .

Ulm -Pianinös
»« erkannt erstklassiges Fabrikat.
Urteile von allerersten Pianisten m
Diensten. Auch direkt von der Fabr k
beziehbar zu den billigsten Preisen. Man
verlange Preisliste mit Garantie - und
Lieferungsbedingungen.

Pianofortefabrtk
Willi. Arnold,"WLL"

a ff cn ßvt r cf.
fßTrtmitn (WeWrodstffchwarzffM
^piUUUiU neu, vornehm, sofort zu
verka ufen. Zu crfr. i. Tagbl.-Verl. Dm

Echte Hopfgeige
y» verkaufen. Näheres im Tagbl .-
Verlag.

KrKttWLss m  sn
I,kein8aden»

zahlt die allerhöchstenPreise f. auterh.
Herr.-.Damcn- u. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze, Gold, Silber , Nachl. Postk.gen.

Serlitz School
SprncliU ' hrimtUnt

Lwisen strnsse 7.

ISSwra
Tägl. 81'« Uhr : Engl. u. Pronzös. An-
fäng'»r-, Mittel- u. Konvers.-Eures. Pr.
Ton E. Morgenstern, Bierst. H5he 24.
"" Für täglich eine Stunde

AraLlZLi-ßn genrcht
Rheinaaue r Straß e i ,' l St.

Zxau Mein,
Goulrustratze 3, 1» Telepy . 3490 ,
zahlt den höchsten Prcl» für gut erhalt.
Herren -, Damen - u. « inderkteisor.

^ MiMeWUr.
Stiefel Uniformen . Pfandscheine.

Gold- und Silbersachen,,
Zahrrgevrfse

zahlt unstreitig am besten
ffia Ö S © H f © l St ^

15 Metmeraa sie 15. Telephon 3964,

Matsfe
4  für ein Seminar.....Pianos,
auch ältere Instrumente , gegen bar.
Off. n. B. 154 an den Tagbl.-Yeil»g.

Gebr . Möbel u. Betten zu kaufen
gesucht Oramenstr 27. V h. 1. 8 1Y09
" Damenschreibtisch. Mah ., u . Dam .-
Fahrrad mih Fvsi-lauf zu tzu.f« r ges.Off, u. L.  667 jen d. TaM .-VerMDSofort
zu kaufen gesucht gut erhaltene, elegante

KUilWmer -NElMi.
fast neu, billig zu verkaufen. ,

Chriatian », Rheinstraye 62, 1.

2 MePsIsleMl
mit rosa SerdiLnIbezMg billig zu vvrk.
Näh. im DagblaÄ-Kontor , Schalter-
balle vechts._ ' --

Mm fniilien-äuto,
Mt erhalten , 4sitz., für W .M . weg.
Mffchafsung « >n«s , GeichafM-A.irtos
zu vÄ . Nah. Rhemstvahe 66, Gth .,
Del Juug >, 1.

m
paffend für Konfitüren gcschäft. Offerten
mit genauer Adrcssenangabeu. / . 664
an den Taabl .- "erla g.  _
"Leicht gebauter Mt erhaltener

KrottkerrfahrMthl
f. 10jähr . Knaben zu kM'fen gesucht.
Offerten mit Pveisangvlbe unter
A. 925 an den Tagbl .-Berlwg.

Unle rricht

^nglä.näei'in (l.onüon)
erteilt Enterrielit . Moritnstr. 4, 3.

Iraniöf. ll. engl. WerrW
erteilt jung- staatlich geprüft- Sprach¬
lehrerin. die sich im Ausland vcrvoll-
kommnete. Mainz »Tauuusstr , 3, P.

GuL88G !8l8G
äorrns Iv()ons de Iran^ais k prix mod4res.
Off. IK  639 au Bureau du Journal . *
UorzWAn UWerM.
Rheinstratze 77 1, Sprechstunde ll —1,

Xäliere » Scln -« elstra »»<- * , S.
Sprecbst. Mittwoch 11—4.

Damen -Frrster -tlnterricht erterlt
Kapp. Hof-Theat .-Frif . Zimmermanu
str. 6, 3. Auch Damen z. selbiffrlf.

Berloren
ein gold. Kettenarmband . Biebricher
Allee nach Adelheidstratze. Gegen Be¬
lohn. abzug. Mosbacher Str . 36, 2.

Mtly  Frey,
w ärztl . a«pr. Masseus . .
erostr . 36,1 . Sp reckst. 9—11,1 —6.

GesichtsUNagelpflege
ülimy « « Her,
S cktulaaste 7, 1.

Maffage- Nagcstslcge
ärztl . geprüft,

maria.  Hannig,
«lmtli -istra sie 3 , 2, am NiiäielMrg.
Maffage, Nagelpffege
Ottilie tcaa«beraer ,La ngg.54,2,arzil. gepr.

Reklame-Felder
in der DurchgangiShalle des Tagblcrtb
Hauffs jahrweiff zu vermveden. Nah.
im Dagblatt - Kontor , rechts der
Sch alterhalle. __

Mädchen, 13 I .. .in gute Pflege

Wer bctkiligt sich
uriit etwa 4000 Mk. am mn-em fl., d&e*
amo'f’.ero GewE bwing. Fabrnkunver-
nohm., ge» Wer»ins. u. Gewrnnanterl.
Kapital kann sicher gestKt WEN.Ott, u. K. 668 an^ den Tasbil.-VeÄ.
Größte Uorteile.

immensen Uerdieust
verschafft sich Geldgeber der junge« ,
seriösen Geschäftsmann (ans adelig.,
erster Familie ) laufend gute Wechsel
biskontrert . Genaue Offerten erbet,
unt . G. D. 419 an das Ann .-Vureau
Berlin , Leipziger Stra ße 103. JF144

flott jeitnifsM dM
an i " ' * ~c “
auf . .
unter

„Isst Sofie BlsserC
ärrt lich geprüft, M ichelsberg 22, ^ .

Maffage. ärztl. gem.
jlari :- Iiaugner , Bleichstr. 86, 2.
JMiiffü « * Alexandra Beldel.
filul !u§ t . Sprechst. 11—1 u 3—7.
Do hheimer Straße 31, 1. (Aerztl. gepr.)

Uta»HecflEtP».,Byretinlesüi» miMnlt8, Wid.1.
Der berühmt « miflenschaftlich«

Phrenologe Wilhelm Herr
aut Köln wob nt Webergasse 58, Part.

Brs. Lendsey,
Phrenologin u. Privat-

Gelehrte,
nur zu fPrechen vom
14 . bis 20 . Oktober.
Deutung von Kopf- u. Hand- (g -̂. gxsch.
linicn. Beurt . v. Photograph,
u. Handschrift. Nur Rer - S«. 3- 1- Et.
Sweckst. 10 Uhr morg. bis 10  UhrMds

Gorzettan -Ma Lerer
fetiiflt Ersatzteile, Porzellan- u. Email¬
schilder. Rbrinsira ste 33 , H._

»ireKtric «' fertigtLangjährige - — . .l >a mesi - Mute.
Elegant . ajiSHlff.

3?Ioder «»is !er «' H.
Adellieidstrasse S8 , I,

Hand -rrftlektr. Bivrat .-Masingc.
Anna » örr . ärztl. gepr. Masskme.
Treiweidenstratze 1, Part , recht- , i

Betgai . i MW.
Lebenserfolg u . Schicksal beurteilt n
Handldtg. u. Ang. d. Geburtsdatums

!ir . Charii,
Bahnhosstratze 3, 1 St . links

Qu spvech. v. 9—12 u. 2%—-Ä Uhr,
auch Sonntags

„ . . . . !
Bt-rschledenl-. |

Zur Leitung eines modernen
erstklatsigenSanatoriums,
welches in Bad Sehwalbach er¬
richtet werden soll, wird ^ eindurchaus erfahrener F 484

500 Mk. Verdienst
iw 4 Monaten.

Sichere W -Äsel mit 3 prima
Untersckriiten, 5000 ®» . , wegen
unvorhergesehenem Selbstbedarf
unter eigener Haftung «egen
Nachlatz r. verk. Ni r Sclbstg..
Off. U. V.  D. U. 2614 an Rudolf
Mossc, Franks , a . M . § 144

SLrebsame Herren.
die bei ihrer Branche Nebenveudienst
suchen, werd. gebeten, G -e Adressen
unter B. 624 an den Tagbl .-Verlag
abzuasbeu. _»

Dressur
von Begleit - u. Schutzhunden über¬
nimmt Beamter . Adresse zu erfrag.
im TagbL-Verla «.  22

RÄame-Klder
in der Dnrch «an «S»alle des^ ag»
blatt -HauseS jabrveiie zu veMl -ten.
Näheres im Tagblatt -Kontor, rechts der
Sch alterhalle. _ _ _ .

itoifll. Nester.
Zwei Achtel MittellMen , Ab. A.,

sofort abzugriben im Passage- und
Reise-Bureau Born & Schottenfels,
Hotel  Nassauer Hof. Telephon 680,

Arzt,
welcher sich auch mit grösserem
Kapital bet iligen kann, gesucht,
Off. u. 6 .667 an d. Tagbl.-Verl.

Wer
schenkt für eine arme Frau eine»
abgelegten Kirckerwage» ? Freundl.
Anerbiet , u. O. 666 an den Tagbl.-V.

Diskr. Entb. "H,«L"
Hebamme , Schwalbach. Str . 61, 2 St.

fg *. » . , , finden freundl, Aufn.
-L/KlMr » b ein. Hebamme.

Strengste Diskr. Auch briefl. Fratt
d-„ 'art , Ceintuurbaan 121, Amsterdam.

r«L'''AuskiiustcZ
überall, Ermittelungen, Beob¬
achtungen, Bewriserbring, rc„ alle
Gcheimsachen erforscht Alles, viele
freiw. Dankfchr. Welt -Tets -tive

Auöktnntei „ Globus " ,
BerliuVst 35. Pots damer Str . 114.

Gut eingefuvrtes Bureau
für Vhevermiltlun «.

Frau Helmer , Friedrichs» . 55, 1,
1

ERÖFFNUNG
Samstag , den 14. Oktober.

Marter! Wein ^Restaurant ersten Ranges
mit prima französischer Küche.

MAINZ
Zaybachstrasse 10. Telephon 3981.

L. F. Jettinger.
F53

Dr.med.HJiinschmanu
prall . Arzt,

wobnt jetzt

Langgasse 48.
Sprechstunden von 8—10 u. 3—4 Uhr

Kernsvrecher 3067.

AWkellMV-Klosk
in der Durchgangshalledes Tagblatt-
Hause» vom 1. Ott . cr. ab zu ver¬
mieten. Näheres im Tagdlalt -Kontor
Schalterhalle rechts.

ö jm täglich und mehr nebenbei zu
"0 Ml . verdienen. Prospekt gratis.

Adressenbureau «Sersymisrli,
Berit » kl. 65, Nazarethkirchstr. 113. i ’88
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Besonders
billige Samstag -Angebote!

Handschuhe. Herren-Modeartikel. Strümpfe.
ci ii . iv ’ J modernes, breites Fasson, ™
SelbStDinaer , Dessins und Farbenstellnngen

; 3 stück on 3_8t_üi k „ . Y 05iDamenhandsohuhe , » ÄS , °° 4 .
zwei Druckknöpfen - - Paar Pf. Stck.1.25

schicken

3 Stück
reine Wolle,

Damenstrümpfe , ^hw arz und lederfarbig,
3 .45 Stck.wtf Pf. 8 .50 Stck. vUPf . 1 .15

Dambnhandschuhe , 68 u. 45 pf.

Dameuhandschuhe , ^ „ttafpt ^ Sws « z
und schwarz . Paar

Damenhandsohuhe , " ÄÄIS!

Fasson - Krawatten , Ä “ " * ÄfflStCS

Stck.1.253 Stück

Pf.

AF 3 Stück CR 3 Stück
8 .45 Stck.w9 Pf. S .&O Stck.BeJPf. l . SS

TT modernes, weiches Fasson, elegante
Herren - liüte , Farben und Ausstattung

Fasson £) 9K __ PaSB?“ 3 .25

engl, lang, doppelte Ferse und Spitze

Damenstrümpfe,

Paar 90 pf.

Marke „ Ilse » » “

Wolle plattiert , lxl gestr., doppelte
Ferse und Spitze, diamantsohwarz,

Marke „ lotte“

Paar 1.15

WiMlederfutter,
färben . . •

imit. dänisch, mit besonders

85
imit. Waschleder, chamois-

2.25 .Honte Carlo“

Druckversohluss, in Strassen-
Paar Pf. .70Stck. »V Pf. 1 .05 Stck.1

Damenhandsohuhe,
Futter vorzügl, Onal. PaarQual

Herrenhandschuhe , “ “
Futter , sehr haltbare Qualität . . . . Paau

Herrenhandschuhe , “ SSSS
abgesteppte Raupen, Druckverschluss . . Paar

Herrenhandschuhe . £ & T
Futter , besonders solide Qualität

Pf.

Vorhemden , weiss, glatt und mit Falten

3 IM *0 p(.B, ! S ? so * .45 Pf.' Ä
in besonders reichhaltiger Aus-

95

Paar 90 Pf.

Damenstrümpfe,

80 pf.

Farbige Garnituren ^ aW und schicken”
Dessins, vorzügliche waschechte Stoffe,

Vorhemd und Manschetten zusammen FL

75 Oberhemden aus gut. dauerhaften Stoffen.

Stickerei

TI »vm.«naonlri »n Kachemir, reine Wolle, uni-
HerrenSOCKen, far big, schwarz und lederfarb.

nahtlos. Paar

Herren - Schweiss - Socken , ^ ” Ä5
angenehmes Tragen für empfindliche Fasse

Pf.

»Pf.

Marke
„Salon“ „Paris“

mit hübschen Falten
o. reichen Pikeeeins.

3 .95

Marke
„Rom“ „Westend
glatt od. gestickt

3 .50

Marke
„Berlin“

glatter Einsatz
2 .95

SerieI Serie 11 Serie 111
70pf.

bewährtem, haltbarem Material, sehr
Hosenträger elagtigch  moderne Dessins und Falben.

1 .35 , 1 .20 , » 5 Pf., SS Pf-, Pf-Paar 1.5«

n« 55
Herrensocken,

00 Pf. Pf.

reine Wolle, Kamelhaar - Mischung,
Schaft 2x2 gestrickt, Paar 8 « Pf.

ganz besonders weiche Qualität . . . . 3 Paar 8 .85

Schirme und Stöcke.
Damenschirme, hübsches Griffzortiment,

Stück
mit schönem Griffiortiment

Damenschirme , “ p” oi< Ä 2 . 50 Herrenschirme,

Herrenschirme , stück

solide Köper oder Gloria- ^

Malakkarohr , hochmodern,
Stück 90 pf

Spazierstöcke,
Malakkarohr mit Besehlag,

Stück 1.20
halbs. Taffetfutteral , eleg.

Danienschirme , Griffsortiment . Stück 6.25 TT  i . halbseiden. Taffetfutteral, 9 OK
Herrenschirme , mit eieg. Griffen SHlnk 0X0 Spazierstöcke bmSSJS?

Holzsorten, mit
. . . . Stück 1.50

Heute *K3£ ” Lebensmittel.
Schinken. Wurstwaren. Käse. Im Ganzen

Hollscbämbei » • • •
SfS »iulie >, «ä»c « k . . -
MikrrWieiar -i» . . . .
L̂ r-tier Speck . . . .
<K'-kocht, 'r Schiaken
liaclisickinken - - -

Im Ganzen
Pfd. 1 . 10 Mk.
Pfd. 1 .15 Mk.
Pfd. 9 « Pf.
Pfd. 8 * Pk.
Pfd. 1 . 8 ® Mk.
Pfd. 1 .85 Mk.

Blutwurst • • • .. pfd* » 5 Pt
Hauern . Ceberwurst . p^ ' 8 « Pf
rieucuwurzt . • • ’ • m 1 .00Mettwurst.

Tilsiter , vollfett. pp|- lf * P^
.. p« - J -®»
Emmentaler . . . . . . . . . . . gP^ 1 .^ ^

.Stück » O Pf.

. . . . . Stück 35 Pf.

Kaffee.

Gervais.
Camembert.
feinster Camembert
Brle -Küse Pfd. 9 ® Pf.

Kolonialwaren.
HmfsTa 'rtttae . .
Haferfiocken . .
Saas « . .
Bfaiäen -Sfudela
SSanrt -MufteSn 0 _.
Suppen -Teigc , div.

Pfd. 83 Pf.
Pfd. 8 » Pf.
Pfd. 83 Pf.
Pfd. 31 Pf.
Pfd. 31 Pf.
Pfd. 31 Pf.

Gebr . Malzgerste .
Haiubalt -itakae .
Spc *i «I-Haka ° - •
Gebrannter Haifee
Gebrannter Itaffee
Gebrannter Kaffee

Pfd. 18 Pf.
Pfd. OS Pf.
Pfd. 95 Pf.
pfd . 1 .38
Pfd. 1 .55
Pfd. 1 . 16

Linsen . . . . .
Gelbe Erbsen . .
Geschälte Erbsen
Tafelreis . . . .
Graupen . . . .
Hartgries , . . .

Hülsenfrüchte.
. . Pfd. 26 u. 28 Pf.
. . Pfd. 18 Pf.
. . Pfd. 21 Pf.
. . Pid. 23 u. 18 Pf.
. . Pfd. 1 ? Ph

, . . Pfd. 88 Pf.

Puddingpulver
V anillezucker
Backpulver

10 Stück

55 Pf.

Bouillon'
10 Stück

100 Stück

■Würfel
18 Pf-,
1 .70.

Warenhaus Julius Bormass Kill

SiichasThora-Ball
Ich habe mich hier als

am  Sonnlas , den 15 . Oktober , » acbm t̂tag . 5 Ihr , m
Sclii ©i*stefcn 3 « Rneiii|

im Gasthtif „Drei Kronen “.
(Telephon Amt Biebrich 158.)

Es ladet ergebenst ein i* as  Komitee.

von 6.50 an.
Reparaturen sofort und billig.

Ntahlwarentzaus

?K.Ki-äm6p,Lanagasse26.
Telephon 20 id.

Arzt

Für rituelle Speisen , wie gewohnt , bestens gesorgt.

Wirklich reelles Angebot!
Geleaenheitskäufe

9.a tt

niedergelassen und beteilige mich an der Kassenpraxis.
Meine Spredistunde findet statt:

Wilhelmstrasse 42 , io —U,  J 1/»—4 1/»* Telephon 6547.

Dr . Wedekind . J

1

HEU
Beste und billigste

Bezugsquelle.

in ei.n -U.en H-rr' en. nud Knab -n-AMÜgeu . Ulst« »,
(darunter Neuheiten dieser vrour.en ' ec. 2c.. die
fta.ii gearbeitet),

Straussfedern
Manufaktur

tzoien . Paletots . Aopper » -c. 2c.. oie
aber' in Farben - ^ Grö^ n-Hortimem weht meĥ komplett

Wk WWWWWW
.n NNS unter GinkanfSpreis.

sich von dieser überaus günstig n Offerte zu Überzeugen EsSSSÄmÄ*
J . Draehmann,

nur Ntenaasie 2 —, 1 * unv 2 . Wtoa.

sa f«s-°" »»«»>-m

<K Blanck
JFriedriehstrasse 39, 1. Stock

Ecke Neugasse.

in Ia Qualität , F140
lose und gepresst,

f. prompte u. spätere Lieferungen
offeriert waggonweiza

Selipatm ftrinebaum
Frankfurt a . II.

Getreide und Fourage.
Telephon Amt I 3734, 6416.

Winterkartoffeln.
gelbe gelbfleischige, in prima schmackhafte.
Qualität,

lütt PfunÄ 4 Mk.,
frei Han«, wenn Bestellung so erfolgt
daß direkt ab Waggon liefern kann.
Otto Unkelbach, Schwalbacher Str. 9f

Salon-Einrichtung.
komplett, in Mahagoni mit Heber,
gardinen und Teppich billig zu ver,
kaufen. Näheres m Tagbl .-Kontor,
rechts der Schalterhalle.

Bitte
vhnt sich,

Vorzug !. Leger sind
unsereItal . Hühner;
bunte Farbenca.32llon.
Mk 1.40, größere Dtk.
1.75, ca. 4'/-—5 Monat
bald legreif M. 2.20.
Nachn. ab hier ; bei

IJJUJ. 25 Stück 10 Pt . billiger.
NicktqeiaUende frc. zurück. Zu 'ct - u.

Geflügelhof i. Mergentheim 183.

VsrlsZt « wein ArchitekturbUrO nach

5 chenkeBdor kfsfB l, asse 2,
Fernspr . 273.

Burghard Harling , Architekt.
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Wegen

I
Z
I
IZ

)S

meiner sämtlichen Speziat -TJrfikef

Handschuhe -Z ?, Krawatten
in feinfler und reichhultigßer Sortierung.

Damengürtel , Damenkragen , Herrenkragen , weiße
u. bunte Oberhemden, Jtlanschetten, Hosenträger etc.

Bedeutende Preisermässigung.

Wegen

Z)
I

6 egr. ms . Qg , Scf ) tTlitf , tanggasse IS  fSj

Tages-Veranftaltungen. * Vergnügungen.
Vereins NnchrWeirI

Jugend -Vereinigung der ftädt. Fort-
brldungsschulen. 1. Abt. : TeKnahme
an üe>m V>ovein>säben/d des Notten-
i»eve>Ms im der Wawttmvgl, 8.MUH>r.
2. Abt. : WersammÄuirW im der
Awka, 8.30 Uhr.

Sachsen- und Thüringer ° Berern,
gegr. 1872. Versammlung.

Sachsen- u . Thüringer -Verein . Gegr.
1892. BorsvmrmmmH.

Sachsen- und Thüringer -Bereinigung
Sachsonia . Vereinsabend.

Theater -GirrtrMspreise.
Königs. Theater.

Ein Platz kostet;

Theater Concerte

Königlich- m Schanfpiel-
SamStag , den 14. Oktober.

228. Vorstellung.
1. Vorstellung im Abonnement A.

Dienst- u. Freiplatze sind ansgehoben.
Der Graf von KuremdurA.
Operette in 3 Akten von A. M.
Willner und Rob. Bodanzky. Musik

von Franz Lehar.
Personen:

Reuse, Graf von
Luxemburg . . . * * *Sürst BastlBafilowitfch Herr NehkopfräfinStafaKokozow Frau Bleibtreu

Armand Brisiard, Maler Herr Herrmann
Angele Didier,Sängerin

in der Großen Oper Frl . rfriedfelbt
Zuliette Vermont . " ■
Sergei Mentschikof,

Notar.
Pawelv . Pawlowitsch,

»uff. Botschaftsrat
SBelegsin, Munizipal¬

beamter . . . . .
Anatole Saville , l^t enry Boulanger,l§Harles Lavigne,
Robert Marchand,!
kidone , >L'L miau
Amelie, I
Francois , Diener . .
Marquis Chateauneuf
Baron Sullignac . .
Der Manager des

Grand-Hotel . . .
Zules . Oberkellner .
James , Liftboy-. . ■ _
Damen und Herren der Gesellschaft,

Maler , Modelle, Masken , Diener.
1. Akt: Atelier des Malers Brissard
während des Karnevals . 2. . Akt:
Drei Moncxte später im Palais der
Sängerin 'Didisr . , 3. Akt: Im
Nestibnl des Parr,er Grand -Hotel.
tDer dritte Akt ist als Fortsetzung des

zweiten gedacht.)
Ort der Handlung : Paris . — Seit:

Gegenwart.
# .. * Reuse: Herr Alfred Sieder aus

Berlin als Gast.
Keine Ouvertüre . Nach dem 1. und
2. Akt treten längere Pausen ein.

Gewöhnliche Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr

Frau Krämer

Herr Döring

Herr Schmidt

Herr Weyrauch
Herr Jordan
Herr Oberländer
Hcrr Geisel
Herr NerkingSrau Kambergerrl. Brandt
Frl . Geister
Frl . Frank
Herr Spieß
Herr Maschek
Herr Schäfer

Herr Andriano
Herr Otton
Hl . Schneider

Sonntag , den 15. Oktober, bat aus
gehdbenmn Wbonmi: Oberon,

FremdenlogeI. Rang .
Mitlelloge I. Rang . .
Scirenloge I. Rang . .
I. Ranggalerie . . .
Orchestersefsel. . . .
Parkett.
Parterre.
II . Rang 1. Reihe . .
II . Rang 2. Reiheu. 3.,

4. und 5. Reihe Mitte
II. Rang 3. bis 5. Reihe

Seite.
III . Rang 1. Reihe und

2. Reihe Mitte . .
IIL Rang 2. R. Seite

und 3. und 4. Reihe
Amphitheater . . . .

Erhöhte
Preise

Gewöhnt
Preise

40

ReftdensTistzttter.
Samstag , den 14. Oktober.

Dutzünd- und Fünfzigerkanten gültig
Sum ersten Male:

Wie Minister fallen.
Lustspiel in 3 Aufzügen von P . Hansen.

Deutsch von Robert Sandek.
Personen:

Sören Halstrup, Etatrat,
Großindustrieller,
Mitglied des Ab¬
geordnetenhauses .
ernanda, seine Frau
leorg, sein Sohn .

Torben Heidner,
Ministerpräsident
als Minister der
öffentlichen Arbeiten

Marie, seine Frau .
Senta , beider TochterSritz,beider Sohn.hristian Thuro , Marie

Heidners Vater . Theo Tachauer
Rodert Juhl , Rechts¬

anwalt .
Frau RasmUffen,seine

Haushälterin . .
Aamoscr, Redakteur u.

Abg ordneter . .
Petersen, Schulvorstand

und Abgeordneter . Willy Schäfer
Svendson, Arzt und

Abgeordneter . . Miltner-Schönau
Leid,'Lebensversicher¬

ungsdirektor und
Abgeordneter . . Nicolaus Bauer

Eine verschleierte Dame Nosel van Born
Dienstmädchen bei

Halstrup . . . .
Diener bei Halstrup .
Dienstmädchen bei

Heidner . . . .
Diener bei Heidner

Ein Postbote . . -
Ein königlicher Herold
Ort der Handlung: Kopenhagen. Zeit:
Gegenwart. Die Handlung spielt an
drei aufeinanderfolgenden Tagen. 1. Akt
in Heidners Wodnung. 2. Akt in Juhls
Wohnung, 3.Att in Halstrups Wohnung.
Nach dem 1. und 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9% Uhr.

Wochensptelpian:
Sonntag, dem 15. Oktober, nachm.

3.3V Uhr thäl'be Preise): Eine Ehe.
Aöds. 7 Uhr: Wie Mimbster Men.

Montag,, den 16. Okt.: Meyers.
Dienstag, den 17. Okt.: Der Loib-

gardist.
MUtwoch, IS. Okt.: Wie MMister

f allem.
Donnerstag , den IS. Okt., zum 2b.

MÄe : Taifun . „
Freitag , 20. Okt.: Ludwrg.Thoma-

Abanid: Die Lokalbahn. 1. Masse.
Samstcm , den 21. Okt., Neuheit:

Das FamMenKmd.
Sonntag, den 20. Okt., 3% Mr

nachm, (hailbe Preise): Sommer-
spuik. — Abends 7 Uhr: Das
Famtlienikind. _ _

*11 . j^ jj ä _
Operetten - Theater.
Samstag , den 14. Oktober.

Zum ersten Mate:
KLwKleMrrt.

Operette in einem Vorspiel und 3 Akten
von Leo Stein und Carl Lindau.

Musik von Edmund Eysler.

Reinhold Hager
Theodora Porst
Carl Winter

Hm. Nesselträger
Sofie Schenk
Kätie Horsten
Elis. Mödltngcr

KurtKcller-Nebri

Minna Agte

Ernst Bertrani

Angelica Auer
Ludwig Kepper

Käte Ruf
Willy Langer
Carl Graetz
Theo Münch

Personen:
Tobias Blank . . .
Alfred, sein Sohn .
Sillemann . . . .
Bethulia, dessen Frau
Mia , deren Tochter .
Franz Torelli,

Charakterkomiker

Wendenhöfer
^ .ertz-Lüdemann
Malden - Deutsch

'etene Gorell
srna v. Perfall

Max I . ,Heller

M- Urs -Th - ater.
Samstag , den 14. Oktober.

Dolkstüml . Vorst, zu klein. Preisen.

Der KLörenfrred.
Lustspiel in 4 Aufzügen v. R. Bcnedix.

Personen:
Albrecht Lonau. Stadt-

sqndiknL . . . . Adolf Willmann
Thekla, dessen Frau Clolilte Gutten
Geheimrätin Seefeld,

Witwe, deren Mutter Lina Töldte
AlwineAeis , Lonaus

Mündel . . . .
iubert Maiberg . .

Lebreat Müller . .
Graf Mailing . . .
Ehrhart , Gärtner in

Lonaus Dienstm .
Henning, dessen Sohn

in Lonaus Diensten Heinz Bertön
Babette, Köchin in . ,

Lonaus Diensten . Jlka Martini
Minnette, Kammerjungser

der G-heimrätin . Ottilie Grunert
Ort der Handlung: Eine Provinzialnadt.
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 11 Uhr.

Sonntag , 15. Okt., nachm. 4 Uhr:
Liöbes - Manöver . — Abends 8.16
Uhr : Gewonnene Herzen. _

NellyLemner.Soubrette Alex. Reinhardt
Brandner ) Alfreds Harry Zeller
Friedrichs j Freunde Hans Degrach
Alfons Mayer . . . Otto Hollatz
Ada, seine Frön . . Grete Gebier
Brösel, Theatcrdiener Hcrm. Norwall
Wendel, Bühnenportier Hans Werner
Rosa l _ .
Mary ! Konser-
Lickys vatoristinnenKarla!

,-eans Meiner
Rosel Baratts
Else Müller
Else Rostgnol
Marga Schickert
Philipp Möstner
Mary MeißnerEin Herr . .

Eine Dame . . . .
Ein zwölfjähr.Mädchen Gertrud Free
Ein Student . . . Georg Weinstcln
Ein Stutzer . . . Kurt Kramer
Jean , Diener bei Blank Jul . Markwordt
Käthe, bedienstet bei

Major Leißner . .
Major Leißner . .
vr . Clusius, Unter¬

suchungsrichter. .
Ein Theaterarbciter .
Ein Wagenrufer . .
Theaterbesucher. Stutzer, Herren und
Damen der Gesellschaft. Ort der Hand¬
lung, Vo spiel vor dem Bühnenausgang
eines Theaters, I . Akt: JmHaweTobras
Blanks, 2. Akt: In der Wohnung deS

Majors Leißner.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen IO3/* Uhr

Sonntag , den 15. Oktober, nachm
3.30 Ützr (Meine Preise ) : Polm-ischc
Wirtschaft . Abemös 8 UhL.

> KünWerWut.

Ellen Roloff
Erich Marcell

Han? Kugelberg
K. Hahn
E. Schußler

der Plätze im Malhalla-
Opeeettrn-Ttzeater.

Proscenium -Loge 4 Mk., Fremdenloge
3 am .. Orchestersessel 3 Mk . Seiten.
balkan 2.50 Mik-, 1. Parkett 2.50 Mk..
Pvomenoir 2 MN., 2. Parkett 1-60 Mk
Parterre 1 Dök. Dutzend u. Funi

Lotti Volange
Ottomar Bloß
Max Ludwig
Richard Bauer

Ferdinand Voigt

Mmn;er Stadttheater.
(Vollständig umgebaut.) § 53

Direktion : Hofrat Mar Kehrend.
Telephon 268. Telephon 268.

Mittwoch , den 1«. Oktober 1911,
abends 7 Uhr : Erstes Gastspiel der
Kaiserlich Königlich Hoiopcrn änaerin
Madame CtzarleS Cahier aus Wien:

O-irrnen.
Oper in 4 Akten von Gg. Bizet.

Carmen: Madame Charles Cahier.
Preise der Plätze inkl . Blllettsteuer und
Garderobe, cbühr v.Sä Pf . bis M . 4 .5V
Samstag , den 21. Okt., abends 7 Uhr:
Letztes Gastspiel der Kaiserl. Kgl. Hof-
opcrnsängerin Mme . Charles Cahier

aus Wien:
Samson und Daliia.

Große Oper in 3 Akten v. Saint -SainS.
Dalila : Madame Charles Cahier.
Preise der Platze inkl . Billettsteuer und
Garderebcgcbiihrv 65 Pf . viLM . 4.56.

Wnepdon'
V ™ 'S'hKater,
Berliner Hof, Taunusstr. 1.

lei Urwald
verloren.

Ein Abenteuer in der afri-
kanisehen Wildnis,

sowie das übrige gross¬
artige nene Programm.

Kurhaus zu Wiesbaden
Samstag, den 14. Oktober.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Lu eien Dupuy in

der Kochbnmnen-Trinkhalle.
1. Wilhelmine, Marsch von E. Wesly,
2. Fmneailies, Wialzer von E. Wesly.-
3. Piquie Dame, Ouvertüre von Suppe,

Extase von L. Gann/e.
Violinê olo: Herr Dupuy.

5. Das Glöckchen des Eremiten, Phniv
tasie von Maillart.

6. Poppiee-Japanese, Phantasie von
N. Moret.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements - Militär - Konzert

in der Wandelhalle.
Kapelle des 1. Nass. Feld-Art .-Kegts.

Nr . 27 (Oranten).
1. PhilainthropineavMfflrsch. von

P. Georgy.
2. Ouvertüre zur Oper „Der Khalif

von Bagdad“ von A. Boieldieu.
3. Ballettmusik aus der Op. „Preziosa“

von 0 . M. v. Weber.
4. Liebesfcraumi, Walzer von Ozibulka.
5. Phantasie aus der Oper „Die Kegi-

mentstochter“ von G. Domzetti.
6. Ouvertüre zur Operette „Venus auf

Erden“ von P. Lincke.
7. Entr ’-Acfc aus dler Operette „Pariser

Leben“ von J . Offenbach.
8. Wiener Volksmelodien, Potpourri

von W, Drescher.

Abend* 8.30 Uhr im Abonnement
im grossen Saale : 0 * 11.

Mail-eoaeh-Hbfaltrt
2'/» Uhr : Kurhaus nach dem herrlichen
Taunus. I rei » pro Person 5 Mb.

Frledrichshof.
Friedrichstratze 43.

Heute:

»AM Nööel'
MS mm

mit NUNl-SlMMkMM
SMnDMotDetf.

Eintritt frei. Eintritt irrt

AN MSllll WM.
Irden Zonntag abend: 1384
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~ „T- gLlatt-H-uS" Nr. 6650 - i.a.

“Ä« a. Mchcntlich12AusgÄen. , Gegründet 1852. — --VLLL.- «„Tagilatt -Haus
SSalter -Hallr geöffnet von 8 Uhr morgen!

LiSS Uhr abends.

»«M,r.»reiSM »̂ d« m turfi'iiHe»Ä ’ÄlÄ 5 * '.̂

SS&8VSta;bro»MSgatttten und im Rheingau die betreffende»T-gb>a.l- Träger.
Anzrigcn -Annahme : Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bis 3 Uhr nachmittag?

„Tagbl-rtt -HauS" Nr. 6850 - i.Ä.
Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends,

anher Sonntags.

Anzeigen. Preis für die Zeile: 15 Psg. für lolale Anr̂ en wu ; d̂ Kl°K°r Anzeigers

U !'S « hSLuK ^ °' nnLä ^ kurzenZ«i>ch°"r-umen entiprechendermmt \

gut die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plötzen wird leineK-wühr übernommen.̂

Nr. 483. Samstag - 14 . Oktober 1911.

Kbend -Ausgabe.
1. Matt.

Ixr Llaüemsch-türkischL Krieg.
Einen Krieg wie den zwischen Italien und der Tür¬

kei hat es gewiß nur selten gegeben. E» ist em im-
-lutiger Krieg , mehr einer dür Diplomatie  al»
der Waffen. Erklärterwerse wrrd auf beiden werten
das Kampfgebiet begrenzt : Italien halt such nur an
Tripolis , und die Pforte hat bisher auf die A » *
Weisung  von Italienern verzichtet. Es ist er.r
markierter Krieg.  Aber auch abgesehen von der
eigentümlichen Beschaffenheit dieses sogenamiten
Kriegszustandes selber bietet eine Betrachtung de-
türkisch-italienischen Konflikts manche Ungewohnl --
feit dar . Wir müssen zu diesen Mnenten auch den
Nichtgebrauch der Mittel rechnen, dien: den  H a a 91
Friedenskonferenzen  zur friedlichem Erlem-
gung internationaler Streitfälle v̂ereinbart wordm
sind Allerdings verhinderte die Beschleunigung de»
italienischen Vorgehens die Anbietilng von ^ meu
Diensten und Vermittlung " durch befreundet Machte
vor Ausbruch der Feindseligkeiteil Nim aber kommt
etwas hinzu, was in feiner Absonderlichkeitemen bei¬
nahe tragikomischen Charakter tragt . Es ist ein Ver¬
dienst des Völkerrechtslehrers Professors
manu  in Königsberg , auf diese pikante '̂ diteSAfsil» brncrewtesenM hab'LN, WQ-- soeben rn der „Deuv

es befremdlich, daß die Türkei eine Vermittlung de.
Großmächte vergebens angerufen „haben soll An und
für sich freilich muß auch für die Übernahme der Herkien
Aufaabe einer Vermittlung der Vorbehalt gelten, oer
für die Streitteile selbst gemacht ist : „soweit es die
Umstände aestatten ". In dem Verhältnis zur Türkei
greift aber^schärfere Verbindlichkeit Platz. Hier ist durch
den Schlußartikel des Berliner Vertrages von 18<»
auch die Garantie aufrechterhalten worden,, die nn Ar¬
tikel 7 des Pariser Friedens vom 30. Marz 1866 die
Wertragsteile für die Unabhängigkeit und den Terri-
torialbestand des ottomanisch-enR « übernommen
haben. Daran anschließend gebietet Art .kel 8 . „Wenn

hi?r <ooben Pforte und einer der kontrahieren¬
den Mächte MeinungsverschiedeHeiten enfftchen, welche
ihre Beziehungen zu stören drohen, so wird dre Pfotte
und jede dieser Mächte vor Anwendung M Gewalt¬
maßregeln die anderen kontrahierenden Machte m den
Stand ' fetzen, diesem Äußersten durch ihre Vermittlung
vorrubeugen ." Zu den kontrahierenden , Machten ge¬
hörte aber außer Frankreich, Großbritannien, ^Rußlam,
Österreich und Preußen auch das Königreich « ârdmien,
das durch fein Auftreten int Krmrtt ^ ^(schütterem

Schulter mit der Türkei ) sich damals den Eintritt u.
dcii Kreis der Großmächte errungen hatte . Profestor
vr . Fleischmann fährt in der „Deutschen Juristen-
zeitung" fort : „Der Kern der Frage steckt allerdings
nicht in dem Ausbleiben der Vermittlung , sondern eben
in dem Versagen oder in der mangelhaften Wirkung der
Garantie.  Man kann nicht sagen, daß ime Ver-
briesung auch bisher schon keinen praktischen Wert ge
habt habe; deiin, das ist nicht zu verkennen, dre starten
territorialen Veränderungen , dre die , Türke : seitdem
zerstückelt haben oder von denen sie bedroht ist
Mazedonien, Kreta , Ägypten — in Rechtsform Mte
legen, das würde oder wird durch die notwendige Ruu.
sicht auf diese Garantie weit über den Wandel oer j
sächlichen Verhältnisse hinausgeschoben. Ern oder der
andere Stein wird der Türkei rm Gefolge des Kriege»
auch hier ans Len Weg gerollt . , -L-o haben weder in
Ägypten iioch in Kreta die italienischen Konsuln ihre
Tätigkeit eingestellt, gleich als wäre es gar n .cht m f
türkisches Staatsgebiet , uird in Kreta haben die Kon¬
suln der Schutzmächte, zu denen ia Deutschland und
Österreich-Ungarn nicht, wohl aber Italien zahlt , du .^
Befehl der türkischen Regierung , die Leuchtfeuer zu
löschen, die Durchführung versagt  Und wollte de
Türkei , wie es heißt , England,um die Zulassung de»
Durchzugs voi: Truppen durch Ägypten ersuchen ( .), !
würde die ausdrückliche Ablehnung durch den Okkupan¬
ten (wegen seiner Neutralität gegen stallen)
Eudum jus der Türkei nur stärker , offenbaren (Zwi¬
schenfall Äkaba 1808). Der territoriale Zerfall wird
für Ägypten schon gar nicht, für Kreta kamn noch durch
die Garantie gedeckt. Anders tee weitere Abbröckelung
Hon der europäischen Türkei . Die B e g r e n z u n g
d"s Streitfel -des, die sich Italic !: durch sein Rund¬
schreiben an die nicht beteiligten .Balkanstaaten vom
28. September setzt, rnden: es AiffE -erhaltung
des territorialen Status guo auf d« Balkanhalbm ei
und die -Festigung der europäischen Türkei , proria-
miert ist eine so eigentümliche Selbstbeschrankung rm
Gebrauche der kriegerischen Mittel , daß inan ,wohl be°
Eigt ist, sie auf den Fortbestand der Garantie seitens
der anderen Garantiestaaten , zuruckzuftrhren. 'so
Professor Fleischmann, der weiterhin noch ewe ganze
Reihe von Sonderbarkeiten im italiemsch-tiirkischmi
Kriege scharfsinnig und in sehr interessanter Weise be¬
leuchtet. Wir können auf diese, anderen Momente hier
nicht eingehen, möchten aber jedenfalls dre Aufmerk¬
samkeit auf die mitgeteilten Absätze der wichtigen eu*
Luna hinlenken. Die ganz aparte  Stellung dr
Türkei in staatsrechtlicher Beziehung und dre Mnso
ungewöhnlichen Schwierigkeiten , m denen sich dm
Mächte diesem Staatengebilde gegenüber befinoen,
werden in dem beachtenswerten Aufsatz nut Lankens-
iverter Klarheit forniuliert.

59 . Jahrgang.

Uam KrregsschanplaH.
Die „Tribnna » meldet aus Tripolis : Die Stadt ist von

italienischen Soldaten angesüllt deüen dur ttrab » stch
nähern und sich bemühen, sich nützlichM Mgen. Mü Aus
nahm- des 84. Infanterie -Regiments, das aus Vorposten
steht erhielten di- Soldaten die Erlaubnis , nr der Stabt
sLier -n zu aehen in der sie ruhig ihres Weges gehen,ST 4» S “ ***** b**m *“*'“•
mmuüm »»d ** ** * *•
Palais des Gouverneurs. Das Leben nr der Stadt sp.e.

r’tfiia ab. Die Türken sind nach dem Scharmützel m
d>er Nacht vom 9. Oktober nicht mehr erschienen. Man ver¬
sichert, daß ste wenig Mumron besitzen, und daß Krankheit
in ihven Reihen wütet. Strateglsch  halten sie el.i>.
ausgezeichnete Stellung  besetzt, und zwar ans

ix tut €>üiben toett . -
Der von den Italienern aus Tripolis ausZewtesene

Desterdar, der mit seinem Harem, 5 MiMedern des inng-
MMch-n Komitees und dem Chef der Hafensteuer dre

vwMfeit bat musste dem Stadtkommandanten alle
Aus diesen ergab sich die v^

Aestätiauna der Zeitungsmeldung, daß die Jungtutten em
Massaker aller in Tripolis wohnenden Italiener geplan.

^ Der Meffagero« berichtet aus Tripolis , daß bei einer
welche d'e italienischen Truppen por-

?e tcnl w der FM - nach .der Wüste hin Vornahmen, fest-
aettellt wurde daß sich ein starker türkischer Trupp mrt Gc-
ÄasarMerie der Wasserleitung bei Bumil 'ana näherte.
Weitere Meldungen des „Messagero" wissen zu berichten,
datz etwa vier Marschstunden von Tripolis entfernt, nicht
weniger als 8060 Türken sichen, die wohlbewassnet sind
und reichlich LchenAmttel, Munition und Geld zur Per-

sngung haben. ^  italienisches Dementi.
Die Agenzia Stefani schreibt: Die Nachricht aus Kon-

siantinoycl, die auch deutsche Blätter wwdergegebm, haben
nnd die besagte, daß um die ANhöhe bei! Tripolis em hes-
fjerer Kampf zwischen Italienern und>Türken stattge-sunden
habe, wobei die Italiener 1600 Tot- und Verwundete ge-
habt hätten, ist unrichtig.

Die italienischen Truppenlandungen.
Der erst- Teil der gelandeten Truppen bestand ans

einem starken Detachement Infanterie , mehreren Eskadrons.
einer PionikeÄoinpagnie und einer Trainabteilung , dre
stark genug find, um den gelandeten Truppen 'der Lage, cnt-
wrecbeNde Operationen zu gestatten. Die Munitrons
kolounen sind mit Munition , Gewehren und Geijchutzen
reichlich versehen. Die Versorgung mit .frischen
Lebensmitteln  ist auf viÄe Tage sichergest.Lt. E n
anße Menge ReservelebensmittÄ steht für alle Falle zur
Beffnoung. Ein Sanitätsdienst ist vollständig organrnerb
D'e Ausschiffungwurde wesentlich dadurch erleichtert, daß
man von der Insel Lapodufa eingelassene Fifcherbasten
vorfand, die man ohne weiteres benutzon lonnte.

Fe uilleto n.
Aus den Kunstausstellungen.

Valerie Banger (4. Jahresausstellun « der Künstler nnd
Kunstfreunde in Mannheim).
Die Ausstellung der Mannheimer,Künstler jPWg

nit Interesse. Jeder Künstler volle
wahrt, denn diese Mannheimer smd «r aner He- en moe
ausge logen und nur -in loses Band verbind t sw miwm
ander. Es ist hier nicht, wre mit o « er ^
tsr «.m£
EÄi sää
morn sonnendurchglühterLust und rn ^ mIefichtsteht mm
geschrieben von Mich- und Arb-rll W-NMr gelungen ^

LLL - ^ °°?
nehmer Stil geht durch seine Werke, eme große ^ ckyal-
inng, und doch tiefstes Eindringenim W +»r . Ogt  viel
hat Wilhelm Nagel  zu sagen, der wut Jewt
Alter» ein durchdachtes Gemälde
zum Denken anregt und lange fesselt G-krummt von vwieo
Arbeit ist ber Rücken eines Mannes m mrmere« ^ ayrm,
sckon meldet sich das Alter. Dre dürren Arme .-eg.n vor
schlungen im Schoße und » ie braune HaAistvomcr,chlMen-den Muskeln durchzogen, über dem Manne hangen dw
rostbraunen Blätter einer Kastanie.
ft* vom Stiel zu lösen und niederzugleiten, ein Symroi zu
L mutL Zaune , der voll » P
beugt dasitzt. Auch er ist ern welkes Du „
Staub zerfällt- Dazu « ne verblüffend Mo
mit welcher der Künstler große Effekte erreicht Aus emem
anderen Bilde, „Winterabend», zeigt sich Nagel ul»
Dichter. Ein zartes Schncebild hat er geichasfen. „Goldige
Reflex- liegen auf den verschneiten Ästen, glitzern über dm

Back hinweg Auch Otto Albert K och- Baden-Baden
bringt ein poetisch-zmtes Schncebild. Ein Winterabend mit
rosig dnrchlmchtetcm Schnee, der aus hohen Baumen liegt.
Sehr schön ist die Rötelzeichnung von Ernst Noether-» .1 ,,nd Lteinrich Herma NN sdorfer  setzte fertte«SUSŵn» m fm <m  m.  Ä“£?«2Gebiet, das Blumenmalen. Und doch hat aucy
noch Karl Dilling  er - Mannheim ein Blmnenstilleben

Marianne Lesser - Knapp  chr Stilleben, eunge Bücher
und einen bunten Kasten, behandelt.. E^̂n Pikantes und doch
wwder Mrabgewog-nes Farbenproblsni. Einen 'nächtigen
O ph-us säuf Wilhelm Ballmann - Mmmhttm.  em
fleißiger Künstler, der'hier schon öfter ausstellte und bestem-
iie?annt in v̂as riesige Modell aus Gips imponiert Nichr
nur durch'scine Größe, sondern auch durch die gute Aus¬
führung.
Ausstellung im Festsaal des Rathauses. (Arthur Vollmann.)

Diese Ausstellung muß jeden freuen nnd interesstoren,
nnd es ist ein besonderes Verdienst der „Wiesbadener Ee-
s-llschast ür bildende Ku^'t» einen solchen Künstler mal einer
geschlossenen KoÄeltion hier eingeführt zu haben. Arthur
Volkmann ist ein Verwandler Hans von Volkmanns, de»
v-« Äalichen Landschafters, ist aber ein Volkmann für stch.
Fn Italien h^tte er in d-en ersten Jahren seines dortigen
An-ewbaltcs Ma'rÄs als Freund und Berater, und a
manchm Nuer Werke soll sich dessen Einfluß deutlich be-
m-rkbar gemacht haben. Dann aber Nlach dem Tode d.s
Freundeŝ war Volkmann nur auf sich selbst gestellt und
was n  ans sich heransschns, ist schon und edel. Es ist ein
Verschmelzen der Antike mit -der Moderne. Klaisische rühme
Formen von der Hand eines Modernen modelliert. Arthur
Möllmann liebt es besonders, Männer und FMnengestaAev,
Akte von großer Reinheit und Schönheit, zu bilden. JU dem
Gesichts'schmitt.zeigt sich eine gewissej Weilchmäßigkeit, rrn ^ yp;
aera-de Nase, regelmäßiger Mund, ruhige Augen und .urzge-
locktes Haar Hier und da tönt er den Marmor, um crne
Bewegung besser zur Geltung zu bringen, legt̂ einem Jüng¬
ling oder einer Frau einen goldenen Reifen m dre Lockew
Ruhige Linienführung zeigen auch dre beiden Hochrelief»

Fünoluig mit Stier » und „Amazone mit Pferd", der orna¬
mentale Schmuck eines Brunnens , dessen̂ Modell̂ ebenfalls-ur Ausstellung gelangte. Von großer Schönheit sind, d.e
Tlachreli ss Subtil modelliert und liebevoll ausgesulzrt.
ö \uv ? Z> „Jüngling mit Pferd » sind leicht ge-
jiNv während „Satyrtanz " naturfarben geblieben ist, mrd
trotzdem .das edle Material für sich allein wirkt, anßc-.-
ordentlich lebendig ist. In allen Figuren ist Leben, ist em
S <ück Seele des Künstlers, der sie unter herßenr Ringen ge-
schafftn Hai, und der z. B. die Idee des „Sitzenden Mannes
30 Jahre mit sich herumgetrag-eu, bis er ihn fmmvollendet
schuf Von den Putti ist besonders der Kleinere ideal
schön, fcrile drallen Gliederchen so fein ausgefnhrt.
der kleine Leib so außerordentlich zart ^ mcd. llievt,
dam die rostae Tönung des Marmors , -daß man wohl

Reckt darauf wartet, der kleine Kerl sängt an zu
sp recken Daß̂ der Meist er nicht nur Typen schafft, zeigen
seine BortraMüsten . Am wenigsten gefallt mrr von den
Pditen die bU'Ntg-emalte Büste txmx  rzva -u. ttt ^ ups.
il rL Lunten Büsten haftet immer das UnhejiMiche von
Wackskabinett-Figuren an, und das Bunt erweckt rmwWür-

verdecken Dafür entschädigt dann wieder dee frap-prrrend
äbnlicke Portra -itbüste seines Neffen, des Bildhauers von
Wasitiewski, erfreut d-er hu-morvoll anfgefaßte „Susen auf
b-s„r« .eus Bronze. Aber so viel Leben der Künstlor der
toten Masse einzuhauchen versteht, so wenig glückt ihm das
bei seinen Gemälden. Gewiß, auch hier zeigt sich eiserner
Fl -e.ß peinlich korrektes Zeichnen, aber cs sind doch unbc-
di-ngt 'die Malereien eines Bildhauers . Der Ton ist tinbe,
die Farben harr und eine gewisse Starrheit und Leblostgkell
Xi'ccrt über allen Gemälden. Wo cs sich um lebh«,.e, beweg e
Szenen handelt, fällt dieser Mangel besonders ans So bei
dem „Löwenkampf», wo der Löwe den Reiter anfallt. Seme
Pranken schlagen nicht in den Hals, an die Flanke d »
Pferdes , es fließt kein Blut . Es steht vielmehr .zus, als
habe der Löwe die Krallen cingezogen, v-M̂ das Pferd Nicht
zu verwunden. Ähnlich ist es mit dem »Racher , der ^
Nebenbuhler nicderfticht, aber der bermche. Lächelnd au,
sein Opfer blickt, Nichts von Haß und Wut in dem .̂ img-
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„Corriere d 'JtEa " « tokdet aus Tripolis : General
Eaneva , Vizeadmiral Faravelli , Gouverneur Borea Ricci
und Kommandant Cagnr haben eine längere Besprechung
gehabt und sich zum sofortigen Vor rücken  in das
Innere entschlossen. — Der „Stampa " zufolge ist das Platz-
koMmando von Tripolis , welches Cagni bisher inne hatte,
von Generalleutnant Peceri Giraldi übernommen worben.

Die Lage der Türken nach italienischer Auffassung.
„Giornale d 'Jtali -a" erfährt aus Tripolis : Witz ver¬

lautet , Halben sich die Türken etwa 106 Kilometer von der
Küste zurückgezogen. Munir -Pascha- versuche, seine Truppen
mit der arabischen Bevölkerung von Orfella , Fesr -en uüd
Tarhuna zu vereinigen , und bemühe sich, sie zum Wider¬
stand gegen die Italiener zu reizen . Seine Bemühungen
schienen bisher erfolglos.  Munir -Pascha verfüge nur
über etwa 1666 heruntergekommene Soldaten und einige
debirgsbatterien.

Die Proklamation des Generals Canevas,
von der schon berichtet wurde , wurde in arabischer Sprache
in den Straßen angeschlagen . Gin Konsülats -Kawas ver¬
las sie auf den iMebteften Plätzen und Straßen . Sie wurde
von den Arabern mit großer Aufmerksamkeit und Befrie¬
digung angehört.

Bomben aus Aeroplanen?
Dem „Secolo " zufolge wurden vier neue Aeroplane,

vt  aus Frankreich in Rom angeikommen sind, zusammen
mit sieben anderen Waschiuen, die her militärischen
«Vkatiker-Schüle gehören , nach Tripolis entsandt . Elf
Offiziere, von denen einige an dem Wettslug Bologna-
BeneAich teilgenammen , werden die Apparate lenken und
Bomben ( ?) aus ihnen werfen , deren Wirkung fürchterlich
fein soll.'. *. : 4-

Aus AtrUie».
Weitgehende Forderungen.

In Ltzplomatffchen Wiener Kreisen verlautet , daß
Italien nur aus Grund vollständiger Annexion
von Tripolis zum FriödenSschluß bereit wäre . Es will
auch nicht eine Scheinso-nveränität des Sultans zügestehen.

Die Kosten des Abenteuers.
Nach Angabe des „Giornale d'Jtalia " wurde für die

Ehpedition nach Tripolis bisher - die unwahrscheinlich
klingende Summe von 1% ' Milliarden Lire verausgabt.

„Tod oder Unsterblichkeit/^
Der Oberst des 8. Bersaglieri -Regf'ments hat im

Augenblick der Abfahrt von Palermo nach Tripolis folgen¬
des bezeichnendes Telegramm an alle Regimenter des
Armeekorps «ab-gefan-dt : „Getragen von -der einstimmigen
Begeisterung für unser Vaterland und im Andenken an
die Scipionen und den hochfliegenden Geist Alessandro
Lamarmovas fahren -die Bersagliem Italiens übers Meer
irrt dem Wahüspruch: Tod und UnsteMschkeit !"

Italienische Deserteure.
Den- SÄdtiroler Behörden stellen sich jetzt, nach einem

Innsbrucker Bericht der „Franks . Ztg .", täglich italienische
Militärs , die angebefl , wegen des TripM 'skkrieges deser¬
tiert  zu seift.

Aus dev Türkei.
Festhalten an der Souveränität.

Wie tust türkischen Ministerium des Äußern verlautet,
erklärte die Pforte ans die Antworten der Mächte bezüg¬
lich einer Vermittlung , -daß Verhandlungen nur auf der
Grundlage der türkischen Souveränität  über Tri¬
polis möglich seien.

Keine Anklage gegen das Kabinett.
Nach zuverlässigen Nachrichten wird das alte Kabinett

beim Parlament nicht in Anklagezustand versetzt. Man

lingsantlitz . Am besten ist wohl noch die „Bergidylle " ge¬
lungen , die trotz des etwas absonderlichen und wenig
sympathischen Vorwurfs die vornehme Ruhe der
Linien atmet , die in den Bildwerken des Meisters liegt.
Doch wer es in der Bildhauerei zu einem so hohen Grade
der Kunst gebracht hat wie Artur Volkmann , der sollte nicht
malen . Zwei Herren zu dienen ist schwer, einer wird
immer: hinter dem anderen zurückstehen müssen. B . v. N1.

Konzert.
Die Kurhaus -Saison hat diesmal unter besonders

schwierigen Umständen begonnen . Es sollte uns nicht ver¬
gönnt sein, Herrn Kapellmeister Afferni an gewöhnter
Stelle Widder als Dirigenten zu begrüßen . In sechs-Whvjger
Tätigkeit hatte Herr Afferni eine ungewöhnliche musikalische
Begebung und Leistungsfähigkeit entwickelt und sich ost
genug Dank und- Anerkennung seitens des Pub -Mr -ms- und
der Kritik errungen . Manche bemerkenswerten Erfolge
knüpfen -sich an die Zeit seiner Amtsführung : die „Helden-
sin-fonie" und „Zaralhustra " von R'ich. Strauß — das
toteren gleich zu Beginn zwei -gi-ganteske Werke, die wir
zum erstenmal im Kurhaus und in glänzender Darlegung
zu Hören bekamen ; -u-Nd dann — neben so viel bewährten
äkteren Kompositionen — eine Fülle von «ftteressantcn
Novitäten aller Art : sinfonische Werke von Debüssy,
Bischofs, Bossi-, Eitel . d 'Harcourt , Jstel , Korsako'ff, Mandl,
Sgambati , Sibelius , Stucken, Vollbach und - wie sie alle
heißen. Es waren Werke, lvühl -geeignet , dsie Ausime-rk-
samkeit -des Püb -liknms imnier neu anzuspornen und deren
rühmliche Vorführung auch -wiederholt die Blicke der ge¬
samten Mnsikwelt aus Wiesbaden gelenkt haben . Vergessen
wir auch nicht, daß Herr Afferni ! ein ganz gewandter
Organist und vortrefflicher Kamme-rmusikKi-eler war , und
endlich -ein Kkavierakkompagnateur , tobe er gleich feinfühlig
ift Wiesbaden kaum wieder ang -etroff-en wird . Für seine
weitverzweigte Stellung brachte er demnach in der Tat
höchst schätzenswerte Eigenschaften mit . Die Summe von
Arbeit -aber , von Geist- und Nerven -Anspannung , die eine
solche Tätigkeit gerade für den modernen Dirigenten mit
sich bringt , hätte wohl -anch -stärkeren Naturen gefahrvoll
werden können. . . .

So ist's denn vom rein künstlerischen Standpunkt aus
nur aufrichtig zu bedauern , daß nun die Kapellmeister¬

will das Tnpoliseveignis als - nationales Unglück
aüsehen . Ha-Ai habe nur getan ; was das Komitee wollte.
Das Komitee würde durch eine Anklage des Kabinetts sich
selbst mrKagen.

Eine Ansprache des Generalissimus.
Der Generalissimus Mahmud Scheftet versammelte die

Offiziere der Konstantinopeler Garnison im JUdls -Ktosk
und wies daraus hin , wie die Mittel der Türkei nicht
aus reichten,  die Provinz Tripolis zu halten.
Niemand vermöge ihn in seinem tiefsten Bedauern hierüber
zu ühertresfen . Mit erhobener Stimme sagte -er weiter:
Dhe Offiziers müßten sich von jsd-er Politik unbedingt fern-
halten ; -auch er tue das . Sollten aber einige Waghalsige
zur Tat schreiten, so würde er der erste sein, der an der
Spitze einer Kompagnie diese Pflichtvergessenen über den
Hausen schießen werde.

Energischer Widerstand?
Sowohl in der Opposition wie bei den MehrhÄts-

parteien ist die Stimmung überwiegend für energischen
Widerstand «gegen Italien , so daß die Kammer ihrer jetzigen
Zusammensetzung nach nur ein KaGmett unterstützen kann,
das die von Italien geschaffene Situation nicht -aAzePtiert.
Das Kabinett Said hat seinerseits die Tendenz , alle Ver¬
antwortung aus die Kamwer aüzuwälzen , ans deren
Händen sie die Entscheidung über Krieg oder Frieden
fordern io ist.

Ungeachtet fortgesetzter stlnseindungen ; deren «G-egen-
stand das Zentralkomitee -der Partei Einheit und Fort-
schriit ist, führt dieses seine Bemühungen fort , das - Volk
zu bewegen , die Waffen zu ergreifen und sich für den
Heiligen Krieg vo-lzubereiten.

Die Kaperei.
Die ottoma -nische Regierung teilt der deutschen Bot-

schast mit , sie werde die italienischen Handelsschiffe, die „in
den türkischen Gewässern oder aus hoher See gekapert wür¬
den, «mit Beschlag belegen . Neutrale Waren würden nur
beschlagnahmt , wenn sie -Kriegskonterbande darstellten . —
Wie aus Smyrna gemeldet wird , wurden -in dein Hasen
und in der Bucht von Smyrna bisher 65 italienische Fahr¬
zeuge mi'It Beschlag belegt . Die Eigentümer erhöhen gegen
die Beschlagnahme Einspruch , da sie gegen das Völkerrecht
verstoße. Auch in Konstantinopel selbst wurden kleinere
Fahrzeuge , sogar private Motorboote , beschlagnahmt . Bei
Mythileus wurde ein italienischer Segler mit einer
Schwefolladüng aufgebracht.

Ausweisungen«
Der italienische Direktor des suspendierten Blattes

„La Türquie ", Bondilni,  der zu 4606 Franken Geldstrafe
verurteilt worden war , wurde -ausgewiesen . — Auch die
Korrespondenten der Blätter „Corriere dslla Serch ' ,
„Dribuna " und „Giornale d'Jtalia " sowie der Vertreter
der italienischen Telegraphen -Agentur wurden aufgefordert,
Konstantftopel zu verlassen.

Die italienische Botschaft.
Die Italiener Netzen den Bau ihres neuen Botschafts-

Palais in Äonsianiinopel einstellen. Mehrere hund -ert
türkische Arbeiter waren daran beschäftigt. Der unter -großen
Festlichkeiten im vergangenen -Frühling begonnene impo¬
sante Neubau hat 'bcn Florentiner Strozzi -Päla -st zum
Vorbild. *

Bulgarien und die Türkei.
Der türkische Geschäftsträger ;h Sofia sprach gestern

nachmittag bei Geschäft) vor , um neuerdings zu versichern,
daß die türkischen Rüstungen nicht gegen Bulgarien ge¬
richtet seien. Rach dem Wftisterrat erklärten die Minister,
daß vorläufig die Einberufung der Reserven nicht ver¬
fügt werde, doch hat das Kriegsministerium angeordnet,
keinem Offizier Urlaub zu .geben.

Frage Kr Wiesbaden von neuem aktuell gewo-rd-en ist.
Mer -diese Angelegenheit wird - in der Folge noch zu sprechen
sein. Gestern iNr- 1. Zykluskonzert  führte in Ver¬
tretung noch Herr Kapellmeister H. Jrmer  die Direktion.
Wir Hörten Beethovens „Zweite Sinfonie " (D-Du-r) irr
recht achtenswerter und durchaus korrekter Wiedergabe.
Daneben wurde das im vorigen Winter erstmalig ausgc-
führte Scherzo „Der Zauberlchrling " von Paul Dukas
wiederholt , dessen technische Schwieri -gkeiton das Kur-
Orchester  mit gewohnter Sichevhe/t überwand . Es - ist
eine sehr effektvolle Komposition ; die Musikalischen Be¬
ziehungen zum Goetheschrn Gedicht siüd tressond hervor¬
gehoben : der übermütige Lehrling , sein Zaubers,pruch, die
herantappend -on Bes-en-Geist-er, d-i-e strömenden Wasserfluten,
die Verzweiflung des jungen und endlich das Machtwort
des alten Hexenmeisters —: ein lebhaft koloriertes und
lebhaft ansprechendes Tonbild -! Das dritte Werk des
Abends war Anton Dvoraks Ouvertüre „In der Natur ".
Ein echter Dvorak . IN der Natur , in fc;er Natürlichkeit der
Erfindung liegt ja der größte Vc -rzug von DvorLks Kunst.
Gefällige LheÄhtik mit allerlei Pastoralen Anklängen , sorg>-
Mtige Arbeit , wohMingende Orchestration leihen der nur
etwas gar zu weitschweffig sich aussprechenden Kompo¬
sition ihren Eigenwert . Auch dies Werk, von Herrn Jrmer
sehr fleißig und gewissenhaft einstudi-ert (die Erstauf¬
führung -eÄ-ebte -es-vor vielen Jahren unter Louis Lüstner)
und vom Kur -Orchester mit Eifer vorgetragen , fand freund¬
liche Ausnahme.

Den Hanptrrsolg des Abends hatte ^natürlich di!e
Solistin : die Kammersängerin Fräulein Friöd « Hempel
aus Berlin . In der „Ern -ani "-Arie von Verdi und den
Adamswen Vari -abwuen über das bekannte „rtzli von « ckirai
— ja Mainau " — entfaltete sie wieder eine Gesangs-
Virtuosität größten Stils . Ihre Technik in sarbenfnnMn-
den Koloraturen , Passagen und Kadenzen ^ scheint unbe¬
grenzt , und ihre VoWomm-ene Ruhe in all diesen Gefangs-
künsten bezeugt echte Meisterschast. Welche Vollendu - z «n
der Tonbilduntz ! bis in die höchsten Regionen des
„Flageolets " eine Klarheit und Rundung des Tones , eine
Deutlichkeit des Ausdrucks und eine (in den „Variationen"
mit Herrn Dannebergs  sausten Flöten -Tönen wett¬
eifernde) Schönheit des Klanges —: Vorzüge , von denen
e i n e r genügte , um den Ruhm einer Sängerin anszu-
machen. Frieda HempÄ wurde enthusiastisch gefeiert . Sie
ließ es an einer gütigen Zugabe nicht fehlen : das sog-e-

Myrskko.
Ein Zusammenwirken deutschen und französischen Kapitals.

Die aus Finanzkreisen gut unterrichtete „Agence
Fournier " versichert, daß bereits Verhandlungen zwischen
deutschen Bankiers und Wiorrären der französischen Kom
zsssionsge-sellschastsn schwchten, die allem Anscheine nach
auf eine Kooperation deutschen und französischen Kapitals
in dem an Deutschland abzutretenden Gebiet hinansläust.

Die -Expedition des Minensyndikats.
D-ie „Kölnische Ztg ." meldet : Die Expedition des

MaroWo-Minensynd -ikats , bisher die größte europäische
Expodition , die den Atlas überschritt , aus 5 Europäern und
17 Eingeborenen bestehend, ist -in Au-lns am oberen Sus
öin-getrosfen. Sie wurde überall von der BevölkerüMg
freundlich ausgenommen . Alle Kaids und maßgebenden
Leute suchen eifrig die deutsche Betätigung zu fördern . Dank
der unermüdlichen Pionterarboit der deutschen Bevgsachleute
ist die wirtschaftliche Vorherrschaft  Deutsch¬
lands im S us trotz verzweifeltsr Anstrengungen ! von
anderer Seite db-enso -eine Tatsache , wie -im Gebiet von
Sassi , M -ogador und Marakesch.  Dank dem
Wafferroichtuan gleicht das Sust -al eincmr großen Garten von
unübertroffener Fruchtbarkeit . Die Untwsuchnngen be¬
stätigen einen gewaltigen Reichtum  an Kupssr,
Silber , Zinn , Blei und Eisenerzen . Tie D-enffchen haben
mit dem Abbau  an mehreren Stellen sofort begonnen.
Die wichtigsten Kaids des -Susgebiets schlossen sich zu¬
sammen, um «die dautschen Unternehmungen zu unter¬
stütze  n.

Die spanischen Verluste in Marokko.
Die spanische Rc-gi-emng bezeichnet die auswärtigen

Meldungen als unrichtig , daß die Spanier in «dem Kampfe
bei Uekert mehrere hundert Mann verloren hatten . De>r
MinisterpiWdont wird einen genauen Bericht des VE
ganges veröffentlichen, «in dem festgöstellt ist, daß die Go-
sämtverluste auf spanischer Seite nicht 256 Kampsunsähige.
erreicht haben . Wie der Kriegsminister mitteUt , soll ein«
entscheidende Operation -gegen die Marokkaner unverzüglich
in Angriff geno«ntmen werden.

«r
Französische Truppenverlegungen . Das erste algerische

Schützenregimc-nt erhielt den Befehl , sich zum dlbgang nach
Casablanca  am 24. Oktober berciit zu halten.

H
Drahtlose Verbindung mit Marokko. Zwischen

u«nd T -angsr und Brest und C-as-nblanca wurde -die d ivt-
lose Vc-rbindung sertiggsstellt . Der Ma «ghsc,n  erhielt
das erste Radiotelegramm und zeigte sich über die Neue¬
rung sehr erfreut Man wird daher jetzt in der Lage sein,
Meldungen -aus der Hauptstadt VLarokko-s schneller als bis¬
her nach Europa zu bcsörd-ern.

*

Belgien lehnt einen Kongohandck ab ! Es wird in
Brüssel behauptet , daß Frankreich die bÄgische ReAermitz
darüber besr -aigt  habe , welche «Aüfnahme man cin-LN
Vorschläge machen würde , «der dahin geht , einen Teil
deS linken Ufers des Ubangi in Pacht an Fvankreich ab-
zutreten und «daß die svanzöstsche Diplomatie sich im Falle
einen Verständigung über diese Frage verpflichte, die Au-
erkonnnug Englands für dir Annektion des bolgischen Kontzo
zu verschaffen. Dieser Handel wurde von der belgischen
Regierung glatt  a b g o l e h u t . Es wird außerdem
noch versichert, daß Engl -a-nd bei diesem Handel nicht
ganz unbeteiligt war , sondern daß es die treibende Kraft
gespielt h«at.

DerrLsches Deich.
* Hof- und Personal - Nachrichten. Dem Ministerial¬

direktor a . D . Wirk!. Geh. Rat Dr . Hugo Thiel  ist der Rote
Adlerorden erster Klasse mir Eichenlaub verliehen worden.

nannte „Mozartsche Wiegenlied ", das zwar bekanntlich gar
nicht von Mozart ist, das aber Ui« Sängerin mit Mozart¬
scher Zartheit «füllte. . Und- immer von neuem raste das
Publikum Beifall , „bis die Liebliche sich zeigte", bis sie
eng-elsmilid anid-eutete, daß sie nichts weiter für Wiesbaden
übrig habe ; -ach, und Wiesbaden hat doch so viel Kr sie
übri -g: der Saal war trotz der Zeit der Teuerung und der
schweren Not bis aufs letzte Plätzchen aus -verkauft ! 0 . D„

Aus Kunst und Feden.
Theater und Literatur . Mus Berlin  wird uns tele¬

graphiert , daß der gestrigen Ausführung der „Orestie"
hu Zirkus Schumann unter Leitung Reinhardts  ein
zahlreiches Publikum , d«arnntcr Prinz August Wilhelm mit
Gemahlin beiwohnte . — In Breslau  starb der bekannte
Schriftsteller Gustav Hoecker  im Alter von 79 Jahren.
— Ein junger Dichter, Gustav W. Eberle «in,  hat es
unternommen , in einem Märchendra -ma in vier Aufzügen
und einem Vorspiel das „Schloß Heidelberg"  der
modernen Bühne zu erobern . Das Buch erscheint demnächst
im Verl -a«g Karl Gr -oo-s N-a-chfolger (Herrn. Kiefer) in-Heid-el-
«berg. — Wtldbrandts  Grab in Rostock «ist verlegt
wo«iden , und die Gebeine des großen Dichters sind in einem
wahrhaft poeti «sch-en Winkel des herrlich gepflegten alten
Kirchhofs beige-setzt worden.

Bildende Kunst und Musik. „D i e m o d o r n o E v a ",
Jean Gilberts  neueste Operette , Text nach dom Fran¬
zösischen von Geor«g Oko-nto-wski und Karl Schönfeld , wurde
bei ihrer enrfte-jt Aufführung im Neuen Oper-ettentheater in
Ber «lin  mit warmem Beifall -ausgenommen . Der Kom¬
ponist, der persönlich dirigierte , mußte wiederholt von der
Szene aus danken. — Max R e g ers „Die Weihe der
Nacht", op . 119, fand in der Si -ug-akaidemie !-n B -erlrn-
ihre Uraufführung . Der Kr«mponist Hai -das Gedicht von
Hebbel in großzügijger und stimmuugsvöller Weise«vertont,
wenn auch durch vielfache -textliche Wiederholung manches
etwas zu breit geraten ist. Der Komponist wurde lebhaft
gefeiert.

Wissenschaft und Technik. In Frankfurt  a . M.
ist eine Sektion der Deutsche« Orientgesellschuft
unter dem Ehrenvorsitz des Oberbür -germeisters Adi des
und im Anschluß daran ein Verein für orientalische Sprachen
-gegründet worden.
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Nr. 482 . Samstag, 14 . Oktober 1911.
* über eine zweitägige Eifelreise des Kaisers wird

jetzt folgendes bekannt : Mittwoch , den 18. Oktober, 4 Uhr
^nachmittags, fährt der Kaiser von Aachen aus nach Corneli-
inünsier, von da nach Montjoie , Euskirchen , Bonn , wo er
7 Uhr abends ankommt . Donnerstag , den 19. Oktober, be¬
sucht er das Gestüt Römer -Hof, fährt daun nach Altenahr,
Adenau , Vinebrmg, Mayen und nach Besichtigung des
Schlosses Buerresheim nach Bonn zurück. Freitag fährt er
bon Bonn über Euskirchen , Münstereisell, Blanksrcheiim,
Hillesheim , Gerolstein , Prüm , Kyllburg , Wittlich nach Lieser
an der Mosel . In Licser ist der Kaiser Gast bei dem
Staatsnrinister Freiherrn von S cho r l e m e r und fährt
bann am Samstag mit Sonderzug über Cobleuz nach Ber¬
lin zurück.

* Die Nachwahlen zum oldenburgischen Landtage sind
öir jetzt auf drei im Birkenfeldschen Kreise erledigt . Von
46 Mandaten sind bis jetzt 12 den Freisinnigen , 12 den
Sozialdemokraten , 10 den Nationallibsralen und ^Bündlern
und 8 dem Zentrum zugesallen. Die Majorität der
-Linken  ist «gesichert.

* Eine neue Hansabundgruppe in Essen. In einer
Versammlung , in der der Direktor des HansabnNdes,
Knobloch, sprach, -wurde in Essen die alte Niederrheldrisch-
westfälische BsziMgruppe des HansÄbund-eS ausgelöst
Und eine neue Bezirks gruppe Essen  gebildet.

* Eine weite Maßnahme gegen Jatho . Pfarrer Jatho
wird der Psarrertitel aberkannt  laut einem
Erlaß des Evangelischen Oberkirchenrats  an
Pfarrer Traub  und Professor Baumgarten  vom 9.
Oktober.

* Kundgebungen gegen die Teuerung . Die Arbeiter¬
schaft Groß -Berlins veranstaltet am kommenden Dienstag
einen Protest gegen die immense Steigerung sämtlicher
Lebensmittclpreise . In 73 Volksversammlungen wird am
Abend des Zusammentritts des Reichstages das Berliner
Proletariat seine Forderungen gegenüber der wirtschaft¬
lichen Not formulieren . — Aus Anregung des Vereins
f ü r Frauenstimmrecht  fand eine Äffentliche V̂er¬
sammlung statt , in der die Lebensmittslteuermtg erörtert
Und eine Resolution beschlossen wurde , die eine Abhilfe
der vorhandenen Mißstände fordert.

* Die unbeliebte » Hundertmarkscheine. Im der letzten
Sitzung des Ausschusses des Deutschen Hande-lstages be¬
richtete Geheimer Kommerzienrat Zuckschwerdt-
Magdeburg über die von vielen Seiten erhobenen Klagen
über die noucn Reichsbankuoten zu 100 Mark . Er betonte,
daß sie dem Vorkehr «wegen ihrer Länge  und der Dicke
ihres Papiers erhebliche Schwierigkeiten machten und bean¬
tragte ihre Einziehung  und ihre Ausgabe in dem
alten  Format . Der Ausschuß stimmte diesem Anträge zu.

* Zur Bergarbeiterbewegung . IN der in Oberhausen
abgöhaltenen Konferenz aller BsrgarbMerverbänLe wurde
eine Entschließung über die gegenwärtige Teuerung ange¬
nommen , in der es heißt : „Die in Oberhauseu versammel¬
ten Vertreter der hier in Frage kommenden Bergarbeiier-
organisationen sprechen sich dahin aus , daß die Berg-
aribeAerlöhne angesichts der herrschenden Teuerung , in «allen
Revieren durchaus zu uicdri «g seien. Einstimmig wurde
betont , ldaß die Werkbesitzer auf Grund ihrer bisherigen
Betriebsergebnisse in der Lage seien, di«e Löhne ausreichend
zu erhöhen . Mer die gepflogenen Verhandlungen werden
die Vertreter in ihren Organisationen Bericht erstatten.
Ihre Schritte bleiben Vorbehalten . — In einer kürzlich in
Gertha ab-gchaltenen BergarbeiterversamMlung betonte
der Referent , daß die Dinge heute ähnlich lägen , wie vor
dem Ausibruch d«es letzten großen allgemeinen Streiks . Der
anwesende Reichstagsabgeorldnete und Bergavbeitersührer
Hu8 teilte mit , daß er soeben von der Generalversamm¬
lung der großen BsrWrbeitevsödemtion Großbritanniens
komme. In dieser Generalversammlung seien äußerst wich¬
tige Beschlüsse (äußerst wichtig«auch für die deutschen Berg¬
arbeiter ) gefaßt worden . Er könne die Mitteilung machen,
daß dort ein Antrag angenommen worden sei, der even¬
tuell nach Lage ider Sache noch in diesem Jahre zur Pro-
klamierung des Generalstreiks  aller «englischen Berg¬
arbeiter führen werde . In den englischen Verbänden seien
etwa 700000 Bergarbeiter organisiert . Dld Vertreter dieser
Arbeiter hätten einstimmig dieser Entschließungz,n >gesttmmt.
Die Ausführungen Huös drängen zu der Auffassung, daß
eventuell ein gemeinsames  Vorgehen der englischen
und deutschen Bergarbeiter geplant ist.

* Aus der Groß -Berlmer Arbeiterbewegung . Der
Streik der Former und Gießereiarbeiter in «der Groß-
Berliner MetalliMdnstrr  c verschärft sich immer
wehr . Nach der letzten Zählung gibt es 3639 Ausständige,
die sich aus 23 Betriebe verteilen . Obwohl die Zahl der
Arbeitswilligen nicht gering ist, wurde in der .vorigen
Woche nicht «einmal die Hälfte der erforderlichen Gußteile
verschafft. In vielen Betrieben macht sich« «bereits ein
Arbeitermangel «geltend . Die Arbeitgeber wollen -dah«er
den Betrieb der Werke einstellen. In den nächsten Taigen
sollen ruutd 5030 Metallarbeiter entlassen werden.

Derrtscho Kolonie « .
Der Urlaub des Gouverneurs Dir. Solf ist, wie bekannt

wird , «auf unbestimmte Zeit verlängert  worden . Damit
ist natürlich auch die Entscheidung über die Frage , ob Br.
Sols als Gouverneur nach Samoa zurückkehrt oder nicht,
hinausgeschoben.

Ermordung eines Ovambo -Häuptlings . Wie dem
„Lokalanzeiger " «mstgeteilt wird , ist Mandume , der Häupt-
iing des größten Ovambo -StamMes der Knanj -anoas , .von
seinen eigenen Stammesgenossen ermordet  worden . Der
genannte Stamm ist derjenige , der die meisten Arbeiter
für Deuffch-Südwestasrika stellt; in ihm herrschen große
Zwistigkeiten , die Mandume hervorgcrusen haben soll, «und
mit diesen Zwistigkeiten wird die Ermordung in Ver¬
bindung gebracht.

Ms Land.
Gstervsich-Nngarrr.

Eine Ministerlrise ? Freiherr von Gautsch wurde vom
Erzherzog Franz Ferdinand in längerer Audienz empfangen,
ein Vorgang , der in politischen Kreisen viel besprochen
wird . Es heißt , daß sein Rücktritt über ku-rz oder lang er-
wlaen werde . Andererseits aber wird behauptet , daß «auch

MkesVKvener DKgmarr.
der Minister des Äußem Gras Aehrentha «! nicht mehr
fest aus seinem Posten stehe.

Ein parlamentarischer Ehrenhandel . Die deutsch-
nationalen Abgeordneten Marckhl und Wastian sandten
den: alldeutschen Abgeordneten Malik wegen eines beleidi¬
genden Zwischenrufes in der Sitzung des Wiener Ab -ge-
ordnetenhauses ihre Zeuger .̂

Eine irredentistische Kundgebung in Welschtirol . In
Trient  fand anläßlich des Gedenktages «der Enthüllung
des dortigen Dante -Denkmals eine «irredentistische D e nr o n-
stration für  J1 «a «li en und den Krieg gegen die Türkei
statt . Nachdem tagsüber alle Schulkinder zum Denkmal ge¬
führt worden waren , um dort Blumen zu streuen, und zahl¬
reiche Kränze «am Monument niedergetegt word «en Waren,
zogen abends alle Vereine und Körperschaften der Stadt
unter Absmgnng der Garibaldihymn -e mit Fahnen und
Musik, begleitet von -mehreren Hundert Lampfonträgern,
zum D«ante-Denkmal, wo mehrere Reden gehalten wurden.
Es fanden stürmische Kundgebungen für Italien statt.

Frattkrerch.
Der zehnte Internationale Schisfahrtskongretzj zu Paris

schloß seine Tagung ab ; der Wiederzusaminentritt findet im
nächsten Sommer in K o p e «n h a «g en statt . Von den ge¬
faßten Beschlüssen sind zu erwähnen : Der Reeder hat sein
Schiff in seetüchtigen Zustand zu stellen. Der Begriff der
Seetüchtigkeit wird in jedem einzelnen Lande .gesetzlich fest-
gestellt. Der Kongreß stellt die alleinige VoraniworMchkeit
deis Eigentümers ides Schiffes für nautische Fehler des
Kapitäns -und der Schiffsbesatzuntz, so«wie die solidarische
Verantwortlichkeit >d-es Eigentümers und des Verfrachters
für ko-mmerzielle Fehler des Kapitäns und der Besatzung fest.

Flugstation auf einem Linienschiff. Auf Antrag des
Militärfliegers Marineleutnant Beaumont wird «aus «dem
Liniienschiff „Foudre " eine Plattform errichtet werden«, von
der aus Flüge mit Luftfahrzeugen vorgenommen werden
kötmen.

NouZrtgcrl.
Die monarchistische Bewegung . Die „Times " meldet aus

Oporto : Als die vereinigten republikanischen Streitkräste
in der «Gegend tusammentrafen , wo«Conceiro  und seine
Arthänger sich au««shalten so«llten , fanden sie die Lager ver-
1-affert. Sie sollen die spanische Grenze überschritten haben
und später wieder in einer «anderen Richtung in Portugal
eingedrungen sein . Sie haben zwei Ortschaften ausgesucht.
Ein Gese-cht «hat nicht' stattgefunden . — Fliegende Kolonnen
der Regierungstruppen , «begleitet von Freiwilligen aus der
Bevölkerung , durchstreifen das Grenzgeb «iet . Aus den
Höhen «wurden Posten ausgestellt . Der Zivilgouverneur ist
zurückgetreten« und durch einen Milrtärgouverneur ersetzt
worden.

Btrislstnd.
Der Bormrschlag des Staatsbudgets für 1912 weist

an ordentlichen Einnahmen 2855169 551 Rubel auf , an
ordentlichen Ausgaben 2 685 950 215. Der Überschuß be¬
trägt 169219334 Rubel . Die außerordentlichen Einna -hmen
betragen 120 082 549, die außerord «entlich«en Ausgaben
289 301 885 Rubel . Die Gesamteinnahmen und die Ge¬
samtausgaben balanzieren mit 2 975 232 100 Rubel.

Der Aufstand in Ohma.
Wie das „Reuter -Bureau " aus Hankau ^mewet,

treffen dort in Intervallen Abteilungen von Regierungs-
truppen ein , denen die Aufständischen entgegeng -ehen
und die sie zum Anschluß an die Meuterer zu verlocken
suchen. In «kt Nacht zum Freitag kam es zu einem
M a s s «a k e r unter den M a n d s chu f a m i l i e n . Tie
Gefängnisse wurden geöffnet , die Sträflinge «entkamen.
Wutschang und Hanyang sind stark befestigt und mit
Geschützen armiert worden . Im Arsenal ist reichlich
Munition vorhanden . Tie Revolutionärs sind der An¬
sicht, daß sie imstande sind , die Gegner niederzuzwingen.
Die Br a n d st i f t u n g e n werden .fortgesetzt . Die
Derbvecher werden , wenn sie gefaßt werd «en, streng be¬
straft.

Tie Gesamtzah «! aller Meuterer soll etwa 50 000
Mann betragen . Die Aufständischen sind im Besitz von
39 modernen Kanonen . In Peking  werden außer°
ordentliche Vorsichtsmaßregeln ergriffen . Die Stadl
selbst wird in Verteidigungszustand gesetzt.

In «Peking wurden Polizeimaßregeln zur Aufrecht¬
erhaltung der Ordnung getroffen und der Schutz der
Kaiserstadt verstärkt . Aus Wuhu in der Provinz Anhui
werden eben «falls Unruhen gemelkt . Tschangscha,
Provinz Hunan , ist von den Aufständischen umzingelt.
An der Spitze der interimistischen Regierung in
Wutschang steht der Revolutionär und frühere Offizier
Huanghsing.

T «ie Regierung b-etrachtet nach« einer Meldung aus
«Schanghai «die Revolutionsbewegung als sehr ernst.
Die Rebellen haben in Hanyang die Gewehrfabriken
besetzt und streckenweise die Eisenbahn Peking -Hankau
zerstört , wodnrch der Truppentransport erschwert wird.
Tie Aufrührer Verhalten sich im übrigen fremden-
freundlich.  Tie Absperrung der F r e nt d e n-
n i e d e r l a s s u n g von Hankau durch ein «Freiwilligen-
korps und « Marine unter dem «Oberkommando ks
japanisch 'en Admirals ist gesichert. — Der Hand -elsver-
kehr mit Hankau ist unterbrochen.

Auch in Kattton gewinnt die Revolution schon an
Boden . Viele Familien sind bereits «aus Kanton nach
Hongkong geflüchtet . Ebenso werden Meutereien ^ in
Nangking befürchtet , wo namentlich die 9. Militäc-
divsion wiederholt Zeichen gegeben hat , daß sie sich der
«Disziplin nicht fügen Will. ^

Der chinesische Minister des Äus?ern über die Revolution.
Der in Baden bei Wieit weilende chinesische Minister

des Äußern erklärte einem Mi «tarbeit «er der „Neuen
Freien Preise " gegenüber : Die fetzt in China ausge-
brochene Revolutton wird keinen allzu großen Umfang
annehmen und bald nied «ergeworfen sein . Viele neue
Jken Laben jetzt auch in China Eingang gefunden und

Abeud-Ausgave, 1. Blatt . Teile 3.

den jungen Leuten den Kopf verdreht . Aber sie dürfen
versichert fein , daß die Regierung bald Herr der Lage
sein wird . T «ie Fremd -eti haben nichts zu besorgen , da
überhaupt keine f r e m d e n f e in ü l i ch e Bewegung
in China mehr besteht . ^

Bewegungen deutscher Kriegsschiffe.
«T«ie Aufstandsbewegungeit haben , wie das „B . T ."

hört , sofort eine größere Zahl von Bewegungen der
deutschen  Kriegsschiffe veranlaßt . Von Tsingtau
sind kr Kreuzer „Leipzig"  und das Kanonenboot
„I l t i s " südwärts beordert worden . Außerdem ist
der „Jaguar"  von «Schanghai nach Futschau abge-
gangen.

Fustsahrl.
Flicgerunsälle.

bä . Berlin , 14. Oktober. Auf idc-m FlUAplatze Johannis¬
thal ereigneten sich «gestern zwei Unfälle . Als per Flieger
Frenerey aus einer Rumpler -Daübe «einen Aufstieg unter¬
nahm und «sich in etw«a 30 Meter Höhe befand , flog plötz¬
lich der Propeller ' «äb. Der Flieger konnte im Gleitslug:
landen . Der zweite Urffall geschäh bei RoMersuchen st>es
Fliegerschülers MMer auf einem Grade -Apparat . Müller
zog das Höhensteuer zu stark «an, sp baß sich der Apparat
übers «ch«lu,g  und der Propeller zertrüimmerte . Der
Schüler selbst blidb unverletzt.

wb. Breslau , 13. Oktober. Auf dem Ganbauer Exevzs-er«.
platz «stürzte heute nachmittag 'der Flieger Wrobel,  der
einen «Doppelidecker«eigener Konstruktion führte , bei einem
Probeslug ab. Er unid sein Passagier Jeltsch bliÄben
u n v e r l e tzt , wahrend d̂cr «Apparat nicht unerhöblich be¬
schädigt «wurde.

Sitzung der Stadtverordneten
vom 13. Oktober 1911.

«Die gut besuchte «Dersammliung «wurde von dein
ersten Stadtverordnetenvorstvher Geh. Sanitätsrat Vr.
P a g e n st e che r geleitet.

Vor Eintritt in die Tagesordnung teilte Oberbärger-
meifler 3> . t>. Ib «el l unter Bezugnahme aus das
Protokoll mit , daß der Magistrat

die Stadtverordnetenwahlen
wie folgt festgesetzt «habe : Für die 3. Klasse aus «Montag,
den 21. November , «von 10 Uhr vormittags bis 8 Uhr
abends , ohne Unterbrechung , und zwar in 10 Gruppen ; für
die 2. Klasse auf den 23. November in 2 Gruppen und von
10 bis 2 Uhr und 4 bis 7 Uhr ; für die 1. Klasse aus den
24. dtovember von 10 bis 1 Uhr . Als Wahllokale sind
5 Räume im Rathaus , ferner die Turnhallen der «höheren
Mädchenschule aut Sckfloßplatz und der «Schulen in «der
Luisenftmße , in d«er Rheinstraße , in der Orantenstraße und
Blücherstraße in Aussicht genommen.

«Der erste Punkt der T«agesordn «uNg betras die Vor¬
nähme der Ersatzw-ahlpu für 3 Mitglieder des Magistrats,
Das Resultat «wurde bereits in der Morgen -Ausgabe der,
öfseutlicht.

Über «das Projekt , betreffend die
Herstellung des Faulbachkanals,

in der «Friedrichftraße und dessen Verlängerung durch das
ehemalige Kasernengelände von der Kirchgaffe bis zur
«Bleichstraße, berichtet für den Bauausschutz «Stadtverord¬
neter Hildner.  Der Kanal soll alsbald « in «städtischer
Regte «ausgeführt «werden . Die Kosten sind «aus 1-10000 M.
veranschlagt . Die Teilstrecke Kirchgaffe-FanlbrunnenstratzL
ist 1860 «erbaut worden und«nicht in der Lage , den «durch die
Vergrößerung ! «der Stadt fortgesetzt steigetiden Anfovde-
rungen Nachkommen zu können. Die Tiefbaudeputation hat
sich schon im Jahre 1908 grundsätzlich «da'sür ausgesprochen,
daß mit der Übernahme «des Kaserneng-eländes der Kanal
verlängert wird . Der Bauausschuß ist der Ansicht, daß die
Vorlage zu genehmigen sei. Der neue S -ammelkanal wird
«351 Meter lang und für Schmutz- und Nteder!schlags«waffer
gebaut . Von den Kosten entfallen «auf Material 59000 M.
und auf Arbeitslöhne 81000 M .; es «wird «also ein beträcht¬
licher Teil der Bausumme aus Arbeitslöhne verwandt , was
in. der göschästsstillen, teueren Zeit manchen Arbeitern Will¬
kommen «sein wird . «Es steht zu erwarten , daß die An-
schlagssumme nicht auf -gebraucht wird und Ersparnisse ge¬
macht werden . Für die notwendig «werdenden AnschPsse
der Bertram - und Helenenstraße werden weiter 13000 M.
gebraucht.

Stadtverordneter Fink:  Vor drei Jahren «habe ich
«gelegentlich der Budgetberatung daraus «aufmerksam , ge¬
macht, daß es notwendig ist, vor dem Kraukenhause in der
Friedrichstraße geräuschloses Pfla «fter anzubriNgeu «. Da¬
mals «hat der Herr Oberbürgenneister erklärt , «das sei jetzt
unmöglich , da der Umbau der «Straße mit «der Auffchließung
des Jnsanteriekafernengeländes zusammenhänge , der Frage
werde aber noch « ähergetreten . Es ist in der Tat in der
Friedrichstraße mit ihren vielen öffentlichen «Gebäuden «ein
starkes Bedürfnis nach geräuschlosem Pflaster vorhanden , und
ich möchte bitten , daß der Sache «jetzt nähergetretM wird.

Oberbürgermeister Di«, v. Ibell:  Es liegt eine
Petition in dieser Richtung vor , die vom Magistrat an die
Tiesbandepuiation wettergegeben wurde , die noch mit der
Angelegenheit beschäftigt ist.

«Stadtverordneter Gerhardt:  Ich möchte das Er¬
suchen au die Bauv .er«waltung richten, daß bei den Kanal-
ar «beiten möglichst hiesige Arbeiter «beschäftigt werden.

Der Antrag des Aus «schusses aus Genehmigung der
Vorlage wurde hierauf angenommen.

Stadtverordneter M o l l a t h «berichtete für den
Organisationsausschuß über die

Umwandlung einer Lehrerstelle
an der Mittelschule in der Stiftstraße in eine Mittel-
schullehrerstelle.  Die «Sache liegt «sehr einfach: Die
Schuldcputation hat seinerzeit beschlossen, künftig frei-
werdende Lehrerstellcn an Mittelschulen in erster Linie mit
Lehrern «zu besetzen, «welche «die Mittelschullehrerprüfung
abgelegt haben . Diesmal handelt «es sich um die durch den
Tod des Lehrers Schaus sreigewordene Stelle , die mit

'
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einem Mittelschullchrcr besetzt werden soll, was eine Er¬
höhung Les Grundgehalts um 306 M. bedeutet. Der
'Organisationsausschuß empfiehlt, die Vorlage zu ge¬
nehmigen. Dem Antrag wurde stattgegeben.
\ Mer eine Beschwerde hiesiger Pflastermeister über die

Verdingung von Pslastcrarbciten
berichtete für den Organisationsausschuß Gehcimrat Do.
Fresenius:  Die Pflastermeister führen in ihrer Be¬
schwerde aus , sie hätten sich infolge eines Ausschreibensum
dis Herstellung von etwa 18600 Quadratmeter Straßen¬
pflaster « der AI'brecht-Dürer-Straße usw. beworben, aber
von ihren Offerten sei nicht eine berücksichtigt worden,
nran habe die Arbeit vielmehr einer auswärtigen Firma
übertragen. Sie seien daraufhin bei dem NLagistrat vor¬
stellig geworden, der habe aber ihre Beschwerde abge-
Wiescn. Gegen ein solches Verfahren müßten sie energisch
protestieren, da sie als steuerzahlende Bürger und Geschäfts¬
leute Wiesbadens Loch wohl auf Entgegenkommen rechnen
dürsten. Es müsse bei der Vergebung von Arbeiten nicht
nach dein billigsten Preis , sondern auch nach denr Wohnsitz
der Bewerber entschieden werden, das liege im Interesse
der Allgemeinheit.

Sie hätten eventuell ihre Forderungen ermäßigt.
Zum Schluß ersuchten die Petenten, beschließen zu '.vollen,
daß die fraglichen Arbeiten in mehrere Lose verteilt und
in der Stadt wohnende Pflasternreistcr berücksichtigt wer¬
den. Diese Eingabe hat zehn Unterschriften. Der Organi¬
sationsausschuß hat söstgestellt, daß die in Betracht kom¬
menden Pflastcrarbeiten in drei Losen zur Verdingung
kamen. 'Im Suvmissionstermin waren von 8 Pflaster-
Meistern, wcllche Offerten eingereicht hatten, 4 erschienen
und hatten das Protokoll unterschrieben. Die 8 Meister
harten offenbar vorher eine Vereinbarung getroffen, denn
ihre Angebote lauteten gleichmäßig auf 20 000 M., sse
waren also gegenüber der hessischen Firma , welche den
.Zuschlag zu ihrem Angebot von 16000 M. erhielt, 4000 M.
teurer. Die Pflastermeister haben im Submissionstermin
nichts davon gesagt, daß sie bereit gewesen wären, die
Preise herabzusetzen. Ebenso wenig ist davon etwas in
der an den Magistrat gerichteten Eingabe enthalten. Der
Organisationsausschuß hat daher einstimmig beschlossen,
der Swdtverordncten -Versamnilung zu empfehlen, die
vorliegende Eingabe dem Magistrat als Material zuzu¬
weisen.

Stadtverordneter Schröder:  Die Beschwerdeführer
werden, wenn alle hier vorgetragenen Momente zutreffen,
keinen leichten Stand haben, aber der Schwerpunkt liegt
darin, ob die Forderungen der hiesigen oder des hessischen
Unternehmers die üblichen Preise  darstellen. Jahre¬
lange Erfahrungen aus dem Gebiet des Submissionswescns
hüben bewiesen, daß sehr oft ganz sinnlose Unterbietungen
Vorkommen. In dieser Richtung sollte der vorliegende Fall
-geprüft werden.

Beigeordneter Petri:  Die Firma , welcher die Ar¬
beiten übertragen worden sind, ist hier bekannt, ihre Ar¬
beiten haben stets befriedigt, und nran kann auch nicht sagen,
daß der Preis von 80 Pf . für den Quadratmeter zu ge¬
ring ist.

Stadtverordneter Hart marin:  Die Arbeiten, um
die es sich handelt, sind, so weit die Kaiserstraße in Betracht
kommt, schon zum großen Teil ausgeführt, den ganzen
Sommer über haben die Pflastermeister über den Mangel
an Arbeit geklagt, jetzt gibt es Arbeit, und da geht sie nach
auswärts . Das Straßenbauamt konnte mit den Leuten
verhandeln. Wenn das geschehen wäre, dann wäre -man
doch schließlich zu einer Vereinbarung gekommen.

Stadtverordneter Kaltwasser:  Ich muß mich
wundern, daß der Magistrat und die Sozialpolitische Depu¬
tation sich hinsetzen und beraten, wie der allgemeinen
Teuerung  abgeholson werden kann, und hier eine Ar¬
beit von 20600 M. nach auswärts vergeben wird, ohne die
hiesigen Unternehmer zu fragen. Ich bin nicht der Ansicht,
daß der Unterschied von 4000M. zwang, die Arbeiten einem
hessischen Unternehmer zu geben. (,,Oho"-Ruse.)

Stadtrat Klett  bestritt , daß ein Grund Vorgelegen
habe, mit den hiesigen Unternehmern nachträglich zu ver¬
handeln.

Stadtbaurat P c1r t teilte mit, daß hei der HochLauver-
waltung allein im Jahre 1910 für 555 000 M. Arbeiten an
hiesige, an auswärtige Unternehmer dagegen nur für 72000
Mark Arbeiten vergeben worden seien. Das zeige, daß man
bestrebt sei, in erster Linie die Wiesbadener Unternehmer
zu beschäftigen. Man könne nicht die auswärtigen
Unternehmervollständig von der Bildstäche verjagen, wenn
man das wolle, dann brauche man überhaupt nicht mehr
auszuschrciben.

Stadtverordneter Schneider:  In dem Bericht des
Ausschusses wird den Pflastermeistern gewissermaßenaus
ihrem ZusammMschluß bei der Offerteneinreichung ein
Vorwurf gemacht, obwohl sie damit nur das tun, was von
oben herab immer verlangt wird, um der unerhörten Prcis-
drückerei endlich ein Ende zu machen.

Oberbürgermeffier Dt . v. Jbell:  Es ist nicht zu¬
treffend, daß den Pflastermeistern aus denr Zusammen¬
schluß ein Vorwurf gemacht wird . J »r Magistrat sind wir
stets gerne bereit, hiesige Unternehmer zu bevorzugen,
wenn es sich nur um geringe Preisdifferenzen handelt,
alles hat aber seine Grenzen. Wir können uns denr nicht
aussctzen, daß die hiesigen Handwerker damit rechnen, daß
sie unter allen Umstanden das erhalten, was sie fordern.
Wir können nicht Submissionen veranstalten, und dann
stets mit den hiesigen Unternehmern verhandeln, sobald sie
teurer sind. Dann hätten die Leute ja gar kein Interesse
mehr daran, genaue Preise zu machen. Auswärts wird
uns sowieso schon oft -genug der Vorwurf gemacht: Sind
wir denn nur da, um in Wiesbaden die Preise zu drücken?

Stadtverordneter Hans oh  n : Die .Sache läßt sich
setzt nicht mehr ändern, an und für sich aber kann man es
den Wlastermeistern nicht verübeln, daß sie sich über die
Vergebung der Arbeit nach auswärts beklagen. Der Herr
Stadtbanrat meinte, man könnte der Stadt nicht zumuten,
die 20 Prozent mehr zu geben. Wissen wir denn, ob nicht
gerade diese 20 Prozent den Verdienst darstellen, ob nicht
die Gonsenheimer Firma ohne Verdienst arbeitet ? Das
kommt oft genug vor, und ich möchte behaupten, daß es
auch hier der Fall ist. Es wäre nicht schlimm gewesen,
wenn man mit den hiesigen Meistern unterhandelt und

ihnen wenigstens eine» Teil der Arbeiten übertragen
Hütte. Es scheint, als funktioniere das Stadtbauamt nicht
recht.

Stadtverordneter Justizrat Siebert:  Ich möchte
doch tm Namen vieler Stadtverordneten dagegen protestie¬
ren, daß der Magistrat sich so verhält, wie hier -es ge¬
wünscht wird. Selbstverständlich-muß alles, -was uröglich
ist, den Wiesbadener Handwerkern zugowiescn werden, das
kann aber leicht dazu führen, daß man sich selbst über Un¬
terschiede Von 20 Prozent hiuwcgsetzt. Sie hüben gehört,
daß der hessische Unternehmer schon wiederholt zu demsel¬
ben Preis für die Stadt gearbeitet hat, und zwar gut ge¬
arbeitet, es lag daher durchaus im Interesse der Allgemein¬
heit, daß ihm die Arbeit «übertragen wurde. Anders zu
handeln, könnten wir unseren Wählern gegenüber nicht ver¬
treten. Wenn wir hinterher mit den hiesigen Unternehmern
verhandeln, dann 'haben die auswärtigen -ein Recht, sich
bitter zu beklagen, und wenn -wir das -zehnmal hinterein¬
ander machen, dann wird überhaupt keine .auswärtige
Firma mehr Offerten -einreichen. Sobald wir soweit wären,
hätten die hiesigen Geschäftsleute ein Monopol, -sie könnten
fordern, was sie wollten. Aus der- einen Seite sagen Sie,
die hiesigen Unternehmer hätten gewiß ihre Preise noch
ermäßigt, auf -der anderen wird behauptet, die Differenz
von 20 Prozent zwischen iber Forderung der Wiesbadener
und der der hessischen-Firma bilde den Verdienst. Welches
Interesse -hätten dann eigentlich die hiesigen Meister, die
Arbeit zu ermäßigten Preisen zu erhalten? Man kann un¬
möglich einer Stadt -zumutcn, daß sie für eine solche Arbeit
4000 M. mehr gibt, -als -auswärts gefordert wird.

Stadtverordneter Eul fand die Beschwerde der Meister
ganz' berechtigt und- brachte noch einmal zur Sprache, daß
der M a sch i n en fa b r i k Wiesbaden  eine Hcizungs-
anlage des neuen städtischen Bado haus es  nicht
übertragen worden sei, obwohl sie 360 M. billiger -gewesen
wäre als d-i-e Frankfurter Firma , der die Arbeit gegeben
wurde.

OberbürgermeisterDt . v. Jbell:  Die Ausführungen
des Herrn Justizrats Stöbert sind vollständig zutreffend.
Der Biagistrat kann sich absolut nicht daraus einlassen, daß
er unter allen Umständen dir hiesigen Unternehmer bevor¬
zugt. Das wäre -ein Verlangen, das der Magistrat zwei¬
fellos -einstimmig ablehnen würde. Ich -möchte-aber noch
darauf aufmerksam machen, daß in den Devntationcn, in
denen die Stadtverordneten die Mehrheit bilden, die Vor¬
lagen stets genau geprüft werden. Was Herr Eul anführt,
ist hier schon einmal besprochen worden. Die Frankfurter
Firma hatte bei der Submission eine Heizungskonstruktion
eing-ereicht, die gewählt und für -den Preis von 600 M. er¬
worben wurde. Auf -Grund dieser Zeichnung wurde die
Arbeit nun -ausgeschrieben. Run gab die Maschinenfabrik
Wiesbaden allerdings -ein um 306 ® . hinter der -Offerte der
Frankfurter Firma zuvückblei'beNdes Angebot ab, da aber
der -Frankfurter Firma die für die Konstruktion ausgewcnde-
ten 660 M. auf den Gesamtbetrag angerechnet wurden, so
stellte sich der Preis dieser Firma tatsächlich 300 M. billi¬
ger, als der der MaschinenfabrikWiesbaden. Dazu kam
noch, daß es sich in der Konstruktion um das geistige Eigen¬
tum der Firma handelte.

Stadtverordneter Geheimrat De. Fresenius  ver¬
wahrte sich dagegen, daß den Pflastermeistern aus ihrem
Zusammenschluß ein Vorwurf gemacht werden solle. Rich¬
tig gehandelt hätten die Meister, wenn sie sofort erklärt
hätten, daß sie die Arbeit billiger machen -würden. Der
Ausschuß konnte nichts anderes tun, als den Antrag stellen,
die Eingabe der Pslastermcister dem Magistrat als Mate¬
rial zu überweisen.

Stadtverordneter Hansohn:  Die Pflasterer haben
vielleicht einen Fehler gemacht, 'daß sie sich nicht gleich in
Verbindung mit denr Stadtbauamt gesetzt haben, -ein Recht,
sich zu beschweren, haben sie aber doch wohl trotzdem. Ich
weiß, daß das, was der Dezernent des Magistrats in den
Deputationen vo-rträgt , int allgemeinen angenommen wird
(Heiterkeit.) ; er ist ja viel besser orientiert als die Herren,
die wir in die Deputationen- wählen.

Oberbürgermeister Dr. v. Jbell:  Man -erinnert sich
bei dieser 'Diskussion an die Worte:

„Ei, bester Herr, ein vortrefflicher Haber:
Zhr füttert das Rößlein mit Wenn und mit Aber ."

-Wenn 'das -alles so gewesen wäre, dann hätte der
Magistrat anders handeln müssen, aber -es war nicht so.
Die Wiesbadener Meister waren nun einmal 20 Prozent
teurer: das ist zu viel. Wir sind ganz einig darüber, daß
die hiesigen Unternehmer einen gewissen Vorzug verdienen.
Ich bin immer dafür, daß, wenn die Differenz zwischen den
Offerten Wiesbadener und- -auswärtiger Unternehmer nicht
zu groß ist, die Wiesbadener vorgezogen werden, daß man
nicht mit ihnen -handelt. Es würde aber geradezu zu einer
Demoralisation führen, wen« die Offerten bloß dazu da
wären, um nachher anzufangen,- zu chandÄn. Ein derarti¬
ges 'Verfahren müßte jede anständige Konkurrenz unange¬
nehm berühren.

Nachdem sich noch die Stadtverordneten Hart mann
..und Schneider (der auf die schlechten'Erfahrungen hin-
wies, die mit auswärtigen Firmen beim Kurhaus-Neubau
gemacht worden sind) sowie die Stadträte Blume und
Hees  zur . Sache geäußert hatten, wurde dem Antrag des
Ausschusses stattgegeben.

Aus der Zahl der Feldgerichtsschöffen wurde zum
Mitglied für den Vorstand in der K on s o l idati ons-
fache Wiesbaden - Melonen borg  Stadtverord¬
neter Architekt Reich w c i n gewählt.

Stadtverordneter E ul stellte zwei Anfragen. Die
erste lautet : „Wie -steht es mit der vor.-etwa zwei Monaten
eingereichtcn -Eingabe der Hatldlungs-gehilfenverbände
wegen Einführung der Sonntagsruhe ?" Bei¬
geordneter Travers  antwortet , daß der Magistrat, d-er
noch denselben Standpunkt einnehme wie früher, bei der
bekannten Stellungnahme der Stadtverordneten-Versamm-
lung in der Frage der Einführung der vollständigen Sonn¬
tagsruhe keinen Anlaß habe, eine neue Vorlage zu machen,
so lange sich nicht die Nachbarstadt Mainz für die völlige
Sonntagsruhe erklärt habe. Das habe er auch persönlich
dem Vertreter der Handlungsgehilfen gesagt.

Die zweite Anfrage des Stadtverordneten Eul lautete:
„Wie steht es mit der am 23. September eingereichten Ein¬
gabe der Freien Turn erschaft  Wiesbadens um

Überlassung einer städtischen Turnhalle  an einem
Abend jeder Woche für ihre Damenabteilung.

Beigeordneter 'Körner  erwiderte : Die Schuldest»-
tation habe erklärt, denr Antrag der Freien Turnerschaft
könne infolge zu starker Belastung der Schulturnhallen nicht
stattgegeben werden. Wenn abends in Der Turnhalle ge¬
turnt werde, dann sei es schwer, sic so zu lüften und z»
reinigen, wie es im Interesse der Kinder verlangt werde»
müsse.

Stadtverordneter Eul:  In anderen Städten kommt
man den Arbeiter-Turnvereinen in dieser Beziehung ent¬
gegen: was dort möglich ist, muß sich doch auch hier machen
lassen.

Stadtberordneter Justizrat v. E ck: Tie Schuldepu¬
tation ist sich wohl bewußt, welchen Wert die Turnerei für
die jungen Leute und auch Kr junge Damen hat, sie weiß
aber auch, «daß die Schulturnhallen gut gelüstet und ge¬
reinigt werden müssen. Wir sind überzeugt, daß sämtliche
Schulturnhallen überlastet sind; sie können abends nicht mehr
gereinigt werden, die Reinigung am Morgen ist aber,
namentlich im Winter, sehr bedenklich. Nur aus diesen
Erwägungen heraus ist der Antrag abgelehnt worden,
nicht, weil -es sich um eine sozialdemokratische Organisation
handelt. Einem christlichen Verein wurde in derselben
Sitzung der Schuldeputation, in welcher das Gesuch der
Freien Turnerschaft zur Beratung stand, ebenfalls die
Titrnhalle gekündigt. Es sollen überhaupt alle erwachsenen
Turner mit der Zeit aus den Schulturnhallen heraus , die
lediglich den Schulen und-den Kinderhorten zur Verfügung
stehen sollen.

Außerhalb der Tagesordnung wurde noch ein Bau-
dispensgefuch des Architekten Dideo -n (BiebricherStraße)
genehmigt, Stadtverordneter Schwan?  berichtete dar¬
über.
. - . . . II I■!■■■■ . ——

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Aus dem Stadtparlamrnt.
Der Magistrat ist den Wünschen der Arbeiterschaft in-

soweir wenigstens cutgegengekommen, als er die Stadt-
verordneten Wahlen  der 3. Klaffe auf -einen Werk¬
tag, den 20. November, ansetzte und anordnete, daß die
Wahl ununterbrochenvon Vornuttatzs 10 Uhr bis abends
8 Uhr vor sich gehen kann. Der 20. November ist ein
Montag, auswärts arbeitende Leute, die ihren Wohnsitz in
Wiesbaden haben und -Sonntags zu ihren Familien zu-
rückkehren, können also ihr Wahlrecht ausüben, ohne des¬
halb extra hierherrei-sen zu müssen. Ein Arbeitstag geht
ihnen da-bei freilich verloren. Die Zahl der Arbeiter, auf
die das zutrifft, wird indessen nicht allzu groß sein.

Die Sta dt rat s wählen  hatten das Ergebnis,
das vorherzusehen war . HoffchorNsteinfsgermeister INe i c r
wurde mit nicht sehr großer Majorität gewählt ; für ihn
wurden 25 Stimmen abgegeben, 'daneben aber wurden
auch sechs weiße Zettel, neun Stimmzettel für Stadtver¬
ordneten Häffner- und- einer für Stadtverordneten Esch in
die Urne gelegt. Stadtverordneter Castendyck  vereinigte
von den 41 Stimmen 31 auf sich, weiß waren sieben Zettel,
während zwei auf den Parteisekretär der Nationalliberalen
Partei Anding und einer auf den Stadtverordneten Fink
lautete. Stadtverordneter Kallb vcnner  wurde mit
großer Majorität , mit 38 Stimmen in den Magistrat ge¬
wählt, drei Zettel waren weiß. Eine Wahl, die nach den
gesetzlichen Bestimmungen mittels Stimmzettel erfolgt, ist
selbstverständlich geheim, recht laut wurde aber auf die

. Kandidaten aufmerksam gemacht, bevor der Gang zur Urne
angetreten wurde, was einen unserer temperamentvollsten
freisinnigen Stadtpavlamentarier -zu dem Ausruf : „So 'ne
Komödie!" veranlaßte, der aber durchaus keinen Verdruß
-erregte.

Zu einer sehr langen Debatte kam cs bei der Be¬
sprechung der Beschwerde  einiger Wiesbadener
Pflastermeister  über die Verdingung von Pflaster-'
arbeiten. Die Meister beklagten sich darüber, daß eine
größere Arbeit für 16060 M. nach Gonsenheim ging, wäh¬
rend sie -dieselbe Arbeit für 20 000 M. und- eventuell auch
noch billiger gemacht haben würden. Ihre Beschwerde
wurde von -einer -ganzen Anzahl -Stadtverordneten lebhaft
unterstützt. Man wird -sich aber — und das tat auch die
Mehrheit der Versanmrlung — der Ansicht des Organisa¬
tionsausschusses und des Magistrats anschließen können,
daß die Wiesbadener Unternehmer zwar nach Möglichkeit
vorgezog-eN werden sollen, daß -es sich aber nicht mit den
Interessen der Allgemeinheit vereinbaren lassen würde,
wenn -man sich über Preisunterschiede von 20 und mehr
Prozent rücksichtslos hinw-egsetzon wollte, nur , um -eine
Arbeit nicht nach auswärts zu vergeben. Das geht natür¬
lich nicht. Denr Herrn Oberbürgermeister ist auch darin
beizupflichten, daß es zu -einer vollständigenDemoralisation
führen müßte, wenn die Einziehung von Offerten nur dazu
benutzt würde, um eine Unterlage für die Unterhandlungen
nrit Wiesbadener Unternehmern zu gewinnen. Im vor¬
liegenden Falle hätte dessenungeachtet den Pflastermeistern
entgeg-engekommen werden können, wenn das ' nicht geschehen
ist, "so liegt die Schuld zum größten Teil an ihnen selbst,
denn an ihnen wäre es gewesen, rechtzeitig zu erklären, daß
sic -bereit seien, ihre Forderungen zu ermäßigen. Anders
liegt die Sache, wenn Herr Hansc-hn recht hat, daß das
Plus von 20 bis 25 Prozent in der Tat der Verdienst der
Unternehmer gewesen wäre, daß die hessische Firma um¬
sonst arbeitet. Feststellungen in diesen Richtungen sind
aber nicht getroffen worden, es scheint sogar, als sei der
von dem auswärtigen Unternehmer geforderte Einheits¬
preis von 80 Pf - fit  den Quadratmeter ein ganz normaler.
Daß die zehn Pflastermeister Wiesbadens ein Recht zur
Beschwerde hatten, ist natürlich zuzugeben, der Erfolg w-ar
zwar -ein negativer, -die Eingabe ßührte aber zu einer Aus¬
sprache, die in mancher Beziehung sehr dankenswert war.
Das ist, wenn man will, auch ein Erfolg.

— Stadtverordnetenwahlen. Aus dem Stadtparlament
scheiden mit dem Ende dieses Jahres teils gesetzmäßig,
teils aus anderen Gründen aus : Aus der ersten Wähler-
abteilung die Herren Wolfgans Büdingen, Fischer-Dick,
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Dr . Hehner , Dt.  Maffenez und Julius Roth ; aus der zwei¬
ten Wählerabteilung die Herren Dr . Alberti , August Beckel,
Simon Heß, Wilhelm Neuendorff und Heinrich Wolfs ; aus
der dritten Wählerabteilung die Herren Philipp Eul,
Joseph Fink , Karl Gath , Friedrich Kaltwasscr und
H. Steitz. Außerdem sind Ersatzwahlen notwendig für die
Herren Gustav Castendyck (in den Magistrat gewählt , bis
1915), und Dr . Cuntz (f , bis 1915) aus der ersten Wähler-
abteilung für die Herren Dr . Karl Heyman (f ) und C.
Kalkbrenner (in den Magistrat gewählt , bis 1913) aus
der zweiten Wählerastteilung . Eine Wiederwahl haben
«bgel-chnt die Herren Bedingen , Fischer-Dyck, Dr . Hehner,
Dr . Massenoz und Julius Roth ans der ersten Wählerab¬
teilung . Im ganzen sind also Neu-, bezw. Ersatzwahlen
erforderlich in 19 Fällen , und zwar für die erste Wähler¬
abteilung in 7, für die zweite Wählerabteilung in 7 und
für die dritte Wählerabteilung in 5.

— Die Referendare des hiesigen Land - und Amtsge¬
richts statten heute der Königl . Lehranstalt für Wein -, Obst¬
und Gartenbau in Geisenheim einen Besuch ab . Für bor-
mittags ist ein einleitender Vortrag von Gey. Rat Wort¬
mann , dem Direktor der Anstalt , über „Zweck und Ziele
der Anstalt ", für nachmittags die Besichtigung der Anstalt
in Aussicht genommen.

— Ausstellung in der Gewerbeschule. Wie bereits in
einer kmzlichen Notiz miigeieilt wurde , ist seit einem hal¬
ben Jahre in der Damen -Mal - und -Zeichenklasse eine
Reform eingeführt worden . Es gilt jetzt nicht mehr , Vor¬
lagen zu kopieren und das große Heer der Dilettanten zu
vermehren . Hier verrät sich ziclbewußtes Streben nach
einer ganz bestimmten Richtung hin . Es wird die An¬
leitung zur technischen Ausführung eigener Entwürfe ge¬
geben, und zwar unter Berücksichtigung der gesamten
Innendekoration und des modernen Kleiderischmuckes. Die
Leitung liegt in Händen der Malerin Hedwig Brug-
mann.  Die junge Dame hat zweifellos ein gutes Lchr-
talent . Sic läßt nicht nach der Schablone arbeiten , sie gibt
ihren Schülerinnen etwas sehr Wertvolles : Anregung!
Und außerdem weiß sie scheinbar alle individuell zu behan¬
deln . So viel geht wenigstens aus den ausgestellten Ar¬
beiten hervor . Die Schülerinnen können hier Plakatkunst
erlernen — einige ganz gut gelungene Entwürfe liegen
vor —, ferner sind Tapetenmuster zu sehen. Spitzenmuster,
Kreuzstichmuster, Buchdecken und Miefmappeu -Etttwürfe
usw. Alles ist nach Vorträgen selbständig von den Schüle¬
rinnen entworfen . Sie können sich zu tüchtigen Kunsi-
gewerblerinnen heranbilden und Schönes auf diesem Ge¬
biet leisten . Es wird nur nach plastischen Modellen ge¬
arbeitet : nach Tassen, Basen , lebenden Blumen, ^ Holz?
puppen . Der Sinn für Form und Farbe erhalt so ferne
Schulung , und mau kann mit dieser Reform vorläufig nur
zufrieden fein . Einige Stoffe , durch selbstgeschmttene
Schablonen bemalt , 'liefern, den Beweis , daß die ausgesteL-
te« Muster auch brauchbar sind. Aus die weitere Erttwm-
luna der Schülerinnen darf man gespannt sein. Selbst eine
kleine Elfjährige ist darunter , und die, wenn auch kindlichen
Zeichnungen , verraten doch, daß die Kleine mit Verständ¬
nis und Eifer den Anleitungen der Lehrerin folgt . Aller¬
dings hätte ein geschmackvolleres Ausstellen in dem ohne-
hii/so nüchternen" Raum , den guten Eindruck wesentlich er¬
höht . Ein paar Efeuranken , ein wenig Tannengrün , hätten
da schon Wunder gewirkt , und -— fast nichts gekostet.

— Ausverkaust . Die Kurverwaltung hat die .Konzert¬
saison unter einem günstigen Symptom eröffnet . Das
gestrige erste Zykluskonzert Mit Frieda Hempel als Solpim
war voPäudig ausvetkauft , ja , es wurden , um der Nach¬
frage nach Karten in etwas wenigstens noch entsprechen
zu können, die Sitzplätze nach Möglichkeit vermehrt , so tm
Parkett imr Anreihuug loser Stühle.

— Militär und Jugendpflege . Bei dem am -Sonntag,
den 15. cr ., von hiesigen Jugendorganisationen gegen solche
von Frankfurt und Mainz zwischen Weilbach und Hatters¬
heim zu veranstaltenden Kriegsfpiel wird ein,a . o.ver Offi¬
zier des hiesigen Füs .-Regiments die Oberleitung überneh¬
men. - Wie wir weiter erfahren , soll nach ^ mKnegssPre!
ein gemeinsames Abkochen stattfinden , was Regiment
Nr . 80 hat die notwendigen Feldkesscl zur Verfügung ge¬
stellt, während die Maggigdsellschaft für 2909 Bortionen
Suppen und Bouillons Sorge tragen wird , so ratz auch d?e
Schlachtenbummler mitverpflegt werden können.

— Billigere Preise für Seefische. Die seit etwa 14
Tagen in Kraft befindliche Frachtermäßigung f ir scemche
ist, wie die Praxis zeigt, sehr erheblich. L>o betrug z. B.
die Fracht für Seefische von Geestemünde nach Framfurt
a. M ., über welchen Weg die ganze hiesige Gegend «nt
Fischen versorgt wird , bisher für Ladungen von -0 sonnen
212 M ., noch dem -ermäßigten Tarif nur 169 was eine
Frachtersparnis von 43 M . bedeutet . Die « # •»» « « «
dadurch erheblich billiger als bisher m ° en Besitz der
Händler , die dadurch allmählich in die Lage verhetzt worden
dürften , eine Preisermäßigung eintreten zu kaffen, so da«
sich der Bezug von Seefischen durch die Stadtverwaltungen
usw erübrigt . ,

— Besucht die Gewerbeschule. Neben dem Werberuf
für JugenMrfortze und - Sportbestrebungen ser der Heran¬
wachsenden Generation des Gewerbestandes aber^ auch elii-
dringlichst zugerufen : Vergeßt bei Sport und Spiel ^ eure
Ausbildung für den Beruf nicht. Diese ist das Wichtigste!

' In der Gewerbeschule beginnt in den nächsten ^ -agen eme
Reihe von UnierrichtSkursen , deren Besuch angelegeittltchst
empfohlen wird . Es sind: Fachschule für Bau - und Kunst¬
gewerbetreib estde (Tagesklassc), zwei Stitikkurse , em Bna »-
führungskursus , Zcichenkurse für die 'der>chlede.istcu Ge¬
rufe (Bau -, Maschinen -, Kunstschlosser, Schreiner , Mecha¬
niker, Monteure , Gärtner , Tapezierer , Lithographen , -„eko--
rations - und Schildermaler , Zeichner usw.). Die schul¬
pflichtige Jugend hat Gelegenheit zu nutzbrmgeiwe . Be¬
tätigung in den Mittwochs - und SamstagsnachrmttaB
stattfindenden Zeichen- und Handsertigkertsknrsen . Werter
sei auf den Kursus für angewandte Kunst (Damenzerchen-
klasie) hingewiesen . Den Lehrlingen von Mitgliedern des
Gewerbevereins ist in den Abendzeichenkurfen d-a- Schul¬
geld erlassen; im übrigen kann bei nachgewresener Bedürf¬
tigkeit Erlaß oder Ermäßigung bewilligt tverden . Anmel¬
dungen sind in der Gewerbeschule. Zimmer Nr . 11. zu 'be¬
wirken.

— Rechtzeitig Jnvalidenmarken kleben'. Nach dem Jn-
validenversicherungsgesctz sind die Beitragsmarken in die
Quittungskarten bei der Lohnzahlung einzukle'beu. Diese
Vorschrift wird immer wieder von den Arbeitgebern nicht
beachtet. Da nun durch nachlässige oder unterlassene Bei-
tragsleistmrg Versicherte, namentlich plötzlich in jungen
Jahren erwerbsunfähig werdende Personen die Wohltaten
des Gssetzes, also besonders das Recht aus Invalidenrente
verlieren , so kann im allgemeinen Interesse den Arbeit¬
gebern nicht eindringlich genug die rechtzeitige und voll¬
ständige Beitragsenirichtung , also das Kleben der Marken
in die Jnvalideirkartcn im vollen Umfang , empfohlen
werden.

— Dienstbotcuverband . I » Frankfurt  fand diese
Woche die dritte Generalversammlung des Verbands katho¬
lischer Diensibotenvcreine statt . Zum Vorsitzenden wurde
Stadtpsarrer Stumps (Karlsruhe ) gewählt . Rach dem Ge¬
schäftsbericht zählt der Verband 61 Vereine mit 10 990 Mit¬
gliedern . Von den Vereinsmitgliedern wurden in den
Vereinssparkassen 703 096 M . angelegt . Das Vereinsver-
mögen beträgt 50 090 M . Referate hielten Dr . Hüfner
(Wiesbaden ) : Welche Fürsorge für unsere Dienstboten er¬
fordert die -gegenwärtige religiös -sittliche» wirtschaftliche
und soziale Lage -des dienenden Standes ? und Bencsiziat
Fischer (Freiburg ) : Die Aussührungsbestimmungen zum
neuen Stellend ermittelnngsgesetz.

— Zum Zweck der Aufhebung der Gemeinschaft fand
^Freitag vor dem Königl . Amtsgericht dahier die Versteige¬
rung von zwei Ackern, 1. Gewann , an der Mainzer Straße,
groß 25 Ar 75 Quadratmeter und 16 Ar 6 Quadratmeter
im Werte von 66 900 M . statt . Das Höchstgebot mit 55300
Matt gaben dabei ab der Fabrikant Moritz Wolfsohn
und die Eheleute Kaufmann Seligmann Mergenthau
je zur Hälfte . Der Zuschlag würde gleich erteilt.

— Einbruchsdiebstähle . In der vergangenen Rächt sind
in den verschiedenen Teilen unserer Stadt Einbrnchsdieb-
stäyle verübt worden , welche die Vermutung zulassen, daß
sie von ein- und derselben Person ausgesührt worden sind.
Es handelt sich -durchweg um Einbrüche in Läden , die
mittels Nachschlüssels bewerkstelligt wurden . In einem
Friseurladen in der Luisen st raße  ist der Täter jeden¬
falls erst durch die offenstehcndc Haustür und dann durch
die Hintertür in den Laden eingedrungen , wo er die Laden¬
kasse erbrach und das darin befindliche Wechselgeld, etwa
5 M ., herausnahm . Außerdem stahl er verschiedene
Toilettengegenstände , wie Bürsten , Kämme usw . — In
der mittleren Rheinstraße  wurde in ein Modegeschäst
eingedrungen und aus dem Schaufenster einige wertvolle
Pleureusen gestohlen. Der Einbrecher wandte sich dann
zu einem im -fclben Hause befindlichen Blumenladen , wo
er die Ladenkaffe erbrach -und das darin befindliche Wech-
sclaeld mitnahm . - - Bei einem weiteren Einbruch in ein
größeres Restaurant in der Friedrichstraße  wurde
ebenfalls die Kasse, erbrochen und ihres Inhalts be¬
raubt . Der Täter ; es dürfte sich um einen von auswärts
lediglich zu diesem Zweck hergekommenen Einbrecher han¬
deln, wurde in keinem Fall bemerkt. —- Schließlich wird
uns ein ähnlicher Einbruch auch aus der Lang gasse -ge¬
meldet . Dort handelt es sich um ein Schokoladengeschäft,
in das ein . Dieb ebenfalls mittels RachschSäffÄs gelangte.
Die Ladentür . durch die er gekommen und gegangen , stand
heute früh noch offen. . Er hatte es offenbar aus Geld ab¬
gesehen, kam aber damit nicht aus seine Rechnung, da die
Inhaberin die Kasse gestern abend geleert hatte . An Waren
fehlt nur wenig . Es ' ist Übrigens «in merkwürdiges Zu¬
sammentreffen/daß im letzteren Falle noch gestern nach¬
mittag der Vertreter einer hiesigen Wach- und Schließ-
aesellschaft dem Hauseigentümer wiederholt den Eintritt
in sein Institut empfohlen hatte.

— Vom Auto überfahren . Als gestern nachmittag
gegen 1 Uhr das Luftschiff über unsere Stadt flog , hat sich
in ' der Schi-ersteiner Straße ein trauriger Unglückssall er¬
eignet . Verschiedene kleinere Kinder liefen aus der Straße
umher und hatten nur Augen für den stolzen Lufikr-euzer,
dem sie begeistert zuricsen . Dabei vergaßen sie leider die
Gefahren der Straße . Ein « eines 4jä-hrig -es Mädchen
machte sich von der Hand des älteren Schwesterchens los,
lief plötzlich quer über die Straße und rannte dabei direkt
in -ein gerade vorbeisahrendes Automobil . Es wurde zur
Seite aeaen das Trottoir geschleudert, wo es blutend , be¬
wußtlos Uenen blieb . Der Chauffeur , den an dem iraun-
gen Vorfall keinerlei Schuld treffen soll, nahm sich des
armen Kindes an und fuhr mit ihnr und seinem entsetzten
Schwesterchen zu den Eltern , wo sofort ärztliche Hilfe zur
Stelle -war .. Die Verletzungen sollen schwer, doch glück¬
licherweise nicht lebensgefährlich sein.

— Durchgegangener Möbelwagen . Die Unsitte der
Kinder , an Möbelwagen -und anderen Fuhrwerken hemm-
zuturnen , hatte gestern nachmittag gegen % 4 Uhr wieder
einen Unfall zur Folge , der leicht schlimmer hätte ablausen
können. In der Dotzheimer Straße stand ein beladener
Möbelwagen der Speditionsfirma Rupv -ert u . Ko. von hier.
Kinder machten sich Kn demselben zu schaffeil, worauf Plötz¬
lich der schwere Wagen ins ' Rollen kam und direkt auf den
Laden der Konditorei Karl Bey-stegel. Kredricher Straße 2,
Ecke Dotzheimer Straße , lossauste . Durch den Anprall an
dem Rinnstein kam der Wagen glücklicherweise zum Stehen,
die Deichsel des Wagens warf das eiserne Gitter des .Vor¬
gartens um , verbog dasselbe und zersplitterte . Dadurch,
daß ein Junge die Geistesgegenwart besaß, die Wagen¬
deichsel im letzten Augenblick zur Seite zu schieben, wurde
verhütet , daß diese direkt durch die Ladentüre rannte . Es
befanden sich gerade Leute im Laden . Der Wagen , der län¬
gere Zeit den^Emgang zum Geschäft versperrte , hat an der
Vorderseite -einige Beschädigungen erlitten . Als die Kinder
sahen , welches Unheil sie angerichtet -hatten , -ergriffen sie
die Flucht . . .

_ Verhaftet . Der Knecht Johann Bern aus Groß-
Wandsleben war aus einer Zwangserziehungsanstalt gc-
flüchtet. In der Nachbarschaft von Wiesbaden stahl er aus
den 'Wohnungen Geldbeträge 'und in Wiesbaden ein Fahr¬
rad Gesten/ wurde der Dieb verhaftet.

Schwindler . In Mainz trieb sich kürzlich ein junger
Mensch in ChauffeuMeidung herum , verübte Logis¬
schwindel und stahl in einem Falle die Taschenuhr eines
Wirtes unter Zurücklassung seines F-abrrad -s . Es stellte

js sich nachträglich heraus , daß -er das Fahrrad in Wiesbaden
gestohlen hatte . Der Dieb ist etwa 22 Jahre alt , hat schma¬
les Gesicht, -schwarze Haare und trägt Chansfcurmante !,
gelbe Gamaschen und Mütze.

— Seinen Verletzungen erlegen ist der 73 Jahre alte
Tapezier -ermeister Karl Sch . von hier , der sich am Donners¬
tagnachmittag in der Nähe des Krematoriums in Mainz
eine Kugel in den Kopf schoß. Er starb heute morgen
7 Uhr im dortigen Rochushospital.

— Kurgäste Es sind hier ciirgetroffen: Kommerzienrat
Vscborr  aus München im „Hotel Nassauer Hm" Fregatien-
kapiiän Rollmann  aus Frndrichshaven rm Hotel Bender .
Graf v. Stoib er  a auS München rm ..Hotel Vier Jahres¬
zeiten". Generalleutnant v. W endlich  aus Petersburg u.
der „Villa Prinzessin Luise". . . . . . . . .

— Kleine Notizen. In daS neue O f f 131 c r § f a f ut o
hat eine umfangreiche Herd-  u »rd, W-armwafj -er ¬
be  r e i t.u n g § a u I a s e die Firma ß . Küppersbuschu . Sohne,
Ukt.-Ges.. Klarentaler Straße hiersclbst gelrefdrt — De„
Bayern - Verein Wiesbaden,  O . .gegründet 1906.
feiert am Sonntag , den 15. Oktober, sem 3. L-trstungssest unter
Mitwirkung der Obertand 'er Schuhplatklertruppe aus Biebnch.
Eintritt frei, Anfang 4 tlhr . — Zwer in e
stehende Apfelbäume  kann mnn ^ur^ert an der Erbenyeun-
Frankfurter Bezirksstratze kurz vor dem nach Loroensradt cch«
zweigenden Wege bewundern.

Theater , Kunst, Vortrage.
' KZnialichc Schauspiele. (Spietplanp  Sonnwz.

den 15 Oktober, aufgehobenes Abonnement: „Oberon . An-
fang 7 Uhr. Montag , den 16.. Abonnement B : „Hans Sonnen»
stötzers Höllenfahrt". Anfang. 7 Uhr Dienstag den 17..
Abonnement C : „Tosca". Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den ^8..
1. Sinfonie -Konzert. Anfang 7 Uhr Donnerstag , den 19..
Abonnement :D : „Erde". Anfang 7 Uhr. Freitag , den 20..
Abonnement /I : „Samson und Dalrla . Anfang 7 Uhr.
Samstag , den 21., Abonnement D : „Boccaccio . Anfang
7 Uhr. Sonntag , den 22., Abonnement B : „Undme , An¬
fang 7 Uhr.

* Waldälla -Opcrettcn-Thcatcr . Alorgcn Sonntag fmden
zwei Vorstellungen statt . Nachmittags SW  Uhr bei kleinen
Preisen „Polnische Wirtschaft", abends . 8 Uyr wird „Kunstler-
blut " mit Herrn Direktor Heller als „Torclli" zum erstenmal
wiederholt.

* Kurhaus . Zur Feier des hundertsten Geburtstages des
großen Komponisten und Pianisten Franz Liszt (geboren
22. Oktober 1811) findet das 2. Z y kl u S - Konz er  t am
kommenden Freitag als Liszt-Feier mit emem sehr gewählten
Programme statt . Leiter des Konzertes rst der rn der Marsit-
welt bestens bekannte Hofkapellmeister Herr Bernhard Stavcn-
bagen aus Genf. Als Solisten sind gewonnen Herr Leonor
Engelhard aus Dessau (Tenor ) sowie Herr Frch , Hans Reh-
bold aus Wiesbadeii (Klavier). Den Chor stellt rn entgegen,
kommender Weise der Wiesbadener Männergesangverem. —
Der Kurverwaltung ist es gelungen, den durchseme Exverr»
mental - Bor träge  in den weitesten Kreisen bekannt
gewordenen Chefredakteur Herrn Hans Rhau  e an- Berlin
zu einem ebensolchen Vortrag über das Thema ..«Em Aû ud
im Reichs des übersinnlichen" für Donnerstag nächster Woche
zu gewinnen. — In dem morgen Sonntagnachmittag 4 Uhr
im Kurhause stattfindenden Sinfonie - Konzerte  wird
sich ein jugendlicher, viel versprechender Klaviervlrtuoie _au«
Düsseldorf, Herr Peter Hansen,  erstmalig dem chleilgen
Publikum vorstellen. Herr Hansen lenkte zuerst die Aufmerk¬
samkeit gelegentlich eines Klavierabends mit emem Riesen-
programm in seiner Heimatstadt vor etwa 2 Jahren aus stsr
und erntete die volle Anerkennung des Publikums und der
Presse. Der Künstler wird morgen das Konzert für Klavier
mit Orchester in B-Dur von Brahms zum Vortrag bringen.

t während Kapellmeister Jrmer einen Teil des 1. Zyklus-Konzert«
\ Programms: Sinfonie Nr. 2 in D-Dur von Beethoven und

In der Natur . Ouvertüre für großes Orcheiter von Dvorak,
wiederholt. Die Veranstaltung findet im Abonnement statt.

* Kunstsülön Aktnaryus, Taunusstraße 6. Neu ausgestellt:
ab Montag eine Sammlung von Will,. Schreucr (Düsseldors) :
,Der wicklige Brief ". „Interieur ", „Poothof", „Das Colle-
gium", „VenezianischerPlatz", „Stiller Platz in Venedig". „In
Venedig". „Marktplatz in Venedig". „Canaletto dl Venezia.
„Una piazetta di Venezia". Ferner .eine ausgewählte Samm¬
lung -von LegrandschenRadierungen . -— Während des Umbaues
der Schaufensteranlage bleibt der Eingang durch die Haustur
offen und der Betrieb erleidet keinerlei Störung.

* Raksauischer Kimstvercin (Wilhelmstratze 24. Museum) .
Neu ausgestellte Bilder : Allgemeine deutsche Kunstgenoiseri»
schaft, Orlsverein Hannover. Von G. Backhaus em Bild:
„Winter in Ostpreußen". Von W. Baule : „Bauernhof ans
dem Amt Ritzebüttel". Von H. Beugen em Bild : „Modcll-
pause". Von R. Buchholz zwei Bilder : „Herbstsonne und „Am
Dorfbach". Bon Auguste Bock fünf Bilder : „Typen aus
Bosnien", „Schwiegermutter", „Aus Bosnien , „Kinder des
Südens " und „Bosnische Typen". Von Else Früh em Bild:
Aus dem Tiergarten ". Bon K. Grone em Bild : „Vor¬

frühling ". Von- W. Hantelmann eine Bronze : „Die alte
Geige" Von Otto Hammel fünf Bilder : „Lorenzkirche zu
Nürnberg" und „Belgische Fischerboote". Von R. Hermanns
drei Bilder : „Hcidetümpel". „Dorfwmkel und „Oktobertag .
Von Professor E. Jordan drei Bilder : „Heidelandschaft . „Em
Traum " und „Schneclandschaft". Von S . Kaulbach em Blld:
„Gartenbild mit Atelier". Von Marg . Lmnhardt ,cm Bild:
„Blumenstück". Bon H. Müller -Wachenfeld zwei Bilder:
„Walchensee" und „Steinkuder Meer". Von K. Plucke zwei
Bilder : „Finale " und „Villa Falcom-en . Von Otto Rauth
drei Bilder : „Dame in grünem Kleid". „Weiblicher Akt und
„Dame (Halbakt)". Von H. Schwiering zwei Bilder : „Di:
Schnitter " und „Studienkopf". Von Bert . Stolzer sim
Bronzen : „Tanzende Salome " und „Walküren . Von Rob.
Stratmann drei Bilder : „Vor dem Gewitter . „Birken am
Wasser" und „Heidestratze". Bon A. Voigt-Folger drei Bilder:
„Am Waldessaum". „Heidschnucken" und „Schafe aur der
Weide". Von R. Schlössen drei Bilder : „Alte Spmnsrau am
Kamin". „Studienkopf" und „Villa Borghese. Rom.  Von
Äug. Waterbcck zwei Bronzen : „Jagdhund und „Ruhende
Ziege". Von R. Weber zwei Stllleben . Von El. Wernmg-
hausen eine Bronze : „Weiblicher Akt . Von E. - Wiederhold
drei Bilder : „Landungsbrücke", „Eva" und „Frühstück .

* Galerie Banger (Luisenstraße 9) . Das gegenwärtige
Arrangement ist nur noch bis Ende der Woche zu besichtigen,
da nächsten Sonntag die seit langem vorbereitete Ausstellung
deutscher Porzellankunst eröffnet werden wird.

* Literarische Gesellschaft (Wiesbadener Blumenorden) .
Di? LtterariiLe Gesellschaft eröffnete ihr Winterprogramm mit
chnem Sprelmann - Abend"  zu Ehren des ersten Vor¬
sitzenden des Vereins Hofrats Dr . C. Spielmann , welcher an
di-sem Tage die Feier seines 50. Geburtstages beging. Ge¬
heimrat Professor Dr . Fresenius eröffnete die Veranstaltung
durch eine begeistert aufgenommene Ansprache, in welcher er
die Verdienste des Jubilars um den Verein gebührend hervor¬
hob Ebenso überbrachte Herr v. Jbcll , Präsident des Wies¬
badener Mannergesangvereins , Glückwünsche seiner Korpo¬
ration . Nach Jensens Festzug, von den Damen Fräulein Lilly
Gocbcls und Fräulein Else Müller am Klavier mit gewohnter
.-li-»■ . ;_. »ri i r&ß'f-irlv In - e*TfPv STft fsrrtfvf *<Ü

Online Die e -iiumuauiiy ui » ,cu,uvu .*..
Interesse verfolgte das Auditorium den Werdegang des Lite¬
raten . Spielmann wußte wie leicht kein anderer das Spruch¬
wort : „Beharrlichkeit führt zum Ziel" währ zu machen. Wert
eisernem Fleiß überwand er alle Hindernisse; mit Stolz kann
er heute auf das Geleistete zurückblicken und ,rch der wohlver¬
dienten, ihm bereits in reichem Maße zuteil gewordenen Lor^
beeren erfreuen . Der Vortrag kam aus dem Herzen und
brachte Stimmung und dem Vortragenden reichen Bestall.
Dieser wurde Clobes auch als Rezitator zu teil ; nnt trefflicher
NLtarik imb echt poetischem Empfinden wußte er die Dichtungen
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aus Spielmcmns Klängen zu wirkungsvollem Ausdruck zu
bringen. Um die Verherrlichung des Abends machten sich des
weiteren Herr Kammermusiker Fr . Werner und Gattin ver¬
dient . Frau Anna Werner — die Künstlerin verfügt über einen
schönen sympathischen Sopran — sang Kompositionen von Esch-
weg« (Worte von C. Spielmann ) , Jensen , Sucher und Hildach,
die außerordentlich gefielen, sowie als Zugabe ein mit großem
Applaus aufgenommenes Lied „Schmetterling", von Julie von
Pfeilschifter vertont . Herr Fr . Werner zeigte als Cornet
g Fiston -Virtuose seine hervorragend: Kunst in der meister¬
haften Beherrschung dieses Instrumentes . Er blies : Ständchen
„Am Morgen" von Wolfs und ein Lied „Aus der Jugendzeit"
von Radecke und als Zugabe „Die blauen Augen" von Bahn.
Sein schöner Ton entzückte die Zuhörer, die ihm stürmischen
Beifall spendeten. Gesang- nnd Pistonvorträge begleitete
Fräulein Else Müller in diskreter Weise. Hofrat vr . Spiel-
mcmn drückte in bewegten Worten den Mitwirkenden und Er¬
schienenen seinen Dank aus . Nach Schluß des offiziellen Teiles
blieb man noch lange in gemütlichem Zusammensein vereint.
Zahlreich eingelaufene Glückwunsch-Telegramme bewiesen dle
Sympathien , deren sich C. Spielmann allenthalben erfreut.
Die Veranstaltung war gut besucht und darf als gutes Omen
für die werteren Darbietungen des Vereins gelten.

* Ein öffentlicher Bortrag findet Sonntag , den 15. Oktober,
abends 8%' Uhr, im „Wartburg "-Saal . SchwalbachcrStraße 51,
mit dem Thema : „Der kommende Weltkrieg und sein Aus¬
gang" statt . Redner ist H, Behr. Eintritt frei . Damen und,
Herren willkommen.

Ualsanische Nachrichten.
§8 Idstein, 13. Oktober. Hier verstarb der Senior der

nassauischen Lehrerschaft,  der Lehrer a. D. Wil¬
helm Ko pp , im 90. Lebensjahre. Er wirkte über 50 Jahre
in den Orten Wallrabenstein. Neuhof und Niederlibbach.

Aus der Umgebung»
st. Frankfurt a. M., 13. Oktober. Der hiesig: unver-

eidigts Börsenmakler  Emil Furchheimer,  der seit
einigen Tagen vermißt wurde, ist bei Backinrach als Leiche aus
dem Rhein gelandet worden. Wie kürzlich berichtet wurde,
hatte Furchheimer beträchtliche Schulden hinierlassen, die auf
etwa 800 000 M. beziffert waren.

Gerichtliches.
Ans auswirrtigrrr GerichLssiUen.

st. Zum Prozeß Wolfs -Metternich. Graf Wolsst-
Metternich bleibt auch nach dem gegen ihn gefällten Urteil
weiter in Untersuchungshaft. Einerseits ist das Urteil in
der Betrngsaffäre noch nicht rechtskräftig, andererseits
schwebt noch das Verfahren wegen der Falschspiclerasfäre
Stallmann . Nach der Urteilsverkündung hatte der Ange¬
klagte sofort erklärt, daß er Revision einlegen wolle, doch
ist bisher ein diesbezüglicher Antrag nicht eingebracht wor¬
den, vielmehr wird erst eine Konferenz der Verteidiger
mit dem Angeklagten die Entscheidung darüber bringen,
ob die Revision eingelegt oder auf dieses Rechtsmittel ver¬
zichtet wird.

st. Verurteilung von Arbeitern wegen Strcikschadcns.
Die Spruchkammer des Gewerbegerichts zu Barmen ver¬
urteilte 75 Metallarbeiter  dreier Firmen zum Er¬
satz des Schadens, der ihren Arbeitgebern durch den seit
zwölf Wochen andauernden Streik entstand und noch ent¬
stehen wird. Die Höhe des bisherigen Schadens wurde
aus M. 75199.28 festgesetzt; die rückständigen Lohnforderun¬
gen der Arbeiter betragen 2218.10 Mark.

Sport.
* Fußball . J £>er Wiesbadener Fuß ballverein  fährt

am kommenden Sonntag mit seiner 1. und 2. .Mannschaft nach
Egelsbach,  um den gleichen Mannschaften des dortigen
Fußballklubs, dem vorjährigen Gaumeister der E-Klasse, im
weiteren Meisterschaftsspiel gegenüber zu treten . Abfahrt der
2. Mannschaft : 10.23 Uhr. der 1. 11.02 Uhr vormittags.

Handel . Indosirle . f | | jj
c~ i Volkswirtschaft eeei  i | f]||

Hanken und Bors ©.
st. Eine Bankgriindnatj in Serbien. Von deutschen, fran¬

zösischen und schweizerischen Kapitalisten wird in Belgrad
eine Bankgründungin Angriff genommen. Das Aktienkapital
soll 5 Millionen Franken betragen.

Industrie und Handel.
* Samt - nnd Seiden-Kartell. Der Vertrag zwischen der

Vereinigung deutscher Samt- und Seidenwaren-Großhändler in
Berlin und dem Verband deutscher Samt- und Plüschfabri¬
kanten in Krefeld wurde laut „Konfektionär“ ohne wesent¬
liche Änderungen neu getätigt.

* Das Kartell der Fabrikanten von Antikleder lat sich
laut „Voss. Ztg." nach nur kurzem Bestehen aufgelöst.

* Maschinenfabrik Moenns, A.-G., Frankfurt a. M. In
einem Schreiben hat die Gesellschaft einem Aktionär mitge¬
teilt, daß die gegenwärtige Geschäftslage bei dem Unternehmen
normal ist. Der Umzug sei fast vollkommen beendet, ohne
daß der Geschäftsgang dadurch wesentlich beeinflußt wor¬
den ist.

* Die Auer-Gesellschaft in Berlin teilt mit , es sei ihr ge¬
lungen, die Metallfäden, aus welchen die Osramlampen her¬
gestellt werden, aus festem gezogenem Draht herzustellen.
Danach werde die Klage über die leichte Zerbrechlichkeit der
Metallfäden aufhören . Dies sei der bedeutendste Fortschritt,
der in der Lampenfabrikation in den letzten Jahren erzielt
wurde, und .die Auergesellschaft verspreche sich davon um so
mehr einen bedeutenden Erfolg, als es ihr gleichzeitig gelang,
Lampen von zehn Kerzen für Spannungen bis 130 Volt und
Lampen von 16 Kerzen für Spannungen von 200 Volt una
darüber zu fabrizieren. Die Verwaltung nimmt an, daß infolge
der Herstellung dieser bisher nicht herstellbaren Lampentypen
vier Verbrauch an alten Kohlenfadenlampen weiterhin eine
wesentliche Einschränkung erfahren werde.

* Die Garnpreise der rheinisch-westfälischen Banmwoll-
spinncr haben sich wiederum um 6 Pf. pro Kilogramm er¬
mäßigt, so daß die Garnpreise jetzt um 18 Pf. billiger sind
:1s vor drei 'Wochen.

* Portland-Zementfabrik Westerwald. Auf der Tagesord¬
nung der Generalversammlung der Portland -Zementfabrik
Westerwald in Haiger steht auch Beschlußfassung über Reor¬
ganisierung des Werks oder über etwa anderweit zu er¬
greifende Maßnahmen.

* Zahlungsschwierigkeiten. Die Baulirma Franz Ga b r i a n
ft Frankfurt a. M. ist in Konkurs geraten.

Verkehrswesen.
w. Prinz-Heinrichbahn. Die Einnahmen der Luxem¬

burgischen Prinz -Heujrichbahn betrugen in der ersten Oktober¬

dekade 1911 195 393 Franken (gegen das Vorjahr mehr 1460
Franken). ,

Marktberichte.
— Marktbericht zu Mainz vom 13. Oktober. Kartoffeln

100 kg 8—9, Zwiebeln 22-—24, Weißkraut 1 St. 20—50, Rot¬
kraut 18—50, Gelberüben 100 kg 85, Lauch 100, Sellerie 190,
Petersilie 85, Butter süße % kg 130—140, in Partien 120—130,
Eier 25 St. 125—180, Karotten . geb. 5—8, kg 15—18,
Rhabarber 14—16, Tomaten 20—30, Champignons 60—80,
Bohnen 30—45, Knoblauch 50—60, Schwarzwurzeln 25—30,
Roterüben 12—14, Weißerüben 14—16, Römischkohl 16—18,
Spinat 20—25, Artischocken 1 St. 30—40, Kohlraben 4—8,
Kopfsalat 10—15, Endivien 12—20, Blumenkohl 30—80,
Zuckerhut 15—20, Wirsing 10—15, Meerrettich 15—30,
Melonen 5—10, % ' kg 30—40, Gurken 6—20, Einmachgurken
100 St. 80—140, Rettich 5—20, geb. 5—8, Radieschen 3—5,
Rosenbrocken 20—25, Sommerkohl 12—14, Erbsen 36—39,
Bohnen 37—38, Linsen 46—-52, Eßäpfel kg 14—25, Kocli-
äpfel 12—14, Eßbimen 15—30, Kochbirnen 14—16, Trauben
25—40, Zwelschen 16—20, Pfirsiche 8—50, Brombeeren 30
bis 35, Preiselbeeren 50—60, Reineclauden 14—16, Bananen
1 St. 5—8, Zitronen 8—12, Nüsse 100 St. 50—80, Haselnüsse
40—60, Feigen 40, Johannisbrot 25, Erdnüsse 40, Paprika
40—50, Ananas 120, Datteln 60, Paranüsse 50, Quitten 20,
Maronen 35—40, Kastanien 25-

— Frachtmarkt zu Mainz vom 13. Oktober. Weizen per
100 Kilo 20.50 bis 21.75 M., Korn 18.25 bis 19 M., Gerste 20
bis 20.70 M., Hafer 18.50 bis 19.40 M., Kornstroh 4 bis 5.20 M.,
'Wiesenheu 10.40 bis 10.50 M„ Kleeheu 10.50 bis 10.50 M-,
2 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte 56 Pf., 1 Kilo gemischtes Brot
1. Sorte 28 Pf., 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 52 Pf., 1 Kilo
Schwarzbrot 2. Sorte 26 Pf., 1% Kilo Weißbrot, allgem. Preis
71 Pf.

— Viehmarkt zu Mainz vom 13. Oktober. Bullen per
50 kg Schlachtgewicht 75 bis 80 M„ Ochsen 1. Qualität 82
bis 88 M-, 2. Qualität 79 bis 82 M., Rinder 1. Qualität 83 bis
86 M., Kühe 1, Qualität 78 bis 84 M., 2. Qualität 68 bis 72 M.,
3. Qualität 56 bis 62 M., Kälber 1. Qualität per Pfund 85 bis
90 Pf., Schweine 1. Qualität 69 Pf., 2. Qualität 66 bis 68 PL,
3. Qualität 60 bis 63 Pf.

Berliner BSm.
{Eigener Drahtberiobt 6 «° Wie *b .idener Taeblait «.-!

Div.
<Vp. Letzte Notierungen vom 14. Oktob Vorletzte! Letzte

Notierung.
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Berliner Handelsgesellschaft . . .
Commerz - und Discontobank . »
Dannstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank . . .
Deutsche Effekten - ,und Wechselban]
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland . . .
Oesterreiohische Kreditanstalt . • •
Reichsbank . . •
Öcbaafhausener Bankverein . . . .
Wiener Bankverein.
Hannoversche Hvpotheken -Bank . .
Berliner Grosse Strassen bahn ■ . .
Süddeutsche Eiseubahn -Gesellschaffc
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd -A'ctien . . . .
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn
Oesterreichiseho SUdbahn (Lombarden
Gotthard . -
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania - - .
Lux . Prinz Henri.
Neue Bodengesellschaft Berlin . .
Süddeutsche Immobilien 60°/» . •
Schöfferhof Bürgerbräu.
Cementwerke Lothringen . . . .
Farbwerke Höchst.
Chem . Albert.
Deutsch Uebersee Elektr . Act . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer .
Lahmeyer.
Schuckert.
Rheinisch -Westfalische Kalkwerko
Adler ICleyer.
Zellstoff Waldhof.
Bochumer Guss . . . . . .
Buderus.
Deutsch -Luxemburg . .
Eschweiler Bergwerk.
Friedrichshütte.
Gelsenkirchener Borg.

de . Guss.
Harpenor.
Phönix . . .
Laurahütte.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .- G. . . •

Tendenz : schwächer.

165.80 165.70
117 115.50

259.40 259
139.50 1.8037
117.75 117.75
186.50 18i
155.90 155.75
128 128.30
201.60 201.25
140.75 141.50
135.60 135.40

145 148,50
IW 193.10
122.10 129.90
182 132
95.20 94.80

156.75
20.75 20.50

150.20
98.25 93.20

119.75
14425 145.50
135.75 133.60
78 73
98.60 03 60

122.50 123.50
558 540
489 491.50
175.90 175.80

156
120.00 12t
159 157.80
178.50 178
467.50 463

251
223.80 223.90
108.50 108 80
134.50 ■185.00
IBS 165.75
137.50 136
18t 18t
71 70

173 172.25
250.50 248.10
162.50 162.50
267.40 216.30
153.50 154.25

Letzte Nachrichten.
Die MaNokkovercharrdlrmge » .

stä. Paris , 14. -Oktober. Seit Dienstagmorgen Hat
Herr Camion die Instruktionen seiner Regierung
über den Unisang der Kompensationen  in
Händen , die Frankreich dem Deutschen Reiche gewähren
will. In der gestrigen Unterredung der Minister
Caillaur , de Selbes und L-ebrun wurde das Ergebnis
der ersten Besprechungen erörtert , die in Berlin zwischen
Herrn Canibon und Kiderlen -Wächter über diese Frage
stattgesunden haben. Wie dein „Echo de Paris " aus
guter Quelle versichert wird, ist der Abstand  zwischen
Deutschlands Forderungen und Frankreichs Angebot
beträchtlich.  Deutschland verlangt den mittleren
Kongo, wodurch Französisch-Kongo in z w e i T e i I e
geteilt würde. Herrn Cambon Werden neue Instruk¬
tionen gesandt werden, über die striktes Stillschweigen
bewahrt wird , ivie überhaupt der Gang der Verhand¬
lungen geheim  gehalten wird , bis ein Resultat er¬
zielt ist. Nächsten Dienstag treten die Minister zu
einem neuen Ministerrat zusammen.

Spanische Trüppen -Expedition in Marokko.
M . Paris , 11. Oktober. Der spanische Kriegs-

Minister General Luque befahl die Zusammenziehung
von 6000 Mann aller Waffengattungen, . die dem Ge¬
neral Aldava , dem Oberbefehlshaber in AlhuzemaÄ
für eine Grenz-Expeditivn unterstellt werden sollen.

Der rtaliernschtirrkrsche Krisg.
Tie Vermittelung der Mächte,

stä. London, 14. Oktober. Tie „Times " melden aus
Konstantinopel : In offiziellen Kreisen verhält man sich
sehr r e s er v i e r t bezüglich der Antwort der Mächte
auf die türkische Note, worin die Pforte um Vermitte¬
lung ersucht. Es sind jedoch Gründe vorhanden, die
zu der Annahme berechtigen, daß Deutschland und
Österreich die Türkei benachrichtigt haben, daß es an¬
gesichts der Weigerung der Pforte , ihre Rechte auf Tri¬
polis aufzugeben und des Entschlusses Italiens , dieses

Gebiet zu annektieren , unmöglich sei, augenblicklich'
einen derartigen Schritt zu unternehmen.

stä. Rom, 14. Oktober. Stach einer Verfügung des
Ministeriums des Innern werden bis auf weiteres keine
Pässe nach Tripolis mehr ausgegeben. Ausgenommen sind
Flüchtlinge und solche Personen, die dort wichtige In¬
teressen zu vertreten haben und einen guten Leumund
ausweisen können.

Gottesdienststörung in der Luisenkirche zu Charlottenburg.
stä. Berlin, 14. Oktober. Im Falle Kraatz ist nach

dem „Börsen-Courier" am 10. d. M. der Bescheid des Ge¬
richtsherrn, Kommandeur der zweiten Gardediviston,
Generalleutnant v. Lochow, auf die Strafanzeige gegen die
an dem Vorfall in der Luisenkirche beteiligten Offiziere den
Strasantragstellern durch Vermittelung der Staatsanwalt¬
schaft zugostellt worden. Die Anordnung eines gerichtlichen
Erm-ittelungMersahrens wird ab g e lehnt.  In der Be¬
gründung wird gesagt, daß in Übereinstimmungmit dem
königlichen Konsistorium die militärischen Vorgesetzten,
welchen die strasgerichtliche Verfolgung ihrer Untergebenen
obliegt, angenommen haben, daß eine Veranlassung zu
einem gerichtlichen Einschreiten nicht vorliegt. Der Ger
meindeoberkirchenratwird Berufung  einlegen.

Ein Unfall des neuen englischen überdreadnoughtS.
stä. London, 14. Oktober. Das neue, erst kürzlich vom

Stapel gelaufene Schlachtschiff„König Georg V.“ kolli¬
dierte gestern beim Einlaufen ins Dock zu Portsmouth
mit dessen Wanden und wurde an den Seitenplatten ber
schädigt. _ _

stä. Wien, 14. Oktober. Das Befinden des Hoftats
Professor Neuster,  welcher sich in einem hiesigen Sana¬
torium einer Nieren-Operation unterzogen hat, hat sich
verschlimmert.  Der Patient ist sehr schwach und klagt
über grotze Schmerzen.

Letzte Handelsrraitzxrchtr«.
Telegraphischer Kursbericht

Mitaeleilt vom Bankbaus Bfeiffer  u . Ko.. Lanaaalli 16.1
, Frankfurter Börse, 14. Oktober, mittags 121Ä Uhr. Kredit-

Aktien 200, Diskonto-Kommandit 1857/8, Dresdner Bank
153.50, Deutsche Bank 259, Handelsgesellschaft 1653/> Staats¬
bahn 155.25, Lombarden 20.50, Baltimore und Ohio 88V«,
Gelsenkirchen 182.75, Bochumer 223.25, Harpener 172.50, Nord¬
deutscher Lloyd 94.50, Hamburg-Amerika-Paket 131.75, Phönix
248.75, Edison 266.50, Schuckert 157.75, Übersee 175. Tendenz:
ruhig.

Wiener Börse, 14. Oktober. österreichische Kredit-Aktien
638.80, Staatsbahn -Aktien 729.50, Lombarden 112.

Telegraphischer Witterungsbericht
von deutschen Seewarte zu Hamburg

vom 141. Oklober , 8 Uhr vormittags.
1 = sehr laicht , 3 — leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 --- frisch , 6 = stark

7 — steif , 8 = stürmisch , 9 Sturm , ,10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

B
§CQ Wind-Richtung-Stärke.

Wetter. :s
§(2

Aenderung
des B&rom.
v. 5- 8 Uhr

morgen «.
Borkum. 762,2 0 3 Regen + 9 -0,0 —0,4
Keitum. 763.8 02 bedeckt - 9 -0,5 - 1,4
Hamburg ; . 763,6 03 Begen - 9 0,0- 0,4
Swinenmnde . . 764,4 Dunst -10
Nenfalirwasser" 763,7 WNW 1 bedeckt r-11
Memel. 762.4 NW 2 heiter -10
Aachen. 760,0 WSW 4 wolkig -13
Hannover. 761,8 NO 3 bedeckt - 9 -0,0 - 0,4
Berlin. 763,9 02 - 7 0,0- 0,4
Dresden . 763,4 SSOl •wolkiff - 8
Breslau. 764,5 Nebel - 6
Bromberg . . . . 764.8

SW 3
- 6

Metz . 762,8 wolkig -13
Frankfnrt (Mam) 762.6 SW1 Nebel -12
Karlsruhe (Bad .) 763,3 SO 1 -12
Sittlichen. 765,3 SW 1 - 8
Zugspitze . . . . 533,5 W5 < - 2 -0,0 - 0,4
Stornoway • • • 763,0 Nl wolkig - 7 0,0- 0,4
Malin Head - . .
Valencia.

760.7 SO 4 Dunst +11 *

Scilly. 757,4 OSO o bedeckt +13 -0,0 - 0,4
Aherdeen. 784,3 +12 0,0- 0,4
Shields .
Holyhead.
Ile d ’Aix . .
St . Mathieu . - .
Grisnez .
Paris.

763,8 +11

Vlissiugen . . . . 761,5 NNW 1 Dnnsfc -12 0,5- 1,4
Helder. 761,0 NO 4 Reuen -10 0,0- 0,4BödÖ. SW 4 wolkig - 4 1,5- 2,4Christiansund ° 768.2 0 1 halbbed. h 5 0,5—1,4Skndenes. 765,3 beiter - 6
VardÖ . 765,9 NW 2 - 1
Skalen . 765.1 ONO3 Regen -10 1,5- 2,4Hanstholm . . . 764,0 ONO 1 wolkig - 8 0,5- 1,4
Kopenhagen . . 764,1 bedeckt -10 0,0- 0,4Stockholm . . . . 766,9 NW 4 wolkenl. - 4 1,5—2,4Hernösand . . . . 768.4 NW 4 - 2
Haparanda . . . . 767,6 N 2 wolkig - 5
Wisby . . 764,6 NNO 6 halbbed. > 8 0,5- 1,4Karlstad . . . . .
Archan ^ el . . . .

768,0
762.7

N 2
Nebel

- 3
- 6 1,5- 2,4

Petersburg . . . 753,5 NW 2 bedeckt - 1 0,0- 0,4
Riga.
Wilna . 769,3 NNW 2 Regen - 6 -0,0 - 0,4

761,8 SW1 - 7
Gorki. 759,1 WSW 2 bedeckt - 6
Warschau . . . . 764,3 NNOl Nebel - 2 0,0- 0,4Kiew. 762.9 halbbed. - 6 -0,5 - 1,4Wien . . . . . . . .
Prag . . 764,7

765,3
Nebel H

H
- 6
- 6

0,0- 0,4
Rom. 764,6 N2 wolkenl. - -10 2T
Florenz . . . . . . 765,0 80 2 Nebel - -12 0,0- 0,4
Oagliari . . . . .
Thörshavn . . . .
Seydisfjord . . .

764,5 NW 3 ■wolkenl. - -16

Nieder¬
schlag in

24 Stund . »

6.5- 12,4

2.5- 6,40
0

2,5- 6,4
2,5- 6,4
2.5- 6,40

0
0
0

2.6- 6,4
0.1—0.4
0,1- 0,40

0
0

0,1- 0,4

0,1- 0,4
0
0

31,5- 44,4
6.5- 13,4
0,5- 2,4
0,5- 2,40

0
0
0

0,1- 0,40
2*6—6,40no
2.5- 6,4

12,5- 20,4
6.5- 12,4
0,5- 2,40
0,1- 0,40

00
0
0

Wettervoraussage für Sonntag , 15. Oktober,
Ton uei Meteorologischen „ ßteilung des Physikal . Vereins zu Frankfurt t .14

Meist trübe , mild, neblig, schwache Südwinde.
Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.
T0h713. Oktober 7 Uhr Ü Ohr ' Mittag.

755,5
766,0

•1,9
63
98

NI

758.5
768.6
11,8
10,1
81

still

752,6
762.9
11,6
8,9

88W1

irometer auf 0° nnd Normalschwere
irometer auf dem Meeresspiegel . .
lermometer (Celsius ) . . . .
anstspannung (mm ) . . . . »
Stative Feuchtigkeit (°/o) . .
ind -Biohtung und -Stärk»
.ederschlagshöhe (mm) . . .

Höchste Temperatur (Celsius ) 15,5.
Wasserstand des Rheins

am 14. Oktober:
Biebrich ; Pegel : 1,47 m gegen 1,29 m am gestrigen Vormittag.
Caub , » 1,68 „ „ 1.57 „ „ „ „
Stainz . », 0,61, , „ 0,61, , ,» »» »,

753.9
764,3

10.7
8.4

89,0

Niedrigste Temperatur 4,9.

Die Abend-Ausgatze«infaßt 18 Seiten.
Chefredatteur: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlich kür Politik und Handel: 21. Hegerhorst , Erbenheim; für
Feuilleton : B. v. Nauendorf : für Siadr und Land: C. Rötherdt ; für
GerichtLiaal, Berintichter, Short und Briefkasten: C. LoSacker ; für die Lnzeigen

und Rekiawen: H. Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druit und Verlag der L. Schellenberglchen Hos-Buchdruckerei in Wiethaden.
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Gebt . JTlcmes WlESBmEJl
Jiirdjgasss 64 :: Walhalla -Ecke.

12 eigene Verkaufs -Geschäfte:
Wiesbaden , Nürnberg , Mannheim, Plauen , Bochum, Bamberg , Bayreuth , Chemnitz, Gera, Kaiserslautern , Fürth , Ansbach.
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Besondere Beachtung verdient
unsere Abteilung:

Ulster fir Bnrseta

S Besonder Schick des Schnittes!I Eieg.Passform! Preiswürdigkeit!
I sind die Vorzüge unserer Burschen-,
I :: Jünglings- und Knaben-Ulster. ::

- - — - \
Extra --Abteilung:

Kleidung für
korpulente Herren.
Wir unterhalten für korpulente
Herren grosses Lager bis zu den
grössten Weiten und ist die elegante
Passform trotzdem staunenswert!

V_ s

Unsere Ulster werden wegen der auffallend
schicken Paßform u. wegen
der besonderen Eleganz des

Schnittes in den weitesten Kreisen gerühmt.

Herren - Ulster zweireihig
engl . Geschmack . . . . . . . . . . . . 28 . - 30-

Herren - Ulster zweireihig
moderne, braune Töne . . > 38 . - 36 .-

Herren - Ulster zweireihig
neueste Cheviotgewebe . . 44 . - 48 . -

Herren - Ulster zweireihig
48 .- 54 . -

Herren - Ulster zweireihig
58- iCO

Herren - Ulster zweireihig
feinster englischer Geschmack , , 68 . - 74 . -

y.
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norm !
Herbst- und Winter-Kostüme

in dunkelblau und Stoffen engl. Art

ir : : 75
Mk.

Herbst- und Winter-Paletots
in engl. Stoffart und Flauschstoffen

0 " 12 " 19 fi
Mk.

Eia Posten Abend -Mäntel in schönen Lichtfarben, grösstenteils auf Seide,
durchweg per Stück

I

M . Schloss &  Co
Frankfurter Konfektions -Haus.

g © Mt

Laaggasse 32
©  Europäischer Hof.

Für die

Tanzstunde

-vi '-3

ffc

Original-Tanzsandalen
für

kalysthenischen. Unterricht,

Für
junge Herren

J . Speier Nacht

L
I

B

B

B
T
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LIBERTY & C2LTD
LONDON — PARIS

LIBERTY — SEIDENSTOFFE
LIBERTY — KLEIDERSÄffiMTE
LIBERTY — VOILES
LIBERTY — BROCATE
LIBERTY — MÜLLE
LIBERTY — VORHANGSTOFFE
LIBERTY — KISSENPLATTEN

ALLEINIGE VERTRETUNG
FÜR

WIESBADEN UND UMGEBUNG

J . BACHARACH
HOFLIEFERANT — WEBERGASSE 4

K116

L
I

B
E
R

T
Y

LIBERTY
LONDON — PARIS

c°
LTD

„Wabernde Lohe u,
II . Sortierung einer 10-Pf.-Zigarre,

10 Stück 70 Ff ., empfiehlt
Adolf Hayimcli , Hellmundstr. 43.

i 11• _.1_/ ? r.-i.. — 1195Alleinverkauf für “Wiesbaden.

Langgasse 18. Wilhelmstrasse 18.
1142

reinigen Sie beute ihr Silbergeriit,
Schnmcksachen etc . auf einfache
hygienische Weise durch die

HcMer - Plstf ®. : :
Namhafte Autoritäten des In- und Auslandes, u. a.
Laboratorium Fresenius , haben das Kollier-

Verfahren begutachtet.
Kur zu haben bei:

Erich Stephan, 6. Eberhardt,
Fngros-Lager für Dejitsobland, Hof - Messerschmied,
Kl. Bargst!*., Ecke Häfnergasse. — — Langgasse 46. K149

Färberei t Chem. ileiiipng
mittelst llriiek - und Sangluft«

Grosse Burcrstrass © 4, nahe Wilhelmstr . Moritzstrasse 4 . Walramstrasse 10, Telephon 2707.
_Eilige Sachen innerhalb 1© Stunden . - — -— - BUM
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Zuckerkranklieit« ;

Samstag,
14 . Oktober 1911.

LS. Jahrgang.

ft!an befrage den
Hausarzt ! Fm

Zu beziehen bei:
W.  Wirtla,

G. m. b. H.,
II . deren vSJS&l 23 sowie Mineralwasserhandhing,

- - 1 “ “ “ sowie in den Apotheken.

JACKEH-KOSTÜME
INTERESSANTE KOPIEN DER LETZTEN
ORIGINAL - MODELLE AUS APARTEN
STOFFEN IM ENGL , GESCHMACK ODER
DUNKELBLAUEM KAMMGARN U. IN VELVET

PREISLAGEN : MK. 38 ms 115
IN HERVORRAGENDER AUSWAHL

ABÄNDERUNGEN WERDEN KOSTENLOS
DURCH ERSTKLASSIGE KRÄFTE IN SORG¬
FÄLTIGSTER WEISE AUSGEFÜHRT , DAHER

GEWÄHR FÜR GUTEN SITZ.

Darmstädter Möbel.
Verlobte,

verlangen Sie sofort in ihrem eigenen
Interesse : Preisliste und Abbildungen
(photogr . Aufn . d. einzelnen Zimmer)
zur gefl. Orientierung , wie man seine
Wohnung für mäss. Preis harmonisch
gemütlich und schön einrichten kann.

Äug. Schwab jr.,
Darmstadt , Rheinstr . 39.

Spez. : Komplette Einrichtungen von
M. 1000, M. 10,000 inkl . freie Liefe¬
rung . — Dauernde Garantie . — Freie
: : : : Besichtigung erbeten . : : : : : :
Anfrage Tel. 397. — Postkarte genügt.

MW giebt
Fischen,

mi
11 1 r* 4h|
■̂JLULJsla» Fleisch,

Fleischbrühen,
Käse,

gebratenem
Wildpret

und Geflügel einen köstli chen
pikanten Geschmack.

Die uvsprüngliche und echte
WOKCESTER3HSRE SAUCE.

Im Encrcsverkauf zu beziehen von LEA PERRINS in
Worcester, England ; von CROSSE & BLACK WELL,

Limited , in London , und von Exportgeschäften.

F85

Hoflieferanten
Sr. Majestät des

Königs von
England.

SpezIal-fSammel-ScMaditere!

I . HERTZ LANGGASSE 20

K135

Tapeten-
Hefte  1243

unter Tioßsnprsisan.

Bemftein,
Jflicfyetsberg 6, 1.

ZttauHsederil-
ülonufaftur

Mmm 9 Saitgpfie 11.

Plenreusen,
Re »Her, Jeder « .

Paris . ModellfederHüte
Umarbeitenv .Federn z.
Montür . o. Pleureusen

zum Herbst
empfiehlt sich jetzt.

Modistinnen Prozente.

B20725

Tel9ghon  H . Sehamp.
Stets die äusserst billigen Preise 11. nur erstklass»junge Ware.

Kircbgasse
9.

^ Leilblilaiileii
auch für schwierigste Fälle fertigt
unter Garantie bes-tea .Sitzes und

grösster Zweckmässigkeit

Frau Fritz Ässniann,
Corsetiere u. Bar.dagistin,

Saalgasse 30. Tel. 2923.
« Lager fertig.bewährt .Fabrikate . A

Kaffee*i
Mühlen,

bestes Fabrikat,
empfiehlt billigst

Franz Flössner,
LLellritzstr . 6.

!Kose Pon-Pon!
SSIi. 1.—(Marke Potocka), flüssig, für
Damen mit bleichem Teint, vollkommen
unschädlich, ln der Part .-Ilandl . von
’i« . Snlaharh , Bärenstr . 4.

^Zoologisch « Handlung
von Sfiekr-r-« -!!!». Mauerg. 6/ö.

Triephon 305V.

>s«r Stärkuug und Kräftigung blutarmer, schwäch¬
licher̂Personen, vesonsers Kinder, empfehle letzt wieder eme
Kur mit meinem beliebten

Lahusen's Lebertran.
Widerwillen genommenu. leicht vertragen. Preis Mk.
und 4 . 60 . Vor minderwertigen Nachabmungen wird ge¬
warnt » daher achte man beim Einkauf aus dm Firma Des
Fabrikanten Apotheker Lah » !rrr irr Ärewon.

Immer frisch zu haben in allen Apotheken m Wiesbaden,
Biebrich» Diez. im8 , Limburg re. Food

Ünterzeuge
für Herbst und Winter , wie:

Normalhemden, Unterjacken, Unterhosen,
Unterröcke, Reform -Beinkleider jeder
Art in nur bewährten guten Qualitäten
------------- zu billigsten Preisen. - --- ------

Gestrickte Herren- u. Damen-Westen
Knaben-Sweaters u. Höschen.

Gerippte
für Damen , eng

anschliessend. Schutzmarke.

Unterzeuge
elastisch , porös

und leicht.

Prof. Or. Jaegers Normal-Unterwäsche.

St rümpfe und Socken
für Damen , Herren* und Kinder , in schwarz , leder,
sowie allen modernen Farben , bewährte Qualitäten.

Grösste Auswahl. Alle Preislagen.
K103

|

BlumentW



Seite 10» Abend-Ausgabe , 2 . Blatt.

r. Mim öerl rnife n%  W. Wml Mm.
Alm 13. und 14. Oktober 1911.) Nur die Gewinne über 192 Mk, sind den
betreffenden Nummern in Klammern bejgefügt. Die Gewinne entfallen
,, auf die bezeichncten Lose beider Abteilungen. Ohne Gewähr.
'i 13. Oktober 1911, vormittags. Nachdruck verboten.

158 239 72 401 25 [30001 567 828 76 1096 279 776 2236
. 5 566 638 770 [400] S033 75 183 491 597 646 74 869 4092
44 46 5260 887 493 [400] 510 79 6306 485 986 7023 124
17 619 81 8097 169 278 390 438 44 73 691 937 9009 121 261

SS 667 842 55
10015 ,11000] 316 47 83 642 826 11139 347 505 629 772

B2833 [500] 92 13345 651 714 14229 677 847 15144 282
S16 1400] 57 871 16297 384 825 67 974 17070 [4001 183
M 306 625 [400] 833 18099 234 38 492 596 639 19078 291
04 559
' 20130 254 517 90

577 627 803 29 57 66
26095 [400] 140 299

21046 202 41 417 28642 43 24369
25041 107 299 419 594 703 945 69
426 505 734 62 898 27558 [500] 909

43 28019 836 936" 20005 173 296 526 77 721 [400] 58 71
30106 16 330 907 81004 198 257 871 668 722 33 907

42134 67 554 665 72 881 955 33066 68 178 443 603 784
883 34019 50 150 465 669 79 843 950 85411 676 971 36291
423 655 769 818 37232 75 95 822 88133 405 768 SS004 31
B4 397 419 626 788

40011 .26 275 301 443 71 693 41287 310 4241400] 78 906
42012 352 -407,91 559 606 32 42 869 973 43095 261 423 50
S24 49 947 79, 44321 529 738 833 45033 94 344 558 824 980
46001 80 140 73 807 99 654 [400] 850 47069 356 673 773 841
48226 367 556 771 892 49122 [400] 81 89 311 85

50085,249 631' 36 57 86 [400] 51280 398 4r5 [1000] 616
B00] 803 43 859 52089 96 122 242 306 25 722 53036 59 219
27 [1000] 45 458 590 937 54850 67 55274 304 45 467 788
815:38 975 . 56035 70 181 288 404 727 57051 52 246 626 896
877 5S071 [500] 217 604 16 796 987 59802

6034,4 72 611 61354 781 62050 122 295 338 678 793 963
«8127 347 604 24 81 710 8. 5 951 64497 798 65174 418 35
620' 85 775 807 28 66056 194 394 504 606 888 67162 218 27
812 25 98 [400] 430 40 45 48 697 821 68029 47 121 370 772
[400] 926 34 69140 493 522 642 93 707 46 953

70259,81 301 642 78076 171 79 315 454 82 603 56 717
904 73332 501 11 766 74041 696 700 918 75642 [3000]
864 990 76435 682 847 77197 398 439 593 874 78422 939
78187 415 952

80381 462 720 868 933 81333 [500] 876 82354 594 831
920 78 83008 128 557 635 39 820 84511 886 85045 79 217
647 86128 652 758 87188 290 604 47 786 88480 [400] 637
917 80138 353 65 517

«0164 [16001 523 87 600 76 81027 63 265 68 358 483 887

MirsLadsner TagMatr.
612 716 41 »2196 228 311 35 405 790 623 « 3356 97 427 524
818 » 4124 32 97 [400] 225 48» 506 749 82 85 893 «5289 305
528 57 666 943 82 [400] 80152 90 270 306 98 777 97645
794 [1000] « 8305 28 614 96 859 [500] « 0116 87 237 479 651

100109 27 297 68 [5000 ] 324 453 547 824 65 1C1063 302
9 436 49 6 6 [500] 36 89 866 93 10S446 663 865 103277
!400] 346 4J1 (400! 547 915 22 78 104088 153 214 461 614
105003 90 407 6/3 921 100392 579 60» 760 108003 109 11
210 360 455 597 786 1002,0 4SI 546 969

110159 710 26 111064 155 81 205 [500] 41 484 583 787
112130 523 686 866 996 113056 119 38 529 840 114058
61 176 709 981 115020 31 234 683 745 68 70 !400] 901
11 (5166 346 93 464 117118 99 283 580 605 722 118300 76
515 622 97 884 [400] 958 IS »015 211 67 430 861 82 956

120004 493 706 [460] 815 925 121009 120 281 303 932
122120 52 212 67 98 765 852 86 991 123022 875 550 80 [400]
609 930 124347 [400] 135071 128 72 4-3 680 136162 354
409 506 33 697 917 127009 47 133 236 438 639 [400] 128032
140 353 425 38 839 64 990 128002 103 345 631 778 913

180520 69 [400] 760 18111 » 97 522 642 96 713 132222
56 451 512 32 906 24 188024 121 52 8Ü0 555 665 833 131126
591 135054 480 615 727 45 959 138006 302 [400] 74 464 603
85 853 998 131194 506 722 900 188583 605 [400] 45 897
180110 418 599 843 50 925

140049 97 129 38 285 446 548 678 916 141000 180 682
869 142016 209 326 69 627 56 737 68 887 143142 407 31
558 870 144426 875 145258 99 848 146003 lös 385 837
97 982 147600 16 148007 632 81 [400] 14S253 61 72 416
643 59 906 48

150323 546 62 758 887 [400] 151035 287 421 551 152110
465 656 810 59 153325 634 959 154011 462 9(5 5.35 155 91
201 385 952 151078 245 91 941 157024 71 91 161 501 632
754 76 880 957 158112 343 57 648 82 995 [1000] 159084 135
70 212 425 709 925 62 [4001

160013 43 209 399 161042 525 657 818 162180 367 [400]
429 702 88 806 77 163032 436 532 164654 932 98 165015
60 131 390 482 661 [400] 718 807 29 166151 811 161043
72 319 32 46 168332 [400] 169023 210 [40000 ] 354 521 746
811 58

170617 773 111106 91 436 172261 [400] .86 864 96«
173040 207 8 311 48 798 818 40 977 114091 188 352 421 53«
[400] 846 932 175607 17 68 725 84 176112 29 247 398 4Q0
502 [400] 634 177362 [500] 400 96 679 962 80 118031 717
179120 419 [1000] 790

180450 520 74 88 741 181084 439 650 70 707 928 182041
101 423 73 576 629 796 915 18 :1020 122 287 307 (0 99 496
567 625 28 88 [3000] 861 184470 712 [400] 185488 822 18608S
224 82 413 45 622 811 187769 188054 675 882 98 188006
122 76 536 917 94

1. MW 8er4. AM 225. m WO. MkM.
sAm 13. und 14. Oktober 1911.) Nur die Gewinne über 192 Mk. find den
betreffenden Nummern in Klammern beigefügt. Die Gewinne entfallen
. . auf die bezeichneten Lose Leider Abteilungen. Ohne Gewähr.
\,18 . Oktober 1911, nachmittags. Nachdruck verboten.

215 , 1122 228 962 2022 218 884 948 3040 [503] 63 189
512 678 079 <0 41-« 72 367 495 820 81 , 5015 51 132 90 258
42s 700 35 977 6271 397 484 687 785 7064 127 291 318 748
944 «127 34 61 272 300 6 569 843 9062 216 437 [400] 613
738 941-72

10018 339 405 6043 760 886 92 [400] 903 [400] 32 11031
560 656 ,12146 90 306 77 489 633 932 13270 367 83 643
14001:738 - 14499 745 913 15194 405 510 625 734 833 954
16178 528 [400] 669 17126 351 737 77 [500] 18259 455 558 999
19287 463 607 7 7 784 943 53

20072 193 ,495. 840 21059 297 519 81 610 822 22051 58
335 66 566,802 995 23197 510 615 705 800 [500] 46 24380
85 '450 85 01 616 994 99 25028 [400] 43 119 64 97 [400] 490
624 [400] 759 .37 26194 243 452 71 855 27206 488 931 28205
627 739 847 904 28024 [500] 103 565 731 804 [400]

30161 500 926 79 31045 63 128 392 530 751 64 75 822
32097 410 33468 566 34241 50 383 473 64 902 18 35150
71 14001 781 920 43 67 36815 27 1400] 947 3 700 t 33 [400]
106 347 426 741 52 871 962 87 38319 675 30157 295 348 77 711

4C008 288 721 41107 68 69 343 584 88 766 70 43029 167
802 579 687 702 44080 109 86 97 276 88 428 36 580 641 821
892 45662 834 4 0193 391 407 90 744 47320 409 677 934 [400]
48143 675 43201 353 4SI

50188 286 :41 707 88 858 51665 704 989 52031 129 556
93 685 910 [400] 53015 163 240 368 403 564 891 932 54028
43 290 3- 3 470 849 954 66 92 55457 722 977 56055 109 398
433 40 89 580 619 64 953 69 57 -91 326 422 963 88129 837
467-538 693 5S316 [500] 413 677 874

60029 88 153 81 410 58 [5000 ] 68 538 701 835 « 1314 478
502 833 38 « 2445 825 30 « 3448 524 616 6 -1055 583 807
65026 179 355 488 5«9 615 885 66173 398 453 524 623
99 67126 435 524 668 86 801 68052 216 649 965 69102
[400] 947

70013 164 567 96 611 760 921 86 71125 213 [500] 75 511
77 796 889 908 12162 200 309 88 441 [400] 561 1S601 17 904
14209 421 51 627 820 36 75337 87 685 707 86» 902 76723
77023 51 57 331 569 853 78198 533 827 28 63 75 [400] 79011
«26 431 674
L 80087 105 221 44 727 81 c14 482 926 83247 441
WO 83152 236 347 585 606 [1000] 946 [3000] 81059 420
«82 702 « 5133 74 897 83198 29(1 510 677 730 972 87323
95 404 41 585 811 949 88273 89019 240 68 341 431 598
722 934

80264 882 62 417 554 753 862 952 01402 40 718 42 » 3007

296 345 423 « 3185 300 657 984 82 91048 237 642 72692
05144 251 504 1400) 75 679 723 49 96084 135 231 314 539
61 646 » 1047 143 208 98 358 484 771 [400] 892 » 8176 907
»9406 59 537 [500] 972

100431 33 [400] 610 760 81 983 101277 539 949 59
[5000 ] 102010 895 410 589 695 736 94 108010 126 281 676
726 104164 423 526 105124 403 65 681 805 9 81 [500]
508124 320 39 450 941 88 107077 257 376 468 575 665 753
870 984 108461 501 634 727 09307 33 581

110272 300 87 972 111342 640 [500] 112087 223 27 538
67 84 683 905 113009 238 423 833 56 87 935 46 114392 643
702 89 925 115159 216 566 830 116067 155 363 67 96 414
f 05 618 24 702 117180 82 897 118022 213 340 654 788 803
13 73 119314 561 98 745

120010 545 722 73 121083 172 429 669 99 868 122077
269 582 698 721 905 123341 466 773 124621 40 82 768
125028 243 126846 90 983 13 : 066 [3000] 92 106 503 11
27 1280 .15 68 131 370 [1000] 84 432 583 641 910 139076 158
[4001 636 784

130261 318 813 131175 [4001 345 707 132142 291 337
453 528 626 73 83 725 831 940 133373 618 42 56 958 134101
669 841 133002 316 481 944 130110 238 868 401 599 721
1500] 890 131003 78 286 315 661 961 138122 200 402 [400]
705 820 949 84 130383 [1000] 439 780 852

140091 118 273 322 532 141099 174 269 508 22 865 [400]
99 142166 206 463 85 756 972 143090 512 92 635 62
[400] 144196 317 73 [500] 560 81 984 145077 502 796
926 1461 ; 4 [100000 ] 31 378 781 853 985 141300 573 148027
571 655 784 969 149662 872

150091 198 237 479 867 151025 81 187 228 152031
91 345 455 568 70 14001 701 153228 429 154089 233 522 788
853 155108 24 5 >2 61 979 156025 [1060] 29 56 258 320 93
803 57 157085 543 800 158143 540 44 925 37 [1000] 158177
80 [500] 622

100128 347 424 94 653 79 719 871 1S10V6 28 310 644
52 16 :1115 89 97 632 736 844 910 163174 473 556 822 PC
982 164051 389 401 650 62 717 105005 293 343 533 41. 743
943 106090 241 [400] 436 [400] 662 789 830 32 979 16711S
35 62 13000] 201 547 168009 58 598 696 97 702 169162 378

110334 40 78 41,3 30 676 111430 75 725 856 971 173045
58 178 880 90 410 64 554 609 94 14001 97t 1730 *8 268 510
642 740 889 930 174130 200 175306 [500] 731 176360 [400]
683 807 990 1770 (2 24 48 109 252 308 16 65 520 766 178041
255 417 758 179063 247 340

180223 350 69 538 [500] 726 940 181131 608 716 182071
670 771 [400] 874 956 183156 230 47 447 828 910 184093 ,VÜ
612 713 856 385412 183104 48 53 246 53 451 546 1400] 790
187306 441 75 772 855 89 188084 203 64 459 66 823 950
189033 283 99 377 556 66 615 712 83 887 982

Im Gcwinnrade verblieben:  2 Gewinne zu 60000, 2 zu 20000
% zu 15000 , 4 za 10000 , 4 zu 5000 , 8 zu 3000 , 20 zu 1000 , 54 zu 500 ML

Für Kerbst' und Winterbedarf
empfehle ich meine eingegangenen

Neuheiten:
Kostüstoffe, SmtiMe,
Slnsenstoffe, Liislls, Tennisstoffe,
Morgenroek- um! Matiueestoffe,
Sautmoli'Jlaneüe wraMedener Art

II * 8. W.

Sämtliche Stoffe für

Krres- und Hn -MleMimg,
Sleyle’s Jtata-jteite
Sleyle’s Zweiteru. Sus eater-JISsehen,
unübertroffenes, sich allerwäi tg so vorzüglich bewährtes

Fabrikat.

Mein Spezial-Stoflfausschnitt bietet reichhaltige geschmackvolle Auswahl in bekannt¬
lich nur guten und hestklassigen Qualitäten und bildet die Grundlage für

Anfertigung haltbarer u . gediegener Bekleidungsstücke . 1251

J »Stamm »Urosse Surgsir &sse 7.

Langgasse 43,
um  Kranzplatz.

Langgasse 43,
neben Hotel

Schwarzer Bock.

KsgsnZLiürms
Sonnenschirme
Spasle ^stlsfe ®.

Nor erstklassiges Fabrikat zu \i  unter Einkaufspreis
8 © llli $ SS ia NoVCfclltbei *-

Günstig!) Eiakaufsgeiegonlieit für den Weilinaehtsbedarf.

X
stückvaichc Ware , per Zentner in der
Führe (nicht unter 25 Zentnern)
1.15 Mk.. in SäckenP. Ztr . 1.20 Mk.
gegen Barzahlung, sowie auch alleanderen Horten Kohlen und Briketts

empfiehl
A. Eschbacher, Holz- u. Koylenhandl.,

Biebricha. Rh..
Telephon 139. Adolfstraste 10.

HB. Bestell, nimmt A. Eschbächer,
Wiesbaden, HartingstrütziL' 7, Tele¬
phon 447. entgügen.

lappe» in all: denkbaren
Mustern von IHM. an,
rieste für Herren- nnö
KnabeniUnznge, Reste
für einzelne Hasen wer¬
den viitig verlaust

SclMüb. Str. 44, 1, Meeseite.

Samstag , 14 . Oktober 1911, Nr . 48« .

Wiesbaden , Sonntag , den 15. Oktober iqii,  vorm,  ji
W iPU Uhr im Pltonolasaal des
M JEf»2 MusiMmuses Franz Sehellenberg,  J,
H 33  Kirdigasse 33 : 1445 ^# . . Phonola -Dea -Matinee . . Ä
^ und Gesangsvorträge durch Gramola.

Karten sum Eintritt für Interessenten: Kirdigasse 33. ^

Dienstag , den 17 . Oktober , abends 7 1/* Uhr,
im grossen Saale der „Wartburg “, Schwalbacher Strasse oli

Wolillätigteits-loozert
zum Besten der Sommerpflege armer Kinder

veranstaltet von

Frau CJussy AlotF (Sopran),
Konzertsängerin von hier,

unter freundlicher Mitwirkung von Frau Baronin Marie Wuytier », Haag
(Alt), Fräulein 7a !esca Sel «ii *sler (Mezzosopran), Fräulein Coisny

Seche Geige), Herrn Halter BCisclier (Klavier ).
Programme und Karten a 2, 1 Mk. und 50 Pf. in allen Musikalienhand'

lungen, bei Moritz u. Münzel,  J . C. G iicklioh und im Damenklub._

OeffenKcher Vortrag
Sonntag , den 15 . Oktober , abends präzis 8 1/* Uhr,

int ,,Wrrrtbm'J"-Saa !» Schwalbacher Str . 51.
Thema:

Der kommende Weltkrieg nnd sein Ausgang.
Redner: H . Slehr.

Eintritt frei . — Damen und Herren willkommen. B20729

laiifiannisdier Verein Wiesbaden.
e . v.

Mittwoch , den 18 Oktober 1911 , abends 8Va Uhr,
im Saale der Turngesellschaft , Schwalbacher Strasse:

Fortrag'
des Herrn Pfarrers € . Jatho , Köln a/Rh„

über:

Sie religiöse Bedeutung der PersGulidikelt Jesu.
Eintrittskarten : Reservierter Platz 2.50 Mk. sind zu haben bei

J . Clir . Cxlücklicli , Wilhelmstrasse 56,
Tageskarten 1.50 Mk. bei Walter Seidel , Zigarrenhandlung,

Wilhelmstrasse 56. F40l

-0)Cafe Orient
Unter dem Eichen.

Diemstag , Donnerstag und Sonntag:
grosses Künstler - Konzert*

B4 intritt frei. Eintritt frei.

Voigt’sc™Konservatorium der Musik,
© Bahnliofitraiae ©. — Gegründet 1392.

Institut für Klavierspiel, speziell für individuelle KlaviertecbuiK,
Aaifiisasrer -, läilettratsten - »e. fu . bildnngsklaf . en.

Prospekte durch Musikalienhandlungen und die Direktion.

Nächsten Sonntag, den 15. ds. Wts

Hroße Kirchwerhe !!
im „Deutschen Kaus" zu Wehen,

wozu freundl. einladet der Westtzcr Er . Schrank.

99 Roland “, Spiegelgasse 5.
Sonntag , dem 15 . Oktober — Speisenfolge:

Königinsuppe— Karpfen — Roastbeef — Hasenbraten od. Fasan —
Salat — Kompott — Eis.

. Zu Mk. 1.— 1 Gang nach Wahl . t
tta ube^ 0St- " , 1.« | Gänge , „ rra “be Qmost

Reichhaltige Abendkarte — massige Preise.
Fiirstenberg und Münchner Biere — Fa . Weine.

Zum Sonntag empfehle:
Alle Sorten Obfttnchen, Streuselkuchen,
Altdeutsche Kuchen, Wiesbadener Kränze

re. re.

IFl 'fte XSoSSOHgb
Kirchgaffe, am Mauritiusplay.

Prämiirt Kochkunst-Ausstellung Frankfurta. M. 1911.

Empfehle: Zwetschenkuchen, Apfelkuchen
in bekannt guter Dualität.

W . I £ a Mauer , U37
Filialen: K.-Friedr.-Ring 44, Sedanplatz7, Am Kochbrunnen(Hotel Römerbad>
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Gesetzlich!Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 8 bis
mittags 3 Ultr un¬

unterbrochen geöffnet.

Sonntag '» ist das Atelier
nur von morgens 8 bis
mittags 2  dir un¬

unterbrochen geöffnet.
unwiderruflich l ©t 25t © €xFStti §ltSS | | ’©

Bei eintretender Dunkel¬
heit Aufnahmen bei
elektrischem Lieht, genau

wie Tageslicht.

VergrSsserung seines eigenen Bildes,
30 x 36 cm , mit Karton.

Vergrösserungen nach
jedem Bilde. Gruppen¬
aufnahmen äusserst billig.

eine

12 Wik iilr Mer I*2Postkarten
Mk. 1von Mk.an

13 Viktoria SS
matt ° -vFahrstuhl a. Atelier.Telephon IV8C.

Wiesbaden » ©r . Bnrgstrasse 1®,

ISIauei * fasrten“
Obst » und Beerenwein -8testa .Mra .ut , «SUstj,lautage.
4D an der Chaussee Kastel-Hochheim. — Res. L. Stromberp. *42^
Ausser den bekannten Spezialitäten täglich frisch gekelterten
——̂1̂ = - -  süssen Eüosts s- -^ -aga====:

Hervorragend billiges
Angebot unserer Spezial ÖSTERREICHISCHER LLOYD,TRIEST.aller Systeme

in neuen,
modernen Formen.

Tom 1. Oktober 1911
reorganisierter

Expressverkehr nach Ägypten
rascheste Verbindung

Triest- Alexandrien
mit den neuen Doppelschraubendampfern

„Wien “ und „ Helotian“
8000 Tons, 10,000 Pferdekräfte.

Olfcnerunti ! kein Bauch , kein
Huhlenrnsa.

Drahtlose Telejrsphle.
Vorzttglitbe B4o *t,

Kajüten und Geasilischaftsräumemit
vollendetem Komfort ausgestattet.

Reisedauer : Triest — Alexandrien
bloss 8 r8'*ss?e,

Reisedauer : MSriutiisi —Alexandrien
bloss 3 Tage.

Grösste Äyswahl
in allen Preislagen.

Weitgehendste Garantie, Solides Eisenbett
mit Drnhtnetzboden
u . verstellb . Kopfteil.
Grösse 80x185 opiM.Frorath Nachf.,Rirchgasse 24.

la WkLlk-drrsrr» apum bonim-futloffcli!
heute eingetroffen per Zentner 4 Mk . 25 Pf . 8 208

Karl Kirchner , TOÄÄ *- Triest- Shanghai,
neue direkte Eillinie-

Vorzügliche Passagier - Dampfer.
JFabrttlaues - 8 # Tage.

"Vom Januar 1912 an, Abfahrt am
4. jedes Monats.

Wieshaiien bei : Internation . Verkehrs-
iffels , Kaiser-Friedrich-Platz F20(Elegante Bettstelle,

weiss lackiert , mit
Patent - Zugfeder- I
Matratze . • • -*■

Zism ymzaag
Infolge eines besonderen günstigen Abschlusses offeriereMÖBEL

zum billigsten Tagespreise. Anfragen sind, zu richten unter A. R. 8083 an den
Taabl .-Berlna. (Mc. 6689) F Ui1 Zimmer 100 Mk., Anzahl, von 8 Mk. an

2 Zimmer 160 Mk., Anzahl, von 12 Mk. an
3 Zimmer 260 Mk., Anzahl, von 20 Mk. an
4 Zimmer 420 Mk., Anzahl, von 35 Mk. an

Anzahl, von 5 Mk. an.

Herren » as * ICsiialiesi " ^ MZ ^§ e j
Anzahl, von 5 Mk. an.

Damen-Jackets, Kostüm-Böcke,
Anzahl, von 5 Mk. an.

Größere Firmen, welche sich in
ZahlttngsschwierrgkeiLen

befinden und de» Konkurs vermeide » wolle », werden von
routiniertem Spezial-Fachmann durch energisches Eingreifen su« ihrer
Lage befreit. Zuschriften unter „ PertrauenSmann " an «Swdoir
USosse , Frankfurt a . M . erbeten, (F. a, 11164) F142Bettstelle,

weiss lackiert , mit
Pat .-Zugf.-Matratze
reich verziert . , g:RM-Ver3!

St . 5 Pf., 10 St . 45 Pf,
«uSschlaa -E'-cr

per Tasse — •/» Schoppen — 20 5

Fleck-Eier
für technische Zwecke

per Stück 2 Pf.
J . Horn wiig sL € ©,

41 Hettinnndarahe 41,
3  Röderstraste 3 » _ 18

\ Wiesbaden,
IFriedrielistr. / ,f

Kartoffeln per 8 Pfd . 35 Pf.
Pr . Weizenmehl per Pfd . 17 Pf.
Geststzener Zucker per Pfund 29 Pf.
Prima Kernseife per Pfd . 28 Pf.
Pr . Hchmier,cr,e per Pfd . 17 Pf.
3 Pfund Soda 10 Pf . B 20881

Karl Kirchner,
Rheinganer Str . 2. Telephon 479,

Koste spottbillig,

Hermann Stenzei,
_Sctwlgasso H. _ 12N

" MT" Gute Tufetbirnc»
Ztr. 10 Nik. abzugeben, auch2">-pfund.
weise, Biebticher Straffe 42.

Landschaftsgärtnsr !Berühmte Phrenologin.
>crnimmt noch cinige Hausgartcn in- Haroline Btossberg,
mdzusetzen. Nähere Auskunft lei »
. MoiTiuuuu , Wrllritzstr » 49 , 1 « ! Hermauiisti » 17» & rechts . iu 102j

Metzgerei Ster:
Manergasi« 21.

12 Yisites

j 1.90 j
I 12 Kabinetts|
i 4 °m  1

r4 =».!313 Kabinetts £2 N
matt Mk. | |
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Gsansrtrschs Kirche.
Sonntag , 15. Oktober (18. » . Triin.).

Marktkirche.
HauptgottoMsW 10 Uhr : Dekvn

Bickel. Weichte u. heil. Abendmahls
■—, AbswdgottesÄtenst5 Uhr: WarBee
Schußler. (Die K̂ollekte rst für den
evang.-kirchl. Hilfsvsvofn vestimM.)

Bergkirche.
HanptgotteSdienst10 Uhr: Pfarrer

Beescnmeycr. —• Absnidgottesdientst
B Uhr: Pfarrer Grein. — A)m-ts-
wwche: Taufen umd Trauungen : P fr.
Beeserrmeyer. Beerdigunsen: Pfr.
Grein.

Ringkirche.
HauptgotdoKdisnst 10 Uhr: Pfarrer

Merz. —. Kinidorgottesdienst 11.30
Uhr: Pfarrer D. Schlosser. — Abend-
goiiiesdienft! 5 Uhr: Pfarrer Philipps.
(Beichte u. heil. Abendmahl.) —•
Ancksiwoche: Dauiisn u. Tvouunpen:
Pfarrer Hahn. BeeMgunseni : Pfr.
v . Schlosser.

Lutherkirche.
Haupttzottesdienft10 Uhr: Pfarrer

Lieber. —• A'bendMkteZÄienst5 Uhr:
Pfarver Hofmann.

Gottesdienst in der Aula
der Oberrealschule am Zielenring.

-Boom. 10 Uhr: Pfarrer Philipp:.
Gottesdienst für Schwerhörige.

SomÄag , den 10. Oktober, nachm.
9 Uhr, in der Rinütirche. Pfarrer
Hahn.

Kapelle des Diakoniffen-Mutterhaufrs
Paulinenstiftung.

Sonnhag , vorm. 9.30 Uhr : Hauvt-
gottcsdienst. Vikar Herkenrath . Qr-
dination dosfeDen durch Herrn
Genevalfuiperintonident D. M'aurer.
Vorm. 11 Uhr : KindergiottcKdienft.
Eoana . Vereinshaus , Platter Str . 8.

Jeden Sonntag , vorm. 11.30 Uhr:
So nntag -sschule.

Donnerstag , abends 8,30 Uhr:
Bibelftunde. Pfarrer Ziemendorff.
Christi. Verein i. Männer <E. B.)»

Schwalbachcr Straße 44.
Dienstag , abends 8.4-5 Uh-r : Bibel¬

stunde. — Donnerstag , -abends 8.80
Uhr : B-ibelstunde der Fugend - Ab¬
teilung . — Freitag , abends 8.30 Uhr :
Ge>meinffcha-ftsft,uNde. — Sa -mS-tag,
-abends 8.45 Uhr : Gcb-etsftunde. '
Christlicher Verein junger Männer

„Wartburg"/ Platter St -r. 2.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibelbe-

fpr.schstunde. — Donnerstag , abends
8.80 Uhr : Bibelstunde der Jugend >-
abtvilung . —■Samstag , abends 8.45
Uhr : G>ebets,stunde.

Verein vom Blauen Kreuz (E. D.),
Sedanplatz 6.

Sonntag , abends 8 Uhr : Evam
gelifations - Versammlung . Pfarrer
Hofmann u. Schußler. — Mittwoch,
abends 8.30 Uhr : BibeObe fprechung.
— Samstag , abends 9 Uhr : GcibelZ-
stunde.

Evangel.-kirchl. Blaukreuz-Derrin»
Bersammlu -ngslokal:

Marktstr -aße 13 (Kurfse-ehalle) . ^
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Gvan-

gslisati -ons-V«rfa-mmlung . -—- Mitt¬
woch!, -abends 8.30 Uhr : Bibelbe-
s-pvechumg und Gebetsstuinde.

Katholische Airchr.
1-9. Sonniag n. Pfingsten . 15. Olt.

-In di'sfer Woche begwnmt der Unter,
-richt für die E-rstkommunik-anten . Ge¬
mäß B-efttmmung Des bo-chioürdigstcn
Hevvn Bifcho-fs -vom 6. Fiebru-av d. I.
sollen Ke Kin-dor wenigstens in dem»
jemgm  Kalendierfahre, -in welchem
sie das 12. üsüens -jahr vollenden!, zur
-erstem hoil. Jtknmwnm - geführt
werdlen. Näheres über feie Zeit des
Unterrichts wird -noch bekannt ge¬
geben.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
He-i-l. Messen 6, 7, Mili -tärgottes-

dienst (Amt) 8. Kinder-goitesdieNst
(hl. Mjeffe mit Predigt ) 9, Hochamt
mit Predigt 10. letzte heil. Messe
11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Rofcn-
kranzanLacht mit Umgang,; abends
6 Uhr : Andacht mit Predigt . — Am
den Wochentagen sind die hl. Wessen
um 6, 6.30, 7.15.u. 9.15 Uhr. 7.15 Uhr
sind Schul,messen. g—- Dienstag,. Don-
nerstag u. Samstag !, abends 6 Uhr,
ist R-ofenkransandacht. — Beichige-
legenheit . Sonntagmvrgcn von 6 Uhr
an . Samötag , nachm. 4—7 und nach
8 Uhr.

Maria -Hilf-Kirchc.
Sonntag . Heil . Wessen um 6 (gc-

meinfame hl. Kommunion des Jumg-
fvanenberc-ins ) u. 7.30 Uhr ; Krndev-
gotteMeinst (Amt) -8.45 Uhr ; Hochamt
mit Predigt 10 Uhr. Nachm. 3.15 Uhr:
Rosen kvanzamdacht; abends 6 Uhr:
Sakramemtalische Andacht mit Um¬
gang. — BeichtMe-gemheit: Samstag,
nachmr von, 5-—7 und nach 8 Uhr,
-Sonntag , früh von 8 IHk -an. — An
den Wochentagie-tt sind bw  hl . Wessen
um-6.30, 7.1-5 und 9.1-5 Uhr ; 7.15 Uhr
sind Schulmessen. —- Donnerstag,

früh 6.80 Uhr : Heil. Wesse in der
Waisenhauskapelle. —-Montag , Mitt¬
woch u. Freitag -, abends 6 Uh-r:
Roientkr-anFandacht; an d,en übrigen
Tagen wird der Rosenkranz in der
Schulmesse gobetet. -—1 Samstag,
5 Uhr : Salve.

A !t !r«r!sslischs Kirche,
S -chwalbacher Str . 60.

Sonntag , d-en 15. Oktober, vorm,
9.15 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel. Psarrer.
Evangel -lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstvaße 35.
Sonntag . 15. Oktober (18. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), vorm. 9.30 Uhr:
Lessgottosdiemst. Pfr . Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der selbst. evang.-luth . Kirche in
Preußen zugehörig.) Rheinstr . 64.
Sonntag , 15. Oktober (18. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), vorm. 10 Uhr:
Predigtgolte -sdienst. Kand. Fritze.
Ev.-Luther. Dreieinigkeits-Gemeinde

u. A. C.
In der Krypta der altkathol. Kirche.

Eingang Schwalöacher Straße.
Sonntag , den 15. Okt. (18. Sanm-

tag nach Trinitatis ), vorm. 10 Uhr:
.̂efe-G-otiesdienft . — Donnerstag,

-a-Lend-s 8.80 Uhr: Christenlehre.
Pfr . Eikmeier.

Methodisten-Gemeindc.
Hermannstraße22.

Sonntag , Len 15. Oktober, vor.
mittags 9.45 Uhr : Predigt . Vorm.
11 Uhr : Sonntagsschu .e. Abends
8 Uhr - Predigt . — Dienstag , abends
8.30 Uhr : Bibelstunde.

Prediger Eiscle.

Zionskapclle (BaptistengeMcinde),
Adlerstrahe 19.

Sonntag » den 15. Oktober, vorm
9.30 Uhr : Predigt . Vorm-. 11 Uhr
S -onntagIschule . Nachm. 4 Uhr : Pve
d-igt. — Mittwoch, abends 8.30 Uhr
ElobetAstunde.

Pvodiger Mundhenk.
Neu-Apostolische Gemeinde.

Oranienstratze 54, Hth. Part.
Sonntag , den 15. Oktober, vorm.

9.80 Uhr: Hauptaottesdienst . Nachm.
3.30 Uhr : Gottesdienst . — Mittwoch,
iroit 18. d. M., !cÄsnds 8.30 Uhr:
Ewange-lis-ations -Versammlung.

Rnsstschsr GottssdrrttS.
Samstag (Pvikvoto.), bovm!. 11 Uhr:

Heil. Messe. — Sonntag , vormittags
11 Uhr : Heil . Messe. Kleine Kapelle.

Anglo - American Girardi of
St . Aisgnstine of Canterbury.

Oct- 15. XVIII . Suäidiay after Trinity.
8,30 . H-oly Eucharist . . 11 Mattins and
Sermicm. 12 Holy Euchairist . 6 Even-
song.

Oct . 18. St . Laika, Eyan -. 11 llattinä
and Litany . 11.30 Holy Eucharist.

Oct . 20. Vriday . 11 Mattins and
Litany , 3.30 Leeture on St . Jolm ’s
Gospel.

NB. The Cluirc'h. is open daily from
10 to 12,

Evangelische Kirche in Sonnender^
Sonntag , 15. Oktober (18. Sonn¬

tag nach Trini -taiis ), vorm. 10 Uhr:
Hauptgotiesdienst . Nachm. 3 Uhr:
P -vedigtgottosdie-nst. Nachm-, 3 Uhr:
Kindcvgo-ttesdienst.

mmm
Am 27 . Oktober ds . Is .,

nachmittags 4h4 Uhr , wird
auf dem Rathaus in Biebrich
das Wohnhaus mit Nebengebäude,
Jägerstraße Nr. 15 dort, 8 a
25 qm, Wert 49,200 Mk., zwangs¬
weise versteigert. § 260

Wiesbaden , 7. Okt. 1911.
Amtsgeri cht N._

Am 3 . November ds . Is .,
vormittags IO Uhr , wird an
GerichtssteÜe, Zimmer Nr. 60, das
Wohnhaus mit Nebengebäuden,Feld¬
straße Nr. 15 hier, 6 a 11 qm,
Wert 81,000 Mk., zwangsweise ver¬
steigert. P 260

Wiesbaden , 10. Okt. 1911.
Amtsgericht.

Gothaer
LebeiMersichmmMM

aus Gegenseitigkeit.
Ende Mai lOlät

Bestand an eigentlichen Lebensversicher¬
ungen . . 1071 MillionenMark.

Bankvermögen. . 384MillionenMark.
Bisher ausgezahlte Verficherungssummen

596 Diillionen Mark.
Bisher gewährte Dividenden

281 Millionen Mark.
Alle Uebrrschüfle kommen de»

Verstcherungsneftmern zugute.
Die besonders günstigen Verstchcrungs-

bedingungen gewährenu. a.:
Unverfallbarkeit, Unanfechtbar¬

keit, Weltpoliee.
Prospekte und Auskunft kostenfrei

durch den Vertreter der Bank: 1281
fSeÜBaricüa Port

in Firma Mermann Muhl,
Frisdrichstrahe 30 , 1.

|öiHiR !iE| lHfü!l-Uer |lii| crui!E5-
AWen - GeskllsA .lt in Pin.
Unfall -, Reise -, Haftpflicht -,
Cautious - und Warantic -,
Sturmschäden -, Ginbrnch-
u. Diebstahl -, sowie Glas-

Versichernng.
General-Agent:

Meinricli Biilaiaun.
Bureau : Ariedri chstr ast« 30, 1. _

WWM 'KWl
Est- it. Kochdirne«: von 6 Pf. an,

ferner Aepfel.
L-Z«. 8eN »n »at , Schiersteincr Str . 27,

im Hause des Herrn Wagner.

NMeMer Mein 80$1,
MOimi!!. . . . . 80M..
Potmeiii ^0 . . 80 Pf.
per Flasche ohne Glas bei 13 Flaschen,

einzeln5 Bf. mehr. 1420
Weinhandlung,

OS Ulis ! , Adrlheidsir . 45,
Herz ogl. 51nh. Hoflie ferant. — Tel.2274.

8  ÜMM:

Speise-
Kcrtefeln!

gesund , gut kochend.
Aste. Wagn . öomtm, Iudttstrie,
deutsche Gelöe, Aßürmg. Hier,

echte Wüs-kßänser, Aaöcr.
Proben zu Diensten . 220894

Aslorrrcr5wcrivsnhcrus

8ranz Megm,
Wiesbaden , WellLitzstr. 44
MichelsbcrgZ , Röder str. 3Z.

Wer - Kartoffe ! !; .
Diese so beliebte Sorte ist wiedere nge-

iroffen. 6Uo Unkoibach, Schwa lb. Str .91,

sind eingetrosfcn, die echt. Brandenburger

Aahnsirast e 42. _ Tel . 3t29*

VW« «» ?
Dr -rrdenbnrqer Daber , Industrie
U. Mrgnnm bonnm «mvfiehit

Rerostr . 39 . Tel . 2730.

Fraux Crrasitlisilep.
Telephon 2290 . Wiesbaden . Flatterst !. 176.

Inh . Micolati * Grüntlialer , akad . Bildhauer.

©pufedemlimäler
Asclaeimrnen . *‘WM 1197

sfrankf. Würstchen2 St . 25 Pf.
Thür. Kleinfleisch Pfd. 45 Pf.
Neues Sauerkraut Pfd. 20 Pf.
Reu eingem. Bohnen Pfd. 35 Pf.
Neue Essig- u. Salzgurk. 4 u. 5 Pf.

Altstadt - Konsum,  Metzgergaffe 31.

krok . üdi ' lleli ' 8
Bsäcut. k. <l .Vissousoh., soreis

Heilung der Gonorrhoe (Harn-
röhrenausflusä) u. Syphilis ohne
Quecks., oiüiö Eicspr., ohne
KerutS'tör., ohne Bückfall. Aut-
kl. Brosch. 1, di’kr. versch!.,
Mk. 1.20. Spezialavzt Di-, sneri.
Thisquen’s Biochamische Heil¬
verfahren, Köln, A. d. Dominik. 8
(Ilauptbahnhof).

Waldvögel
hart 1.30 ött , in größder Auswahl,
VagÄsuttcr usw-.
__ Dlet if), Haviiu gstraßl-: 4, 1.

GrdheerpAmZzeu
z. vcrl. Nab. Kiedricher Str . 9, 2 r.

Zu Äertaufeu
1 eis . großer Dauerbrandofen , so

gut wie neu. 25 Mk.. schön. Schrcib-
lekretär, 1 2iür. Schrank, Hartholz.
2 itürige Schränke (Taimen), eine
eiserne Bettstelle.
_Rheinstraße 39. 3.Flirbeukeilcr
Archite£t Weyg an dt, Schwalbacher Str .5.

Laufmädchensofort gesucht.
Bachavach. Mod es._ _

Bürölehriing
sucht Rechtsanwalt Dr. Zweck, Moritz-
str-atze 5._ -

Hunger Einleger
für dauernd in Buchdruckerei gesucht.
And . Bechtold & Eis ., Luisenstraße.

Kaufmann,
frühever Fabrikbesitzer, in den besten
Fähren -, su-cht TätiyKÄt» nur gege-n
feste B-czahlung. Geil . Offerten u.
W. 664 -an -den T-agbl.-Verlag.
ggsgBiga sgaastaa rUM

!l « WW «. » « .
auch einfachster Preis.

ErZck Mahl)
W'lhclmstr. 40.
Fernruf 938.

Bahnhofstr. 8.
Fernruf 910.

Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht, daß unser?
I ebe Mutter, Großmutter und
Schwägerin, Frau

Karbara MarLru,
Wwr . ,

nach langem, schwerem, mit
Geduld ertragenem Leiden ver¬
schieden ist.

Tie trauernden Kinder:
Familie Krinrick, Uussart«

„ Karl Krndor.
„ Kart Knrbt.
. Friedrich Marti ».
„ «SheodorMattzeis.

Mesbaden . 14. Okt. 1911.
Drudenstr. 5.
Die Beerdigung findet Mon¬

tag nachm. 3'It  Uhr von der
Leichenhalle des Siidfricdhofs
aus statt.

Vürtore-n Fveita -MiQchmitt-aig

Brsschs
mit blazzeN SteiASN

vom Ku-rhawS durch P-a-Ä nach
Ssmrenberg. G-cyrn «ute Belohnung
äbz-ua. Biemers Hotel Regina.

m

Ssdss -ANxerSS.

Gestern nachmittag 12'/o Uhr verschied nach langem,
schwerem Leiden meine teure Gattin, unsere gute Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter, Schwester, Schwägerinu. Tante,

Fra« Elise piffet,
geb. UailMMM»

im Alter von 66 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Anglist Müller und Kinder.

Mesbaden (Scdanstraße6), Dmsiaken , Wesel,
Fr-onkfurt a. W.. Heidelveeg , Romrod . 14. Okt. 1911.

Die Beerdigung findet am Montag, den 16. Oktober,
nachmittags31/* Uhr, auf dem Südfriedhof statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden meines lieben Gatten, unseres guten
Valcrs, Bruders, Onkels, Schwagers, Schwiegervaters
und Großvaters,

Reinhard Hahn,
sagt herzlichen Dank

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Gmilis Hahn , geb. Ggrvt.

Miesbadrrr , den 14. Oktober 1911.

Berlsren
ein grauer Pclzboa am 10. Oktober
vom Kurhaus bis Hotel Royale,
Sonnenberger Straße . Abzug, geg.
Belohn. Portier Hotel Aegir.__

Verloren 4 Schlüssel. Abzug. gWe»
BÄo-bn. Do-tzheimor S -traßie 6, 1 r.
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